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Tefegrapfische Depefcien, 


Inland, 
27 Ertrunkene? 


Tampferzujammenitog auf dem 
Superiorſee. — Chicago'er Schiff 
ſinkt. 

Sault Ste. Marie, Mich., 10. Juli. 
Wahrſcheinlich 27 Menſchen ſind heute 
früh auf dem Superiorſee umgekom— 
men, als der Dampfer „John 
Mitchell“, von der Elhphicke'ſchen 
Flotte von Chicago, unterging. 

Er ſtieß unfern Vermillion Point 
mit dem Dampfer „William H. Mack“ 
zuſammen. 

Letzteres Schiff iſt ebenfalls theil— 
weiſe unter Waſſer. 

Das Unglück ereignete ſich etwa 60 
Meilen nordweſtlich vom Sookanal. 








Kapitän Campbell vom Dampfer 
„Huronic“ war der Erſte, welcher 
etwas davon bemerkte; er ſah eine 


große Maſſe Bretterholz und andere 
Trümmerſtücke dahintreiben, neben 2 
verankerte Barken, die vermuthlich 
von dem einen Dampfer geſchleppt 
worden waren. 

(„Sohn Mitchell“ war, mit Kohlen 
beladen, zunäcdhit von Buffalo gefom= 
men. Das Schiff mar 420 Fuß lang 
und hatte einen Bruttogehalt von 4468 
Ionnen. 

„William H. Mad“ mar 354 Fuß 
[ang und hatte einen Bruttogehalt von 
3781 Tonnen.) 

(Später:) 3 heißt jett, beim 
Zufammenftoß des Dampfers „Sohn 
Mitchell“ von Chicago mit dem Dam-= 
pfer „W. 9. Mad“ unmeit Vermillion 
Pointe, auf dem Guperiorfee, jeien 
nicht mebr, alö 3 Menjchen umgetom= 
men. 

31 überlebende Perjonen, darunter 
au 6 Frauen und ein fleiner Knabe, 
machten eine höchit aufregende mitter- 
nächtige Rettung durch! 

Als ertrunten werden gemeldet: Ur- 
hie Gaufel von Detroit, zweiter Meat 
pom Dampfer „Mitchell; Pflegemwart 
Al Clemens von Rocheiter, Ind., und 
der Schiffswächter Geo. Ruſtin aus 
Cleveland. (Der Dampfer „Wm. H. 
Mad“ war aus Cleveland gekommen.) 

Beide Dampfer waren von Stahl. 
Der Zufammenitoß fand im Nebel 
ſtatt. 

Mehrere der überlebenden Paſſagie— 
re und Angeſtellte des Chicagoer Dam— 
pfers wurden vorläufig an Bord von 
„Mack“ gebracht. 

Mrs. Al. Slemens von Rocheſter, 
Ind., die Gattin des ertrunkenen 
Pflegewartes, brach ein Bein. 


Kongreh. 


Mafhingtor, D. K., 10. Juli Han: 
velöjefretär Nagel und die beiden Ein=- 
manderungsfommijfäre NKeefe und 
Williams, murden heute por dem zu— 
jtändigen Abgeorbnetenhaus - Komite 
über die Vorlage des Abgeordneten 
Sulzer betreff3 Reorganijirung des 
Sſtems der Einmanderungsbehörden 
auf Ellis Xaland, im Nem Vorfer 
Hafen, vernommen. Mor einigen 
Wochen jchon Körte da3 Komite die Be- 
Ichmerden verjchiedener auslandiiger 
Geiellichaften an, die auf eine Neure- 
aulirung des Verfahren? auf Ellis 
$sland dringen. 

Das Abgeordnetenhaus jelbit tritt 
eritt am Mittwoch wieder zufammen, 
um fih nad} furzer Sikung meiter bis 
Samftaq zu vertagen, in Abmwartung 
der Beihlüfe des Genat:. Man 
alaubt, daß die Annahme, und zwar 
die underänderte, der Kanadifchen Ge- 
genfeitigfeitsbil vor dem 1. Auguit 
erfolgen wird. 

Mafhinaton, D. K., 10. Juli. Der 
Landamtsfommijjfär Fred. 2. Dennett 
und Frl. M. U. Abbott, eine Schrift- 
ftellerin — Beide ald Zeugen borgela- 
den, maren zuaegen, ala heute das Ab- 
geordnentahustomite für Ausgaben im 
Departement des Xnnern feine Unter- 
fuhung bezüglich der angeblichen Waj- 
ferfrontarabfcherei an der Control: 
lerbai, Mlasfa, durch die Guagen- 
heim'ſchen ntereffen, begann. 

Mafhington, D. K., 10. Zuli. Der 
Eefretär des Innern, Walter Fifher, 
erklärte, daß in der Regiftrande der 
Briefe von "Charles PB. Taft, dem 
Bruder des Präfidenten, fih fein, 
an den angeblichen Guggenheim’fchen 
Agenten gerichteter Brief in Sachen 
ber Ländereien der Gontrollerbai 
(Xlasta) befinde. 

(Chas. PB. Taft ift augenbliclich 
no in Europa, wohin er wegen ber 


britiſchen Königskrönung gegangen 
mar.) 
Landfommiffär Dennett bezeuate 


por dem betr. Unterfuhungsausfhuß 
bes Mbgeorbnetenhaufes, daß verie- 
bentlih, durh zufällige Auslaffung 
einer Beftimmung in den amtlichen 
Papieren, die Guggenheim’schen Xn= 
terefjen gemiife Vortheile an jener Bai 
erlangt hätten. 

Senator Simmons von Nordfaro- 
fina mar der erfte Redner bei der 
Hortfegung der Debatte über die Ka- 
nabijche Gegenfeitigfeitsbil im Ge- 
nat. Er befämpfte diejelbe und faate, 
die Farmer würden unter niedrigeren 
Preifen ihrer Produkte leiden, und 
Da& allgemeine fonjumirende Publi- 


Jum würde feinen Vortheil davon ha- 
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ben, ſondern Müller, Brauer und an— 
dere Induſtrielle. 

Arbeit und Kapital. 
Theilweiſe Betriebswiederaufnahme 

Textilfabriken Neuenglands. 

Boſton, 10. Juli. Ueber 31,000 
Leute von Textilfabriken Neuenglands 
nahmen heute den Betrieb wieder auf, 
nachdem ſie infolge Einſchränkung der 
Produktion kürzere oder längere Zeit 
hatten feiern müſſen. 

Zu Mancheſter, N. H., kehrten 
18,000 Leute zur Arbeit zurück, zu 
Clinton, Chicopee und Ware, Maſſ., 
7000, zu Biddleford, Maine, etwa 
6000. 

Dagegen werden die Fabriken der 
Boſton Rubber Shoe Co. zu Edgeworth 
und Fells vom nächſten Samſtag an 
auf einen Monat geſchloſſen werden, 
wegen Mangels an Beſtellungen. 
Ueber 3000 Leute werden dadurch 
müßig. 


in 


Fenerunheil. 
Dürre verurſacht ſchlimme kanadiſche 
Buſchbrände. 


Ottawa, Ont., 10. Juli. Anhalten— 
de Dürre hat das Waldland des Otta— 
watahles ſo trocken, wie Zunder, ge— 
macht, und es werden zahlreiche Buſch— 
feuer gemacht. 

Der ſchwerſte Verluſt, welcher bis 
jetzt erlitten wurde, war zu Eganville, 
wo das Feuer zwei Drittel des Städt— 
chens in Aſche legte. 

Noh dauern die Brände unge— 
ſchwächt fort, und bereits beträgt der 
Schaden eine halbe Million Dollars. 

North Sydney, N. S., 10. Juli. 
Ein Brand zu Musgrove Harbor, N. 
F., zerſtörte alle Hauptläden des 
Städtchens, die Werfte und mehrere 
Wohnhäuſer. Verluſt über 8100,000. 


Aus der Luftfahrtwelt. 


Atlantic City, N. J., 10. Juli. 
Harry N. Atwood und Charles K. 
Hamilton boten heute abermals den 
Elementen Trotz und begannen den 
Flug nach Waſhington, D. K. auf's 
Neue. Sie machten um 4:50 Uhr 
Morgens einen guten Aufflug, bei 
idealem, klarem Wetter. 

Baltimore, 10. Juli. Harry N. At— 
wood's Flugmaſchine ging zu Stem— 
mer's Run, 2 Meilen öſtlich von Balti— 
more, um $ auf 10 Uhr Vormittags 
nieder. Atmood, begleitet von Hamil- 
ton, fuhr in einem Zuge nad) Balti- 
more, die Mafchine vorläufig an ber 
Landungsſtätte zurücklaſſend. 


Baltimore, 10 Juli. Atwood und 
Hamilton theilen noch mit, daß ſie nur 
durch die rieſige Hitze und den außer— 
ordentlich großen Feuchtigkeitsgehalt 
der Luft gewungen worden ſeien, ihren 
Aeroplanflug nach der Bundeshaupt— 
ſtadt einſtweilen abzubrechen. Sie tra— 
fen in guter Stimmung, wenn auch 
müde und hungrig, hier ein, und ſie er— 
warten, ſpäter am Tage den Flug 
fortzuſetzen. 

Kanſas City, Mo., 10. Juli. Heute, 
ſpät Nachmittags, beginnt das Aus— 
ſcheidungswettfliegen für die Vertre— 
tung der Ver. Staaten bei dem Inter— 
nationalen Luftballonfliegen im Spät— 
jahr. 7 Luftballons maden mit. Die 
Ballonfahrer looſten um die Reihen— 
folge beim Aufſteigen, wobei Clifford 
B. Harmon (vom New NYorker Aero— 
klub) den letzten Platz zog, der für den 
Beſten gilt. Bis jetzt ſehen die Witte— 
rungsverhältniſſe günſtig aus. 

Der große Lehrerkonvent. 

San Franzisko, 10. Juli. Hier 
wurde die Jahreskonvention der „Na— 
tional Educational Aſſociation“ in 
aller Form eröffnet. Aus allen Thei— 
len des Landes kamen Delegaten in 
großer Anzahl per Extrazüge an. Je 
größer die Diſtanz, deſto größer ſchei— 
nen die Delegationen zu ſein. Die Be— 
ſucher wurden mit einem typiſchen ka— 
liforniſchen Willkommengruß empfan— 
gen. 

Alles, was in der Macht der Regie— 
rung und der Zivilbevölkerung lag, 
wurde aufgeboten, um den Empfaug zu 
einem herzlichen und würdigen zu ge— 
ſtalten. Die Marinekadettenſchule auf 
Goat Island betheiligte ſich daran, die 
großen Kanonen auf dem Preſidio er— 
hoben ihre eherne Stimmen, und der 
Marinegarten an der Bai von Mare 
Island warf ſich in ein Feſtgewand. 
Schon ſeit Monaten waren auf den 
hügeligen Seiten der Parks Blumen 
geſät worden, die in den ſchönſten Far— 
ben die Worte darſtellten: „Willkom— 
men N. E. A.“. 

Die Eröffnungsanſprachen wurden 
am Nachmittag in dem griechiſchen 
Theater zu Berkeley gehalten. 

Während der ganzen Woche dauern 
die Verhandlungen fort. 

Vom Wetter. 

New HYorf, 10. Juli. Die Hite mü- 
thete auch heute unbarmherzig. meiter, 
bei faft unerträglich hohem Feuchtig— 
feitögehalt der Luft. 

(MWodurdh mie an anderer Stelle ge- 
meldet, au der Atmood-Hamilton- 
Ihe Flug nad Wafhington, D. K., ge: 
ſtört wurde.) 

Erkrankungsfälle kommen in Maſſe 
hier vor, Todesfälle aber nur wenige. 
Eine Menge Pferde ſtürzt zuſammen. 
Bürgermeiſter Gaynor wies den Poli— 
zeikommiſſär Waldo an, die Poliziſten 
zum Einſchreiten zu inſtruiren, wann 
immer ſie glauben, daß Pferde zu 
ſtark belaſtet ſeien. 

Eis und Milch ſind hier ſehr rar 
und theuer! 
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Richter plötzlich geſtorben. 


Auburn, N. Q., 10. Juli. Richter 
Srant X. Hooter vom Michiganer 
Staatöobergericht ift heute Vormittga 
im Nem NYork-Zentralbahnhofe dahier 
plöglich gejtorben. 

Er war urfprünglich auf einer Aus 
tomobiltour, hatte diejelbe jedoch ge= 
tern Nacht aufgegeben und mar im 
Beariff, mit dem Bahnzug heimzu= 
fehren. 





Ausland. 


In Samen SKaitro. 


sreund von ihm landet heimlih auf 


einem Eiland. 
MWillemftad, Kurafjao, 10. Juli. 
Eine drabtlofe Depefche von der Inſel 
Buen Xire ıneldet, daß General oje 
Antonio Dapila heimlid in Der 
Samftagnadt auf dem Eilande gelan- 
det ift; er fam direft von Venezuela. 
Dapila ift Einer der 63 Mann, mwel- 
che vor Kahren, geführt von General 
Cipriano Kaftro, von Kolumbia aus 
in den venezolanifchen Staat Tadira 
eindrangen. Er ift mit Kajtro (der 
jet mit 1000 oder mehr Mann an der 
meitlichen Grenze von Venezuela jein 
fol) eng befreundet. 
Die, am Samftag verbreitete Unga= 
be, daß der Präfident des venezolani- 
jhen Staated Zulia durch eine Bom- 
benerplojion getödtet worden fei, ftellt 
fi al3 unmahr heraus. 
Buen Wire, auf franzöfifch „Bo 
naire“ genannt, ift eine holländifch- 
mejtindifche Infel etwa 65 Meilen 
nördlih von der Nordfüfte WVenezue- 
la’3 und 30 Meilen öftli von Ku= 
raſſao. 


Beſchlagnaͤhme gerechtfertigt. 


So erklärt auch der deutſche Generalkonſul 
zu Madrid. 


Berlin, 10. Juli. Eine Neuigkeits— 
agentur meldet aus Madrid, Spanien: 
Der deutſche Generalkonſul dahier 
findet, daß die Beſchlagnahme des 
deutſchen Dampfers „Gamma“ durch 
die ſpaniſchen Behörden zu Corcubion, 
wegen Kriegsmaterialienbeförderung 
gerechtfertigt war, ebenſo wie die Kon— 
fiszirung ſeines Kargos. Dieſer Dam— 
pfer führte, ſoweit bekannt geworden, 
154 Tonnen Kriegsmunition, und 
zwar für die portugieſiſchen royaliſti— 
ſchen Verſchwörer. 
Zweiter ruſſiſcher Fürchtenicht s““ 
St. Petersburg, 10. Juli. Die 
„Poltava“, das zweite der 4 neuen 
ruſſiſchen Schlachtſchiffe vom „Dread— 
nought“-Typ, deren Kiellegung 1909 
erfolgt war, iſt heute, am Jahrestage 
der Schlacht von Poltava, vom Admi— 
ralitätsdockgehöfte dahier vom Stapel 
gelaſſen worden. — 
Sie hat 23,000 Tonnen Gehalt und 
iſt im ganzen Bau und in der Aus— 
rüſtung ein Seitenſtück zu dem 
Schlachtſchiff „Sebaſtopol“, welches 
am 29 Juni vom Stapel gegangen 
war. 
=— 1. 9. - ___. 


Präfivdentenjahtausfiug beendet. 
MWafhington, D. K., 10. Juli. Die 
Präfidenteniagt „Manflomwer“ mit 
Herrn Iaft und feiner Partie von 
Gälten (Bundesfenatoren und Andere) 
traf heute Vormittag um 7 Uhr mie= 
der am Fylottenhof ein, nach einer zmei- 
tägigen Kreuzfayrt, die von Philadel- 
phia aus begonnen wurde. 
Die Partie blieb an Bord, bis das 

Fahrzeug in Dod gebracht war. 

Die die Feldfrüdte ſtehen. 

MWajhington, D. K., 10. Zuli. Der 
neuejte offizielle Bericht des Aderbau- 
departement® über den Stand der 
eldfrüchte befagt: 
Mais fteht auf 80.1 Prozent, Win- 
termeizen auf 76.8, Sommermeizen auf 
73.8, der Weizen inägefammt auf 75.6, 
Hafer auf 68.8, Gerite auf 72.1, Rog— 
gen auf 85. 
Weite Kartoffeln ftehen auf 72. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Vor Nantucket, Maſſ., vorbei: Kaiſer Wilhelm 
der Große, von Bremen nach New 
An Siasconſet, Maſſ., 
Liverpool nad Nem Yorf. 
Montreal: Anionia don London. 


ort. 


borbei: Arabic, bon 


QDucbef: Zunifian bon Liderpool; Ecotian bon 
Glasgom. 

Rerim: Ningdomw, von Eeattle über afiatifche 
Häfen nah Liberpool. 

Southampton: St. Paul don Nem Borf. 

Liverpool: Garonia und Baltic don New Port. 

Fiſchguard: Mauretania, von New Yorf nah 
Liverpool. 

London: Minnewasfa bon New Port. 

nabre: Niagara bon Nem Norf. 

Plymouth: Kronprinz Wilhelm, von NewYort 
nad) Bremen. 

Abgegangen: 

New York: Minneapoli3 nah Zondon. 

Montreal: Megantic nah Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Prinz Friedrih Wilhelm, 
von Bremen nah New Norl; New Vorf, bon 
Soutbampton nah New York: Lırfitania und 
Gedric, bon Liverpool na dh New York: Caledo— 
nia, bon Glasgow nah New Norf; Minnehaha, 
bon London nah New Noıf; Ascania, von Lon— 
don nad Montreal; La Touraine, bon Hadre 
nah New Dort. 





&ofalberidht. 
Naffes Sterbehempd. 





In dem zelın Meilen meftlih von 
Waukegan geiegenen Drucec Late ijt 
gejtern beim Baden der Chicagoer 
Louis Koralesfi ertrunfen. mei 
feiner Freunde, die in einem Boot ne= 
ben ihm herruderten, fomwie ein Schod 
Evanftoner „Boy = Scout3“, die nad) 
dem See einen Ausflug unternommen 
hatten, bemühten fich vergeblich, ihn zu 
retten. Er ging, muthmaßlid von 
Krämpfen befallen, por ihren Augen 
unter und fam nicht wieder zum Vor 
fein. Alle Verfuche, feine Leiche zu 
bergen, verliefen fruchtlos. 

Koralesfi war 23 Xahre alt. Er 
hatte erft por wenigen Wochen gehei- 
rathet. 


Sie Opfer der Gluthhitze. 


Ganze Anzahl Perſonen, faſt ausſchließlich 

Männer, dem Sonnenſtich erlegen. 

Abermals leidet die Bevölkerung 
unter drückender Hitze, und geſtern 
Nachmittag ſtieg der Wärmemeſſer auf 
94 Grad. Heute war es wohl etwas 
erträglicher infolge des gelinden Win— 
des, immerhin macht ſich das heiße 
Wetter, von dem nur ein Gewitter 
Linderung bringen kann, ſehr unan— 
genehm fühlbar. Um 9 Uhr heute 
Morgen zeigte das Thermometer der 
Wetterwarte 80 Grad. Morgen dürfte 
es, aller Vorausſicht nach, noch heißer 
werden. 

Der Hitze erlegen ſind heute und ge— 
ſtern: 





Toͤdtliche Hitzſchläge. 


Bartee, Matthew, Gärtner, bei der 
Arbeit in ſeinem Garten. 

Hans Carlſon, 65 Jahre; in dem 
Hauſe 921 W. 35. Straße, hingefal— 
len und auf der Fahrt ins County— 
Hofpital geftorben. 

Sohn Lonelle, 2439 Humbold Str., 
auf der Veranda feines Haufes. 

Frau Helen Sherry, Aurora, 
der Veranda ihres Haufes. 

Fred Stumes, 37 Jahre alt Bäder, 
350 W. Chicago Upe.; tobt im Bett ge: 
funden. 

Sonn Singel, 2958 Union Xoe. 

Sohn Komerid, 45 Yahre, 2635 
VWhipple Str., erfrantte in der Wirth: 
fchaft 2657 ©. Troy Str. und ftarb 
furz darauf im County-Hofpital. 

Ihomas ones, 48 Jahre, 4752 
Princeton Ave, Marmorarbeiter; tobt 
im Bett gefunden. 

Urel Kohnfon, 44 Nahre, 10623 
Avenue %; im County=-Hofpital heute 
geftorben; mar am 5. ult überwältigt 
morben. 

Thomas Dijur, 28 Jahre, 4821 
Throop Str.; Arbeiter, geſtern Nach— 
mittag erfrantt. heute gejtorben. 

Guftave U. Rapp, 57 Jahre, 6209 
Center Avenue, Anftreicher; daheim ge: 
ftorben. 

Wiltam Schrod, 50 Jahre, 2476 
Blue Ysland Avenue; Fuhrmann, da= 
beim gejtorben. 

Sohn Gzerwinsti, 38 Jahre alt, 
brach in feiner Wohnung Nr. 2220 W. 
23. Place entjeelt zufammen. Gein 
Iod wird auf ein Herzleiden und die 
Hite zurüdgeführt. 

Don der Hitze überwältigt. 

Don der Hite übermannt murben: 

Sohn Nolan, 31 Yahre alt, 1009 
EHhpreß Straße; an der Süd Paulina 
und Weit Taylor Straße hingefallen 
und heimgebradit. 

Same Batten, 56 Nahre alt, 829 
Melt Harrifon Straße; daheim er- 
frantt; County-Hoſpital. Zuſtand be— 
denklich. 

Otto Negele, 13 Monate, 3939 Lin— 
coln Place. 

Mary Smith, 41 Jahre, 2860 
Keeley Str., im Jackſon Park; heimge— 
bracht. 

Thomas Caſſel, 35 Jahre, 2921 
Lexington Avenue, Verkäufer; an der 
Filmore Straße und Süd California 
Avenue hingefallen und heimgebracht. 


auf 





Großer Strafzuſchlag 





Die Steuereinfhäßung der Michelin Tire 
Co. und der Diamond Rubber Co. 


Die Steuerrenifiong-Behörbe hat 
heute die Unterfuhung von Befchmer- 
den über die Einjfchägung bon \ahr- 
babe aufgenommen, in den meijten 
Talen die Einfhägung beitätigt, in 
manchen erhöht und in anderen er- 
mäßigt. Die Zahl der Befchwerben geht 
in die Hunderte, und e3 laufen bejtän= 
dig neue ein. Am Meiften erhöht 
murde die Einfhägung der Michelin 
Tire Eo., welche von ben Gteuerein- 
Ihägern nad eigenem Ermeffen auf 
$12,000 angejegt und durd Straf: 
zufchlag auf $18,000 erhöht morden 
mar. Ein Strafverfahren gegen die 
Firma wurde heute von GStadtrichter 
Going niedergefchlagen, und ein Ver- 
treter der Michelin Tire Eo. theilte da= 
rauf der Repifiond-Behörde mit, daß 
der Steuermwerth der Fahrhabe $145,- 
000 fei; die Einfhägung wurde dann 
mit 50 Prozent Strafauffchlag, alfo 
$217,500, gebudt. Das Gtrafver- 
fahren gegen die Diamond Rubber Co. 
mird, ‚mie Hilfsforporationsanmwalt 
Berger Heute fagte, nicht eingeftellt 
werben; e3 foll folchen Leuten, welche 
der vorfchriftsmäßigen Anmeldung 
ihrer Yahrhabe nicht Folge Ieiften, ein 
warnendes Beifpiel gegeben merben. 
Die Einfhähung der Firma mar von 
ben Affefloren auf $28,905 angejett 
worden; fie wurde heute von der Re- 
bifionsbehörde auf $39,705 erhöht; der 
erwähnte Hilfs -» Korporationsanmwalt 
Ihäßt den wirklichen Werth der Fahr- 
habe der Diamond Rubber Eo. auf 
eine Million Dollars. 

Countyrihter Dmens Hat heute 
Allen, welche Einwand gegen die Klc- 
gen wegen Nichtbezahlung der Grund: 
eigenthumöfteuer für das Xahr 1910 
zu erheben wünfchen, bi3 Mittmoch da= 
zu Zeit gegeben. Gegen diejenigen, 
melche da3 nicht thun und ihre Steuer 
auch nicht bezahlt haben, werden dann 
Zahlungsurtbeile erlaffen werden. Der 
Eountyfchagmeifter hat heute Die 
Steuerflagen im Countygerichte einge- 
reiht. E38 handelt fich insgefammt um 
$10,000,000. 


Mord und Süd. 


Pläne zur Verbindung der beiden 


Stadttheile. 





Die Chicago Plau:Kammijfion. 





Erörtert die veifchiedenen Dorjchläge zur 
Herjtelung eines DerbindungssBoule: 
vards. — Präfident Wader tritt für 
den „Plan Xir. 3‘ ein. 





Geit Jahren wird die Nothmendig- 
feit zugegeben, zmifchen den Boulevard- 
Spitemen der Nord und der Südſeite 
eine bejjere Verbindung als die zur 
Zeit bejtehende zu Tchaffen. Alle mög- 
lichen und auch fehr viele ganz unmög- 
lihe Vorfchläge find gemacht worden 
binfichtlich der Art und Weife, mie bie 
Sade zu machen wäre. Tunnelbauten 
und hohe Brüden find vorgefchlagen 
worden, deren Kojten fich allein auf 
10 oder mehr Millionen belaufen wür- 
ben. Die Grundbefiter an der Michi- 
gan Unenue, füdlich von Madifon Str., 
melche anfänglich dem ganzen Plan ab- 
hold aewefen find, gaben fchließlich 
zwar dem Plan an fich ihre Zuftim- 
mung, nahmen aber entfchieden gegen 
die borgefchlagenen Weberfchwänglich- 
feiten Stellung. 

Die Chicago Plan:Kommifjion. 

E3 ift im Laufe der Jahre ein Lan- 
ges und Breites iiber den Gegenjtand 
debattirt worden. Bor fünf Jahren 
hat die Behörde für örtliche Verbeffe- 


rungen eine Sloftenberechnung anftellen 


laffen in Bezug auf den damal3 am 
zmwedmäßigften erfcheinenden Plan, mwel- 
her eine Ausmeitung der Michigan 
Une., Jomie eine folche der Pine Straße 


auf 110 Fuß vorfah, zugleich aber die, 


Hoclegung beider Straßen bon ber 
Randolph, bezw. von der Michigan 
Str. aus bi8 zum Fluß, einen Boule- 
vard alfo „auf Stelzen“. Man bradite 
heraus, daß die Kojten des Verfahrens 
fi porausfichtlich auf $5,500,000 ftel- 
len würden. Wie Herr Chas. Mader 
heute einem Bertreter der „Ahbenppoft” 
gegenüber fejtitellte, würde heute—in= 
folge de3 inzmwijchen eingetretenen 
Steigens der Bodenwerthe — dieſer 
Plan ſich nicht für weniger als 86, 
bis 87,000,000 verwirklichen laſſen. 
Dazu kommt die Abneigung des Pu— 
blikums gegen die Stelzenidee. 

Heute Mittag waren, einer Einla— 
dung des Vorſitzers Wacker Folge lei— 
ſtend, Mitglieder der Chicago Plan— 
Kommiſſion im La Salle Hotel ver— 
ſammelt, um Stellung zu nehmen zu 
den verſchiedenen Verbindungsplänen, 
bezw. ſich zugunſten eines davon zu 
entſcheiden, deſſen baldige Verwirkli— 
chung dann nachdrücklichſt betrieben 
werden ſoll. 

Sn einem großen Speiſeſaal des 
Hotels, wo die Geſellſchaft ein Gabel— 
frühſtück einnahm, war eine der Wände 
ganz mit Plänen und Karten bedeckt. 
Dieſe veranſchaulichten von den ein— 
ſchlägigen Ideen ſechs, die von Fach— 
leuten geprüft und als verhältnißmä— 
ßig wohlfeil in der Ausführung em— 
pfohlen worden ſind. Nachdem abge— 
tafelt worden war, wurden die einzel— 
nen Pläne erklärt und erörtert. Herr 
Charles H. Wacker befürwortete den 
Plan Nr. 3 und dürfte es erreicht ha— 
ben, daß die Organiſation ſich zu 
deſſen Gunſten entſchied. 

Plan Vr. 3. 

Der fragliche Plan ſieht als Ver— 
bindungsglieder zwiſchen den Boule— 
vard-Syſtemen der Nord- und der 
Südſeite, gerade wie der bereits er— 
wähnte, die Michigan Avenue und die 
Pine Straße vor, nimmt aber Abſtand 
von einer Hochlegung dieſer Straßen. 
Die Michigan Avenue ſoll auch von der 
Madiſon Straße aus ſüdlich auf eine 
Weite von 131 Fuß gebracht werben, 
auf 222 Fuß aber auögemeitet werden 
in ber unmittelbaren Nähe des Fluffes. 
Eine Piazza von 222 Fuß Breite joll 
aud auf dem nördlichen Flußufer ge- 
Ichaffen werben, und in diefe Piazza 
würde die Pine Straße einmünben, 
melde von der Chicago Avenue aus 
nah Süden zu auf 141 Fuß auszu- 
meiten wäre. Die Koften der Ausfüh- 
rung, den Bau einer ornamentalen 
Brüde eingefchloffen, mürben fich nad) 
den gemachten Voranfchlägen auf 31% 
bi3 5 Millionen Dollars Stellen. 





2eidye geborgen. 


Aus dem Abmafferfanal, in ber 
Nähe der ©. MWeftern Ave.-Brüde, 
murbe heute Morgen die Leiche eines 
etwa elfjährigen Knaben gezogen. Sie 
barrt jet im Beltattungsgefhäft Nr. 
3734 Urcher Abe. ihrer Jdentifizirung. 
Spuren äußerer Gewalt find an dem 
ITodten nicht wahrnehmbar. Die Po: 
lizei ift angeblich überzeugt davon, daß 
ein Unfall vorliegt. 


—- 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Sso07 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med Durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpojft”. 








| 


Die Gaspreisfrage. 


Dürfte heute Abend den Stadtrath be- 
ihäftigen. 

Die Gaspreisfrage dürfte im ber 
Stadtrathafigung heute Abend den 
Hauptgegenjtand der Verhandlungen 
jein. ld. Fifher mill in der Sigung, 
mie e& heißt, die Ernennung einer 
Stommiffion bon fünf unbetheiligten 
Bürgern beantragen, welche einen an> 
gemefienen Gaspreis feitfegen und mo= 
möglich zwifchen der Stadtverwaltung 
und der Gaögefellihaft vermitteln 
fol. Mehrere andere Stadtrathsmit- 
glieder wollen ihren Kollegen Bauler 
um Auskunft darüber erfuchen, me3- 
balb er für die beiden legten Jahre 
einen GaspreisS von 68 Cents bean= 
tragt und im Ausfhuß für Gas, Del 
und Elektrizität durchgejegt hat, da 
ein folcher Preis von feinem der beiden 
Fachleute empfohlen worden ift, viel- 
mehr Prof. Bemis den Prei3 auf 65 
Gents anzufegen empfahl, und Prof. 
Hagenah den Preis von 77 Cents für 
angemejfen hielt. 

Die Ausfhußmitglieder Pringle 
und Long treten für letteren Prei3 
ein. Der erwähnte Ausfhuß ift heute 
Nachmittag wieder zufammengetreten, 
um den Entwurf endgiltig durchgube- 
rathen, monach der Gasprei3 im er=- 
ten Jahre 75 Gent2 jein fol, 70 in 
den beiden näcdhiten und 68 in den bei- 
den folgenden. 

Vom Korporationsanmwalt wird in 
der Stabtrathafitung ferner ein Gut— 
achten erwartet über die Macht der 
Stadt, den Hochbahnen nad) der Ver- 
Ihmelzung einen Fahrpreis für das 
ganze Stadtgebiet und die Ausgabe 
bon Umjteigefarten vorzufchreiben. 

Ferner mag der Bürgermeifter fieben 
neue Mitglieder des Schulrath3 er- 
nennen. Wie e3 heißt, foll er wharles 
U. Plamondon zum Mitglied und 


Mayor Harrifon wird heute Abend 
dem Stadtrath die Ernennung von 
Dähorn Monnett, 7613 Saginam Xbe., 
zum Raucinfpeftor zur Beftätigung 
borlegen. Er ift Herausgeber der tech- 
nifchen Fachlchrift „Ihe Pomer“ und 
von der Kommifjion für Hebung des 
Rauhfhadens zu der Gtellung em- 
pfohlen worden. 

Sehr wahrſcheinlich wird die heutige 
nicht die letzte Sitzung des Stadtraths 
vor den Sommerferien ſein, ſondern 
eine weitere ſoll am nächſten Montag 
ſtattfinden, es ſei denn, die Gaspreis— 
frage würde ſchon heute endgiltig ge— 
löſt werden. 


Präſidenten der Behörde erkoren haben. 





— — — 


Die neue Grandjury. 





Sie wurde heute von Richter Kavanahg 


vereidigt. 

Die Juli-Grandjury, die die von ih— 
rer Vorgängerin begonnene Unterſuch— 
ung der gegen angeblich von Gewerk— 
ſchaften gedungenen Schreckensmänner 
erhobenen Anklagen fortſetzen wird, iſt 
heute vom Richter Kavanagh vereidigt 
worden. Unter Anderem wird ſie das 
gegen die angeblichen Mörder von Wm. 
(Dutch) Gentleman und Ruſh V. De— 
mon, dem an W. Chicago Ave. und 
Wells Straße erſchlagenen Schrift— 
ſetzer, vorliegende Beweismaterial prü— 
fen und vorausſichtlich eine ganze An— 
zahl Anklagen erheben. 

Sie ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Henry L. Hertz, Verſicherungsagent, 
Nr. 1351 N. Hoyne Ave., Obmann. 
Fritz N. Andren, Berwyn; John Ball, 
Nr. 7752 Lake Ave.; Robert E. Bredro, 
Nr. 1841 Wabaſh Ave.; William Ca— 
pron, Nr. 3700 Grand Blod.; Charles 
E. Chapman, Nr. 5720 Waſhington 
Ave.; Dovid Chapman, 1247 Weſt 14. 
Place; John S. Flizikowski, Nr. 1985 
N. Fairfield Ave.; Charles E. Gard— 
ner, 11915 Emerald Ave.; Auguſt J. 
Hader, 2324 W. 42/ Place; Samuel 
Lipingfton, Palmer Houfe; Harry W. 
Miller, 2409 South Park Ave; Wim. 
©. Noyes, 3333 Eli3 Ae.; Jay X. 
PBatchen, 6346 Woodlawn Abe; Ru- 
dolph Schend, 1645 Humboldt Blod.; 
Miltam R. Schult, 6041 ©. Genter 
Une; Minard %. Schmart, 1847 Elif- 
ton PBarf Xoe.; Louis K. Scotford, 
6341 Harvard Xpe.; Earl R. Severin, 
857 Condon Str.; Charles E. Sings, 
2526 Ballou Str.; Schuiler F. Smead, 
1402 Chafe Ape.; William U. Wallace, 
Dat Part; Hiram ©. Wenner, 7532 
Ellis Ave. 





Don Krämpfen befallen. 





Beim Baden in einem Qiimpel, der 
jih in dem Yor’fhen Steinbruch in 
Blue land gebildet hatte, wurde ge- 
ftern Nachmittag der 19jährige Eugen 
Kennedy ‚135. Straße und Garner 
Une, Blue Y3land, Ill. von Kräm— 
pfen befallen. Er ertranf, ehe Genof- 
fen ihm beifpringen fonnten. Die 
Leiche murbe zwei Stunden fpäter von 
der Ortöpolizei geborgen. 


— — — —— 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend; Unbeſtändiges Wet⸗ 
ter; e3 ift eine geringe Möglichkeit vorhanden, 
daß heute Abend oder morgen örtliche Getitt-r 
niedergehen. "Etma3 höhere Luitwärme, mähig 
ſtarler bis lebhafter Südweſtwind. 

ZJllinois: Unbeſtändiges Wetter, heute Abend 
oder morgen wahrſcheinlich örtliche Gewitter. 
Etwas höhere Luftwärme. 

ndianag und Nieder-Michigan: Oertliche Ge— 
wilter heute Abend oder morgen. eringer 
Wechfel in der, Luftwärme. 

Wiskonfin: Unbeſtandiges Wetter, wahrſchein— 
lich ortliche Gewitter aut: Abend oder morgen 

eute Abend, im -öftlihen Theil aud morgen 
etwas: höhere Zuf ne. 

In iage ‚ftellte fi der -Temperaturftand 
bon tern Abend bi3 heute Mittag mie folgt: 
Aben v 93 Srad; Nadt3 12 Uhr 78 
Grad; — 8 Uhe 75 Grad; Mittags 12 
Uhr 84 Grab. 





arm 





„Abfolutes Leben.“ 


m — — — — nn 


— — 


Hilfsſtaatsanwalt Burnham miß— 


traut dem Kaſus. 





Berfahren bleibt im Gang. 





Richter Honore lehnt es ab, den Kall See 
der Jury zu entziehen. — Aus der 
Antlagerede Bilfsftaatsanwalts Burn» 
ham. — Zeiht See der Seigheit. 





In dem Prozeßverfahren gegen 
Evelyn Arthur See, der ſtrafrechtlich 
verantwortlich gehalten werden ſoll 
für das, was er aus der Mildred 
Bridges gemacht, ſtellte heute Vormit⸗ 
tag, zu Beginn der Verhandlungen, 
der Vertheidiger Cantwell den An— 
trag, der Richter möge den Fall der 
Jury entziehen und das Verfahren 
niederſchlagen. Die Anklage laute auf 
Entführung, von einer Entführung, 
fönne aber in dem vorliegenden Falle | 
tlärlich feine Rede fein, denn die 
Eltern Mildreds hätten felber ihre 
Tochter zu See gebracht, und die Mut= 
ter menigften3 jet auch heute noch da= ; 
mit einverftanden, daß das Mädchen 
unter der Obhut de AUngeflagten 
bleibt. Richter Honore mied’ den Anz’ 
trag ab. 

Rede des Anflägers. 

Hilfe = Staatsanwalt Freberid 
Burnham, der Vertreter der Anklage, 
begann dann mit feiner Anjpracde 
an die Gefchworenen. Er bezeichnete 
den Angeklagten als einen Wolf im 
Schafspelz, als eine Gefahr für bie 
gute Sitte und für dad Familien» 
leben. Die Anklage laute auf Ents 
führung, aber nicht nur auf Entfüh- 
rung, fondern aud) darauf, daß Mil» 
dred Bridges von dem Angeklagten 
fittlich verborben worden fet, und das 
Gefet fehe dafür Zuchthaugftrafe vor. 

Evelyn Arthur See habe, von jei= 
ner Gattin unterjtüßt, im Jahre 1903 
hier in Chicago begonnen, den bon 
ihm auägetüftelten neuen Kultus zu 
[ehren und zu predigen. m Nahre 
1905 habe da3 gute Einvernehmen 
zwifchen ihm und feiner Gattin „ans 
gefangen aufzuhören“, und die Er— 
flärung hierfür liege darin, daß im 
Jahre 1904 die Fzrau Felicia Rees in 
den Mrei der Verehrerinnen des bor= 
geblichen Heiligen eingetreten jet. 
Frau Rees habe auf dem Zeugenjtande 
perfucht, ihre Beziehungen zu See al3 
Yauter und rein hinzuftefen. Der ns 
halt des Gedichtes, melches fie auf 
See verfaht, rechtfertige Itarfe Zmei- 
fel bezüglich diefer Ungabe. rau 
Rees habe e3 denn auch für rathſam 
gefunden, in Ahrede zu ftellen, daß 
jenes Gedicht an See gerichtet gemefen 
fei, und daß fie felber mit Bleiftift 
über das Gedicht „Evelyn“ geichrieben 
hat, fuche fie mit der Behauptung zu 
erflären, daß fie fich nur an ihre Ab» 
ficht habe erinnern mollen, da& Ge=- 
dicht gelegentlich ihrem Freunde Gee 
porzulefen. Mit ausmeichenden Ant» 
morten, mit der Verficherung, „lich 
nicht erinnern zu fönnen” und. mit 
fonfufen Phrafen aus dem „Buch der 
Mahrheit” hätten die Zeuginnen zu 
verfchleiern und zu verbeden gefucht, 
mas in See „Tempel des abjoluten 
Zeben3” vorgegangen, mährend Gee 
felber e3 nicht gewagt habe, den Zeu= 
aenftand zu betreten, fondern feige 
Schub gefucht habe hinter den Röder 
feiner bethörten “Yüngerinnen, bie 
in ihrer Verblendung nit davor 
zurüdgefchredt feien, tm ntereffe dei 
Angeklagten meineidig zu werben. 

Miftraut der Sache. 

Redner beihäftigte fich eingehend 
mit einem Briefe, in welchem Milbreb 
Bridges ihrem Vater erflärt, fie fönne 
feiner Aufforderung, zu ihm zurüdzus 
fehren, nicht Folge leijten, denn es ſei 
an ihm zu viel Verfehrtes und Sterb- 
fiches; fie aber müffe in der Wahrheit 
des abfoluten Zebens verbleiben. Here 
Burnham.geftand ein, daß er über bie 
Bedeutung des „abfoluten Lebens“ 
nicht habe flug werben fünnen aus dem 
Yngaben der verfchiedenen Zeuginnen 
und dem Anhalt der vorgelegten Zert- 
bücher; er hege aber den bringenden 
Verdacht, dat das „abjolute Leben” 
ein arger Humbug und dejfen Mittels 
punft der biebere See fei; das „abjo= 
[te Leben“ fjcheine darin zu gipfeln, 
daß fein Prophet vergnügt mit ein 
paar jungen Frauenzimmern in einer 
engen Wohnung haufe. 

Mona Rees habe ihre unerlaubten 
Beziehungen zu See erft beitritten, 
dann zugeftanden, und fchließlich fi 
gemeigert, darauf bezügliche Fragen zu 
beantmworten. Die erft 16jährige Mils 
dred Bridges habe vor den Grofges 
fchmorenen fich gemeigert, ähnliche Fra= 
gen zu beantworten, und al Grund 
angegeben, fie müßte befürchten, burg 
eine Antwort fich felbit ſtrafrechtlich zu 
belaſten. Wenn ſie nichts zu verheim⸗ 
lichen hätte, brauchte ſie die Antwort 
nicht zu verweigern. See fei 47 Yahre 
alt, über 30 Jahre älter ala Mildreb, 
Diefe verfuche ihre Beziehungen zu See 
als harmlos hinzuftellen, „tote zwiſchen 
Vater und Tochter“, aber in ihren 
Briefen an See nenne ſie dieſen ihren 
„lieben Evelyn“, was ſich nicht gerade 
töchterlich ausnehme. 


Leiet die „Sonntanpoß“* 
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Waſch⸗ 
Bretter 


Familien. 
& er 


e 
tell. Wweaiell 


re 
* 


Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 


Dienſtag iſt der Tag zum 


[ Wafdj 
Buber 


2 nalvaniiirt 
in Familien— 
Größe: mit 
Drop Grif⸗ 
fen. für 


33c 


Einkauf von Kleiderfioffen. Seht diefe Tiems!\ 


22sölliger fchlihtieidener Pongee — 
in allen Farben: 59c wertb: 
die Nard für 

3Hiölliger ſchlichtſeidener 
line, in allen Scattirungen — 


39 


1.25 mertb: Nard 

50 Stüde *25sölliger einfacher und 
fanch jeidener Mull, ale Farben — 
35c wertb; die 

42rölliges weißes 


250 


Reinwoll. franz. Challies. hübſchesSor⸗ 
timent von Muitern, 30 ZoU breit. veq. 


ER 4000er anne 4 


3630U. Nuns Beiling; cine volle 

Auswahl von sarben. 40c wertb; — > d c 

die Ward 

A5röl. Seide appretirter Mohair, hib» 1% 
sarben, 1.15 ds c 


Ihe Auswabl von ‚Sarbe 
Werth: Die Mard 


— — — — — 


32401. franz. Zephhr Gingham; 
eine feine Auswahl don Muftern: 
19c wertb; die Hard 

27zölliger weißer gemuſterter 
und fanch geitreifter Emik— 
19c mwertb, die Nard für 
27aölliges weißes fan Maprad 97 
Wailting, 35c werth — . 
PEBRE 24h ter tree —* 


403ölliger weißer VerſianLawn 1 
19c wertd; — die Yard 10%c 


15c 


200 Stüde feiner bedrudter Boile, 
Patifte und Lamn, 25c Wertb, 


15€ 


27: und 30404. bedrudte baum» 
mwoll. sonlards, reg. Treis 19c: 


27aöll. Fanch geftreifter amercer- 
ized Toplin, reaulärer 29c 
Wertb, die 4) 


19.95 für einen S20.00 Eisfhrank 


— (le a3 Sarthols bergeitellt — quartered 


gejägte3 Eichenhola — Panel Front und Sei: 
ten — adıt Wände, um das Ei3 lange zu erhalten — Iuft- 


dicht — 


52,25 


eine 


lich, fumed oder 
Dat — 3.50 merth. 


2 er für 4.50 
+ 


8 30 f. 13.50 | a fanitäre 
+ 2-30llige | zujammenlegbare 
EontinuousRfoiten 

eiferne Pettitelle— | 
ſehr maſſiv, hübſch 

emaillirt — Größe 

46. 


Eiſen-Stahl Geſtell 

zwei Reihen 
Stahl =» Sprungfer 
dern. 


Ihr Könnt es 


für Telephone: 
«| ey Ztand, i 
Top und Stuhl, Earlı Eng=. 


vernideltes Schloß und Hängen. 


75 für 81.00 Jute 

IC Smyrna Rugs — 

| aefranft, Größe 30x60 — 

Golden’ | Thier-, Blumen- und orien- 
°; talifche Muiter. 


16x17 


PRett-Couch— Ungle 


Euch einfach) nicht erlauben 


diefe Anlerzeng: Bargains zu iqnoriren. 


„Form-fitting“ Union units 
für Männer — 31.00 Wer: 


the — Dien3- 
tag für 


Opds und Ends von leichten 
Gajhmere lInterhemden und 
Hofen für Männer — $1.50 


Merthe — 


1.00 und 1.25 Lisle Union 
Cuits für Damen, niedriger 
Hal3, ärmellos, mit Spiken 
bejeßte Bot- 

tom3, zu 

Feine Lisle Umbrella Bein: 
fleider für Damen, reg. Grö- 
Ben, 50c mth,., 

Dienitag 


Nahrungsmittel unter dem Preife. 


a 1.8: 2 
Sak 1.35; % ab: 8 3 Pfund für 
Be... 68c 

Auder — PBeiter srannlir- 
ter, mit 50c GEinfauf bon 
Ibee oder Kaffee, 10 45 
Pfund für 
Unier berühmter Royal Kaf— 
fee, 2 PBiund > 
für 506; Bi 

Uniere jämmtliden 
60c-Tbeeforten; 


ilsbury oder Cereſota⸗ 
Rab, 2.69 — 1 


fine 
10c Größe, 3 
Büchſen für 


2 Wieboldts 


ſeife 
Stücke für 
Double 


feinen 
Ic 
13c 
Ic 


das Pfund 
HSennings weißerEſia 
ver Gallone 


Dip 
Radete, f 


5c KLaib für 


manch Garolina 


reauläre 10c Sorte, 


Monſoon geſchnitt. Pfirſiche, 
drei 10c-Büchfen 25C 


DC | Sniders Borf and Beand,— 


s Familh. 
oder Swifts Cream Laundrb- 


<treihbölzer reg. 16c- 1 


Selbſt gebad. Brot, 


ie Friſch gebackene Cocoanut 
“ ce I 3 


ars, 150 Corte; 2 
Pfund ” i 2c 
en Butter, die 
beite im Handel — 2- 
da& Pfund 25 


das 


2 u er voller an 
äle - as 2 
Pfund 12 20 

geräu- 


gen ſugar 

erte Butts: — 1 
das Pfund Ins 
Maconocie Fivperedf © 
Häringe, Büchſe.. .. 20 
Exrtra große ſaftige kalifor— 
. 


niiche Zitronen, 
das Stück 


Amber 
cured 


19 
gerauſchloſe 


Ic 





Unterm Gide. 


Moman von Hans v. Saltwedel-Weimar. 


(20. Fortjegung.) 
XVI Kapitel. 

Mutter und Sohn waren allein in 
dem großen, jtillen, Hell erleuchteten 
Raum. 

Als fich der Sohn nun aud) langjam 
mit den irontichen Worten erhob: „Na 
ja, jo mußte e& kommen!“ fagte die 
Mutter jehr beitimmt: 

„Bitte, Heinz, bleibe noch; ift habe 
mit Dir zu reden.“ 

Ermartungspoll fah der Sohn fie 
ei, während er fich gehorfam mieber 
feßte. Sie aber fuhr fort: „Was mar 
das vorhin mit Dir? Warum fränt- 
teft Du das Mädchen mit jo unver 
fändlihem Benehmen?“ Da jentte der 
Gefragte verlegen die Augen, ohne zu | 
antworten. „Nun, mein Sohn? — 
Kannit oder millit Du mir nicht ant— 
morten?“ 

Nah kurzem Zögern fchlug er bie 
Augen wieder auf. „Gewiß, Mutter!“ 
fagte er ruhig. „Warum follte ich's 
Dir nicht jagen, obaleih es ja eigent- 
ih Unfinn ift? Als ich vorhin Her- 
tha anfah, mar mir’3 plößlich, ala fähe 
ich Vera vor mir. Das Merfmürbige 
dabei iſt, daß ich Aehnliches ſchon 
mehrfach erlebt habe, und zmar — —“ | 

„sebeämal, wenn Du im Begriffe | 
warſt, etwas Unbeſonnenes zu thun, 
nicht wahr?“ 

„Etwas Unbefonnenes?“ 

„Oder, wenn Du millit, ein Uns 





Da richtete der Sohn feinen Ober: 
törper ftraff in die Höhe und fah bie 
Mutter fajt drohend an, während er 
mit fcharfer Stimme antwortete: „Ich 
mwühte wahrhaftig nicht, warın ich et= 
mas lintechtes hätte thun wollen.“ 

Das klare Auge der Mutter mic 
dem herausfordernden Blide des Soh- 
nes nicht aus, und pormurfspoll Hang 
Ihre Stimme, ala fie erwiberte: „Heinz, 
befinne Dich! PVergiht Du denn ganz, 
bat; Du gebunden bift?“ 

Bei diefer Frage begannen mieder 
Unruhe und Zweifel in jeinem Herzen 
zu wühlen. Dann ward er zornig und 
lachte böhniich auf: „Haha, gebunden: 
Aber jchnell mäßigte er fh. „Du 
brauchft mich daran nicht zu mahnen, 
Mutter. Freilich, bin ich noch gebun= 
den — jebt no. Wenigftens äußer- 
fi — por dem Gefege. Innerlich 
fühle ich mich bereit3 volltommen frei 
und jehe daher durdhaus nicht ein, 
meöhalb ich mir ein meue3, befleres 
Glüd entgehen Laffen follte.“ 

Sehr ernft und mahnend flang bie 
meiche Syrauenftimme, da fie ihm erwi⸗ 
derie: „So? Du fühlft Dich frei? 
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Dr. MEYER 


W. Adams Str. 
53 u. 54. 


Ach, betrüge Dich doch nicht felber! Ich 
foge Dir, mein Sohn: Du fühlt Dich 
nicht frei, — Gottlob! — Wenigitens 
nicht in Deinem Herzen. Sonft würde 
jrh dort nicht eine mahnende Stimme 
regen, fobald Du das Beite in ihm 
zertreten willſt!“ 

Tief getroffen von den Worten der 
Mutter, deren Wahrheit ihm nicht ver— 
borgen bleiben konnte, brauſte Heinz 
wild auf: „Mutter, Du weißt nicht, 
was Du von DeinemSohne verlangſt.“ 
Mit ausgeſtreckter Hand wies er auf 
die Bilder rings an den Wänden. 
„Was würden die hier ſagen, wenn 
ihr Nachkomme eine Verbrecherin zum 
Weibe behielte? Siehe, neben dem 


Bilde eines jeden hängt das ſeines 


Eheweibes — bis auf dieſen einen 
dort; deſſen Weib war des Platzes an 
ſeiner Seite nicht würdig. Er hat es 
einſt durch ſeine Knechte vom Hofe 
jagen laſſen, weil es ihn in einer 
Stunde der Leidenſchaft mit einem an— 
deren betrogen hat. So handelt ein 


Rottnow!“ 


„Jawohl, mein Sohn, ſo hoat ein 
Rottnow gehandelt! Ich will nicht 
richten, ob er recht gethan hat: ſie hat 
damit ihre und des Gatten Ehre be— 
ſudelt. Ich kenne die Geſchichte wohl. 
Ich kenne aber auch eine andere Ge— 
ſchichte, wie ebenfalls ein Rottnow 
mit ſeinem Weibe verfahren iſt. Haſt 
Du von Wolf Rottnow gehört?“ 

„Wolf Rottnow?“ — er ſah die 
Bilder der Reihe nach an. „Ich finde 
ihn nicht.“ 

„Er hat in der Reihe der Rottnows 
keinen Platz erhalten; denn er war ein 
lIandflüchtiger Mann. Dort aber — 
auf jenem Bilde — fannft Du ihn ala 
Knaben neben feiner Mutter jehen.“ 

„Und weshalb ift diefer Wolf Iand- 
flüchtig geworben?“ 

„Weil er fich meigerte, fein Ehemeib, 
da3 im Zorn eine mwiberfegliche Magd 
eritochen hatte, dem Gerichte auszulie- 
fern. WUlS der Herzog, darüber er» 
arimmt, Kriegäpolf ausfandte und bie 
Burg belagern ließ, da hat Wolf Rott- 
nom zur Nachtzeit in voller Rüftung 
feinen Streithenaft beftiegen, hat fein 
Meib zu fich in den Sattel genommen 


und ift wie ein Wetter mitten durch die 


Belagerer gefahren, fo daß fie alaub- 
ten, der „Gottfeibeiung“ Fame über fie. 
Molf aber ijt in einem Roffeslauf bis 
über die polntfche Grenze geritten. Und 
dann ift er weiter burch fremde Länder 


„gezogen, immer fübmwärt3, bi3 Jtalien.“ 


„Schließlich ift er in Genua geblie- 
ben und dort ein ehrfamer Waffen: 
Ichmied geworben“, fuhr fie fort; „hatte 
er doch Schon daheim auf der Burg die 
Zubereitung alles Riftzeuges ftet3 fel- 
ber überwacht und auch oft genug felbit 
dabei Hand angelegt. So war er für 
fein neues Gewerbe mohl vorbereitet 
und veritand fein Handbmerf bald 
befjer, wie mandher gelernte Schmied. 
Mean erzählte, daß an feinen Rüftun- 
gen jede Lanze fplitterte und feinen 
Schmwertern fein Harnifh iwiberftand. 
©o bat er e8 in der Stadt Genua zu 
großem Anfehen gebracht, und feine 
drei blonden Töchter haben Göhne aus 
den bejten Bürgerfamilien geheirathet. 


x 
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Abendpoit, 


Unter den erjten Gefchlechtern Genuas | Erbarmen mit bem unglüdlid)en klei⸗ 


rühmen ſich noch heute mehrere einer 
Rottnow als Ahnfrau. So iſt mir ge— 
ſagt worden, als ich bei meiner Durch— 
reiſe dort Verwandte meines Mannes 
beſuchte. Das, mein Sohn, iſt die Ge— 
ſchichte von Wolf Rottnow. Sein 
Weib ward zur Mörderin und war da—⸗ 
mit dem Henker verfallen. Da ſie ihm 
aber die Treue ſtets gewahrt hatte, hat 
auch er in Treue zu ihr gehalten, dem 
eigenen Glücke und aller Welt zum 
Trotz. Heimath und Sippe, Vaterland 
und Stand, Alles hat er darum auf: 
gegeben und ift ein einfacher Bürgers- 
mann geworden, — ein fremder Mann 
im fremden Lande.” 

Die Iehten Worte waren leife bet> 
hallt. Zangfam wandte die Erzählerin 
die Klaren Augen, die jene Gejchichte 
aus längft vergangener Zeit jcheinbar 
aus dem erlöfchenden Kaminfeuer her- 
ausgelefen hatten, auf den Sohn. Der 
ftand vor dem Bilde der jtolzen Ritter- 
frau mit ihrem Anaben und blidte in 
deifen trobiges Gefiht. Nun, da die 
fetten Worte verhallt waren, drehte er 
fich langjam herum. Sein Gefiht war 
blaß, und feine breite Bruft arbeitete 
ichmer. "50 jah er eine Weile jchiwei- 
gend die Mutter an; dann kamen die 
Morte lanafam mie fallende Tchiwere 
Iropfen von feinen Lippen: 

„Und Du verlangt von Deinem 
Sohne, er joll thun wie diefer Wolf, 
und fol Alles lafjen, mas ihm heilig 
und merth ift — —um eines verbreche- 
riſchen Weibes willen?“ 

Die letzten Worte klangen hart wie 
Metall und unnatürlich gezwungen. 
Die Antwort darauf aber klang ernſt 
und feierlich: „Ferne ſei von mir ſol— 
ches Verlangen! Es ginge auch wohl 
wider die Natur, wollte die Mutter ihr 
einziges Kind nöthigen, all ſein 
Lebensglück zu opfern, und ſie ſelber 
zu verlaſſen. Nein, mein Sohn, das 
thue ich nicht. Die Verantwortung 
für Dein Handeln mill ich Dir dur) 
eine MWillenserflärung oder aud nur 
einen Rath meber abnehmen, noch). er 
feichtern. Die mußt Du jelber tragen, 
dafür bift Du ein Mann. Da ich Did) 
aber im $rrthume über Dich felber und 
in Unfenntniß Deines eigenen Herzens 
fah, mußte ich Dir zeigen, wie e3 in 
Mahrheit darin ausfieht. Das mar 
heilige Mutterpflicht. Und darum höre 
meiter: ich will Dir nun auch Jagen, 
mo ich die leßten Tage gemwelen bin — 
Ich habe Vera befucht... .” 

Durch die hoch aufgerichtete fchlante 
Männergeftalt ging ein Beben, wie e3 
den jungen Fichtenftamm durchzittert, 
den ein fehwerer Arthieb getroffen hat, 
und jtoßmeife fam e& heifer über die 
blutleeren Lippen: „Mutter, Du? Du 
haft die Unglüdfelige befucht? Sieh, 
die Deinen Sohn — —? D, mein 
Gott, Mutter, fo [prich doch: Wie haft 
Du Ste gefehen? Wie — —" Hier 
ftodten feine Worte; nur die meit ge= 
öffneten Augen fragten antmwortflehend 
meiter. Nach einer Stüße fuchend, trat 
er an den fchmeren Tifh unter den 
Kronleuchter und flammerte fie) mit 
zitternden Händen an feine Platte. Die 
alte Frau erfchauerte unter dem anaft- 
poll fragenden Blide des Sohnes, 
und e3 foftete ihr fichtlich eine nicht 
geringe Uebermindung, wmeiter zu 
ſprechen: 

„Ja, Heinz, ich habe ſie geſehen und 
werde den Anblick nie wieder vergeſſen! 
Mein Gott, was haben Kummer und 
Gram aus dem lieben, ſüßen Geſicht— 
chen gemacht! Zum Grauen blaß und 
hager lag ſie in todtenhafter Ruhe zwi— 
ſchen den groben Kiſſen. Nur die 
Augen — die großen, ſchönen Kinder— 
augen — flackerten irr und unſtet um— 
her, bis ſie ſtarr auf meinem Geſicht 
haften blieben. Da ging etwas Wun—⸗ 
derbares in ihnen vor: die ſchwarzen 
Pupillen erweiterten ſich unheimlich, 
und in ihrer dunklen Tiefe leuchtete es 
auf wie dämmerndes Verſtändniß. 
Und dann — plötzlich — brach ein ge— 
radezu überirdiſcher Freudenglanz aus 
ihnen hervor und breitete ſich über das 
kleine, abgehärmte Antlitz. Ein ſüßes 
Lächeln umſpielte die blaſſen Lippen, 
und Dein Name zitterte durch den ſtil— 
len Raum wie ein Hauch — mit einem 
Ausdrucke ſo inniger Freude, daß mir 
vor Rührung die Thränen in die Augen 
traten. Dann begann die Kranke un— 
ruhig zu werden und ſchwer athmend 
unverſtändliche Worte zu murmeln. 
Da fühlte ich kräftig meinen Arm um— 
faßt und hörte dicht neben meinem 
Ohre die Stimme des Arztes flüſtern: 
„Um Gottes willen, gnädige Frau, 
kommen Sie, wenn Sie ſie nicht um— 
bringen mollen!“.... Willen!os folgte 
ih ihm zur Thür. Hier fah ich mid 
noch einmal nach der Unglüdlichen um. 
Da traf mich ein fo ergreifender Bid 
boffnungölofen Grames, daß ich por 
Sammer in die Knie gejunfen wäre, 
hätte mich der Arzt nicht gehalten und 
mit fanfter Gemalt durch die Thür ge- 
ſchoben. In dieſem Augenblick erſcholl 
von dem Krankenlager her ein Schrei, 
ſo voll verzweifelter Angſt, daß er mir 
Zeit meines Lebens in den Ohren nach⸗ 
hallen wird, und ich — —“ Ein lau— 
tes Stöhnen ging durch den großen 
Raum, ſo daß ſie erſchrocken innehielt. 

Aufblickend ſah ſie die hohe Geſtalt 
langſam vor dem Tiſche in die Knie 
ſinken und den Kopf kraftlos vornüber 
auf die über die Platte geworfenen 
Arme beugen. Mit wenigen ſchnellen 
Schritten trat ſie neben den krampf⸗ 
haft zuckenden Körper des Sohnes und 
legte beſchwichtigend die ſchmalen, zar⸗ 
ten Hände auf feinen Kopf. „Heinz, 
mein lieber Xunge, fo faffe Dich doch! 
Sch habe ja nicht gemußt, daß Dich da3 
fo treffen Hürde! Mie konnte ich das 
au nur ahnen nad — dem Vorheri- 
gen? Gieh mal, mein armer ‘unge, 
ba3 Hilft nun mal nichts, daß muß nur 
tragen werden. So komme doch nur 
mieber zu Dir, Heinz!” Sie rüttelte 
ihn an feinen immer noch zudenben 
Schultern; er aber verharrte in feiner 
gebrochenen Stellung und antwortete 
nit. Da begann fie in der Hoffnung, 
ihn dadurch am eheften zu beruhigen, 
bon Neuem zu erzählen: „So höre doch, 
Heinz, wa3 ich mweiter gethan habe a2 


nen Gejhöpfe: Mit dem nädjiten 
Schnellzuge fuhr ich nad Berlin und 
erwirfte mir durch meinen Better — 
ben Ylügeladjutanten, Du meißt fchon, 
eine Aubienz beim Kaifer, in der ich 
um Önade für bie Aermfte bat. Und 
ich erhielt auch die gnädige Zuficherung 
einer möglichft fchleunigen und mohl- 
mollenden Prüfung der Angelegenheit. 
Ob freilich der Unglüdlichen eine Be- 
gnadigung noch helfen fann, das ift 
fehr die Frage. Der Arzt hat mir er- 
Hlärt, daß er vorläufig noch nichts über 
den Ausgang der Krankheit fangen 
fönne; das wiirde fich erft in den nach. 
ften Tagen entſcheiden. Sobald die 
Krifis überwunden, würde er mir tele- 
graphiich Nachricht fenden.“ 


. (Fortfegung folgt.) 


(Bür die „Abendpoft“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winte für den Geflügel» 
halter in Stadt und Land, 


Die Bermarftung der Produtte Il. 


Die Durclenctung der Eier. —,, Stiche”, 
„faule“, „‚fledig-faule‘‘ „‚ausjortirte‘‘ 
(gebrochene), „ihmutige‘‘, fowie Eier 
„eriter‘ und „‚zweiter‘ Klaffe. 


Größe, Reinheit, Sprünge und Far: 
de der Eier fünnen leiht durch den 
Augenjchein feftgeftelt merden; die 
„Srilche” dagegen im Sinne hoher 
Dualität, fomie die Feftigkeit des in- 
neren Eiförpers wird durch einen Pro- 
zeß bejtimmt, den man das Durd;- 
leuchten der Eier nennt. Der dazu be- 
nu&te Apparat entmwidelt ein helles, 
meift eleftrijch erzeugtes Licht und die 
Eier werden in dem Apparat jo ge- 
halten, daß jie gerade in diejes helle 
Licht fommen und man dann den Ei- 
dotter und das Eiweiß im Innern ge- 
nau unterjcheiden fann, deögleichen den 
freien Luftraum am breiten Ende des 
Eies und etwa im Eiförper vorhandene 
Fremdſtoffe. 

Ein friſch gelegtes, noch warmes Ei 
füllt vollſtändig den Eidotter. Sobald 
es aber auf Lufttemperatur ſich ab— 
kühlt, zieht es ſich zuſammen und es 
entſteht ein kleiner lerrer Raum an 
dem breiten Ende des Eies. So, wie 
die Eier nun älter werden, ſei es durch 
langes Aufbewahren unter günſtigen 
Verhältniſſen oder durch kurzes La— 
gern unter ungünſtigenZuſtänden, wird 
diefer leere Raum größer, weil Feuch— 
tigfeit aus dem Giinnern durch die 
Eijchale hindurch verbunftet. Wenn der 
Luftraum im Ei fehr groß wird — in 
außergemöhnlichen Fallen fann er die 
Hälfte des Eiinnern ausmachen —, jo 
jpridt man von „eingejhrumpften 
Eiern”; das Ei hat’ dann feinen fei- 
nen Gejchmad verloren, ift Schal und 
wird an den Kommiffions- und an 
den Kleinhändler, fomwie jhliehlih an 
den Konjumenten zu rebuzirtem Breife 
verfauft. Die Größe des Quftraumes 
im Giinnern wird dur den Durch: 
leuchtungsprozeß feſtgeſtellt. 

Die anerkannten Marktklaſſen für Eier. 


Hält man ein friſches Ei in den 
Durchleuchtungsapparat, ſo zeigt ſich 
der Eidotter in der Mitte der Eiſchale 
als ein nebelhaft röthlicher Ball. Dreht 
man das Ei ſchnell um, ſo bewegt ſich 
dieſer Ball zwar, aber, gewiſſermaßen, 
nur zögernd, widerſtrebend. Mit dem 
Aelterwerden des Eies verändert ſich 
die Lage und Undurchſichtigkeit des 
Eidotters; derſelbe bewegt ſich freier 
in der Schale hin und her, ſteigt und 
fällt, und ſeine äußeren Linien treten 
ſchärfer hervor. „Schale Eier“ werden 
hauptſächlich nach dieſen Merkmalen 
charakteriſirt; ſie ſind unerwünſcht 
und bedeuten ebenfalls einen geldlichen 
Verluſt. 

Ein „faules Ei“ iſt im Durchleuch— 
tungsapparat undurchſichtig oder dun— 
kel gefärbt und vollſtändig gleichmäßig. 
Die Fäule kann hervorgerufen wer— 
den durch Anbrüten oder durch Spalt— 
pilze. Faule Eier bedeuten einen voll— 
ſtändigen Verluſt. 

Ein „fleckig-faules Ei“ iſt ein ſol— 
ches, in dem der Eidotter ſich ganz an 
der äußeren Schale feſtgelagert oder 
in dem ein ſichtbares Wachsthum von 
Bakterien ſtattgefunden hat; die Ur— 
ſache iſt zu langes Lagern; ſolche 
Eier ſind als Nahrungsmittel nicht 
mehr zu verwerthen, können aber noch 
— den Gerbereien Verwendung fin— 
en. 

Die „Flecken“ ſind, wie ſchon ge— 
ſagt, entweder ſichtbare Theile pilzli— 
chen Wachsthums, die ſich als dunkle 
Maſſen im Durchleuchtungsapparat 
im Eikörper zeigen, oder ſie ſind das 
runde, charakteriſtiſche Gebilde, das 
in der Größe von einer kleinen Erbſe 
bis zu einem Zoll oder mehr variirt 
und durch die beginnende Entwicklung 
des Embryo verurſacht wird. In den 
Vereinigten Staaten iſt in neuerer 
Zeit gerade wegen dieſer fleckfaule 


Eee 


Für Motten Peterman’d Moth Food 

(gerudlos) ift da8 moderne Präparat 

räferbiren Eurer leider, Tebpi- 

Se etc. zur Aufbewahrung. Geruch tödtet 

die Motten nicht. eterman's Moth 

Foed thut es. Bei Händlern oder 15c 
per Voſt. 


ür Schaben— Pet f . 
eh 25 Jahren De —— RER 


Für Wanzen — Beterman’3 Discovery. 
Zöbtet quaenblidlich. 


Peterman 54 ®. 13, Str., New Nort 


Chicago, Montag, den 10. Zuli 1911, 


Droguen 


(4. Floor, Dearborn) 
Californig Feigen⸗ 
ſirup. 5e Flaſche. 


VPeter mans Roachß ood 


Se Büchie, 


Cascarets, Os Bor, 
Sameica Ginger, 50c 


Flaſche, 29€ 


QUusmwahl... 


Gzrauner leinener Grafh 

Handtuchftoff, 17 Zoll breit, 
mit echtfarbigen blauen Borten 
(nur 10 Yard3 an einen Kunden. 
Beitellungen per Pot oder Tele: 
pbon merden nicht ausgeführt), 
morgen die Yard zu 334c 


nion Guit3 für Damen, 
niedriger Hals und ohne Xer= 
mel, Kinie-Zänge, mit Spiten be= 
jet, in allen Größen, die requlä- 
ten 29 Sorten, für Dienftag 
marfirt zum Breife von nur 19e 


45 zölliger Perſiſcher Bor— 

ten Batiſt, in allen ſchönen 
Farben, 156c Werthe, die Yard zu 
Slac. Fancy Shelf Oeltuch 
(von 8 bis 11 Uhr Vormittags), 
die Yard zum Preiſe von nur Le 


eſäumte ſanitäre Waſch— 

tücher und türkiſche Waſch— 
tücher mit Franſen, ſo lange 2000 
Dutzend vorreichen (nur ſechs an 
einen Kunden. Beſtellungen per 
Poſt oder Telephon werden nicht 
ausgeführt), das Stüd zu Liae 


Eier ein großer Streit zmwifchen den 
Eierhändlern und den öffentlichn Ge- 
fundheitsbeamten, denen die Nah: 
tungsmittelüberwadhung für das Volt 
obliegt, entjtanden. Wenn nämlich 
der „Keimfleden“ nicht groß genug 
geworden ift, um eine vollftändige Zer— 
fegung de3 Eies zuftande zu bringen, 
troßdem die Keimung fich weit genug 
entmidelt hat, jo daß ein Netmerf von 
feinen Blutäderchen und ein deutlich 
fichtbarer Embryo fich bereit3 gebildet 
bat, fo tft e8 in gemwiffen Händlerfrei- 
fen Gepflogenheit gemefen, diefe Eier 
in große, zinnerne Kannen auszulee- 
ten, und gzmar entweder mit dem 
„Blutring“, wie man den Keimfleden 
vielfach auch genannt hat, oder nadı- 
dem man benfelben zunäcdhjlt entfernt 
batte, diefe Mifchung von Eimeiß und 
Dotter hart gefrieren zu lajfen und 
gefroren zu halten, bi3 da3 Präparat 
vom Bäder verwendet wurde. Die 
öffentlichen Gefundheitäbeamten ha= 
ben, geftütt durch die öffentliche Mei- 
nung und die Anficht der intelligen- 
teren Händler und Kaufleute, ber- 
fucht, die Verwendung folder Eier: 
präparate zu verbieten. Die Verwen— 
dung derfelben in den Gerbereien ijt 
ja durchaus gerecht, aber die Zahl und 
Maffe der zu gemiffen Jahreszeiten 
auftauchenden derartigen Präparate 
ift fo grch, daß fie, auf den Abfak in 
den Gerbereien allein angemiefen, 
einen ſchweren Verluft bedeuten. Wie 
es fommt, daß die fledig-fanlen Eier 
in fo großer Zahl im Markte erjchei- 
nen, wird jpäter noch gezeigt werden. 

„Ausfortirte Eier („Ched3") find 
diejenigen, welche Sprünge und Riffe 
in der Schale aufmeifen; man unter: 
fcheivet hier noch zmwifchen den „blin- 
den”, bei welchen die Riffe jehr klein 
ſind, und zwiſchen denjenigen, bei wel— 
chen die Riſſe deutlich wahrnehmbar 
ſind, ohne daß jedoch der Inhalt aus— 
laufen kann. Letzterem gegenüber 
ſteehn die „Leakers“, d. h. diejenigen 
Eier, bei denen die Schale ſo ſtark 
gebrochen iſt, daß der Inhalt austräu— 
felt. Alle dieſe Eier werden als Nah⸗ 
rungsmittel, aber zu einem niedrigeren 
Peiſe verkauft. 

„Erſtklaſſige Eier“ ſind friſche, gro— 
he Gier, von denen die 30-Dutzend⸗ 
tifte menigjtend 45 Pfund miegt, bie 
ferner rein find und unverletzte Scha— 
len haben. 

„Gier zweiter Klaffe” find folche, die 
rein find und unverlegte Schalen be- 
fißen, die aber nicht Die richtige Größe 
haben oder nicht abfolut frifch find. 
Sie fünnen aud) etwas jchal oder ein- 
geſchrumpft oder ſo ſchwach angebrü— 
let fein, daß der „Blutring“ ſich noch 
nicht gebildet hat. Gerade die letzteren 
Eier bilden einen ſehr großen Theil der 
Eier zweiter Klaſſe während der heißen 
Sommermonate. Reine, geſunde, aber 
etwas ſchale Eier von voller Größe 
gehen ebenfalls alsEier zweiter Klaſſe. 

„Schmutzige Eier“ bedürfen keiner 
weiteren Definirung; ſie variieren in 
Größe und Friſche, werden aber immer 
zu einem niedrigen Preiſe verkauft. 


Urſachen der Veränderungen in den Eiern. 


Nachdem wir nun durch die vorauf⸗ 
gehenden Ausführungen einen Begriff 
bon der Grabirung der Eier auf den 
amerifanifchen Märkten befommen ha> 
ben, wird nunmehr eine furze Betradh- 
tung der Umftände, welche den Karak— 
ter der Gier und damit die Eintheilung 
in Klaffen bedingen und nothmenbig 
maden, interefjant fein. Es iſt ſchon 
früher gefagt worden, daß bie flima- 
tifehen Verhältniffe von größtem Ein- 
fluß auf die aufden Warktgelangenden 
Gier find. So hat 3. 3. naffes Wetter 
Thmugige Füße ber Hennen zur Folge, 
die dann bie rein im Neft abeglegten 
Gier damit bejchmuten; allerbings 
mird bie Verunreinigung der Eier in 
noch viel größerem Maße baburdh bes 
wirft, wenn bie Hühner ihre Eier an 
berftedten, jelbft gewählten. Pläßen, 
womöglich ungefchügt im freien, mie 
fo viele armer e3 forglo8 gefchehen 
laffen, ablegen fönnen. Yeuchtimarmes 
MWetter begünftigt bie Entwidlung der 
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Prices Our 


$1.00 
Schußlerkauf 


Vierter Floor, Genter.) 
821.9  imeike Canvas 
ze für 


amen, zu ....... 


81.50 Wat. Leder Pumps 
für Damen, ein 
Strap, Merenenee 


$2.00 weiße Canvas Or⸗ 
ford Ties für 1 
B 
1.50 Din Kid Bumps 
für Dame, 2 s1 
Straps. Zlleocone 
2 u. 92.50 Damenichu: 
be, Patentlever, Vici— 
Kid und Kalb⸗ . 
a A 
1.90 Side Gore, Patent 
tim, PrinzAlbert nie— 
drige Damen: Q 
—J ä 
5 er —— 
uhe für Mäd— R 
a a ren 51 
$1.50 Strap Sandalen f. 
Mädchen, a von 
Ganvas u. veric. 
ee 
High Cut Roman Strap 
Sandal:Echube f. Mäp: 
chen, Patentieder Banıps 
und Guffs, vollftändig 
22.00 werth, Ya 
zu 


„American Yoy“ $2 Elt: 
fole Gltitin Quting= 
Schuhe, Größen 9 bis 
Yo, werden 8 
verfauft zu 
$2 Kalblederſt nöpfſchuhe 
für Knaben, > 
Gr. 1b. 54%, zu. 8 — 
„Educator” 2 Patente: 8 
g wer = Drfords, 
rößen 2% bis 
5. au s1 
Auliet Hausflippers für 
Männer, jchwarz und 
Tan, einfchließlihd meh: 
tere hundert Paar in 
Opera: ı. Epverett:Mu: 
ftern, werth bis zu 8, 


Bakterien und Spaltpilge, welche in ge: 
ringer Menge gewöhnlich [hon in allen 
frifeh gelegten Eiern anmejend find, 
aber doch nur in fo geringer Menge, 
daß fie nur unter der Einwirkung ih- 
nen zufagender Verhältniffe ich Jchnell 
derartig zu entmideln vermögen, daß 
fie zerfegend mirfen. 

Hike ift die allergrößte Quelle von 
Schäden für die Eier. Nicht allein, daß 
große Hige die Legefähigfeit der Henne 
beträchtlich reduzirt, fommt es noch 
hinzu, daß alle Gefahren, denen 
das Ei nah der Ablage auäge- 
feßt ift, durch Hife am meilten 
gefördert merden. Gejhmad und 
Aroma gehen jchneller bei der Hibe 
verloren. Die Verdunftung aus dem 
Innern Wird befchleunigt, und einge- 
Ichrumpfte Eier in größerer Zahl find 
die Folge; am fchlimmften aber ift, 
daß die Entmidlung des Embryo in 
befruchteten Eiern mit fteigender Tem: 
peratur viel leichter und fchneller beför- 
dert wird, moher die vielen faulen und 
fledigen Eier mährend der heißen 
Sommermonate fommen. Umgefehrt 

ı berbanfen mir eö der mittleren Tempe— 
ratur, welche in den Monaten März, 
April und Mai vorherrfcht, daß im 
Trühjahr ein verhältnigmäßig fo hoher 
Prozentfab „frifcher Eier“ auf dem 
Martt kommt, wozu allerdingd noch 
als ſekundäre, unterſtützende Folge 
hinzukommt, daß das gleichzeitig hier— 
durch bedingte Fallen des Preiſes ſei— 
nerſeits auch noch dazu beiträgt, daß die 
Eierproduzenten ihr Produkt ſchneller 
verſenden; auf dieſen letzteren Punkt 
werden wir ſpäter noch wieder zurück— 
kommen. 


Die Verhinderung der Keimung im Ei. 


Um die erwünſchten guten Eigen— 
ſchaften, die friſchen Eiern einmal an— 
haften, in ihnen zu erhalten, bis ſie in 
die Hand des Konſumenten gelangen, 
muß die Entwicklung des Küchleins im 
Ei auf ein Minimum reduzirt werden. 
Die Keimung des befruchteten Eies 
beginnt ſchon, bevor das Ei den Kör— 
per der Henne verläßt, und das Wachs— 
thum des Embryos im Ei hält an, 
ſolange die Temperatur noch mehr wie 
68 Grad Fahrenheit beträgt, obwohl 
dieſe Entwicklung ſehr verlangſamt 
wird, ſobald dieſe Temperatur unter 
103 Grad Fahrenheit geſunken iſt. 
Bei einer Temperatur von 86 bis 91 

Grad Fahrenheit werden ſieben bis 
ı acht Tage bendthigt, um den gleichen 
Effett im befruchteten "Ei zu erzielen, 
wie in brei Iagen bei normaler Hei- 
zung in ber Brutmafchine. Auch; das 


Gegentheil hiervon ift zutreffend; denn 


wenn bie Temperatur etwas über 103 
Grab erhöht mird, vollzieht fich die 
Keimung und Entmidlung viel jchnel- 
ler. So entmwidelt: fih innerhalb 24 
Stunden bei 


Küchlein im Ei ebenfomeit, mie bei ei- 
ner Temperatur bon 103 Grab Fah- 
renheit innerhalb brei Tagen in ber 
Brutmafchine. 


F. F. Matenagers. 


Nach fünfzig Jahren. 


Vergnügte Stunden haben geſtern 
die — vom 24. (Hecker⸗) Regi⸗ 
ment im Katfer-Garten verlebt. Sie 
waren dort auf die Anregung ihres 
Kameraden Adolph Georg zufammen- 
gefommen, ber fich die yreude nicht hat 
berfagen wollen, die Ueberlebenden von 
feinen Kameraden aus dem großen 
Kriege noch einmal in fröhlicher Tafel- 
runde vereint zu fehen. 


— Miderfprud.— Student Spund 
(zum Studiofus Süffel, der fchmer 
bezecht am Wege liegt): „Menfch, was 
machft du denn?” — „'ne Bierreife” — 
„Aber dann darfit Du doch nicht fo an 
der Scholle tleben!“ ä 


GASTORIA Fürsäugingrund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


önStore 


einer Temperatur bon 
104 bis 107 Grab Fahrenheit das 


Droguen 


(4. Floor, Dearborn) 


Auniperbeeren, Bor, 

arpetcleaner, 15®r. 

Senneshlätter, große 
ize; KRaltwafier, 

Plintfla ſche; 

falbe, 25c Bor; € 

lery Rola Billen, 

2 2or; Quid Shine 

Silber-Poliſh, c 
2% Por, Aus... 


Korſets, Muſter und nicht 

mehr zu führende Partien, 
gemacht aus Coutil ‚Batift und 
Brocade, welche „walohn boned“, 
Facons für alle Figuren, in allen 
Größen (keine Poſt- oder Tele— 
phon = Beltellungen ausgeführt), 
zum Preife von 81.98, 


—⸗ 
eine Balbriggan Hemden 
mit kurzen Aermeln und 
dazu paſſende Unterhoſen, Knö— 
chel⸗Lange, gewöhnlich im Retail 
für 396 verkauft, ſpeziell markirt 
für morgen zu 25e. 


amenſtrümpfe aus rei— 

nem Seidefaden, ohne Nähte 
und mit verſtärkten Ferſen und 
Zehen, feine dünne Qualität, es 
ſind Seconds der üblichen 50c 
Sorten, zu 39e. 


W aſchſtoffe, einſchließlich 

Dimities, geblümten Dr= 
gandies und Batiſt, 27 und 30 
Zoll breit, für zarte Sommerklei— 
der, 15c Qualitäten, Dienftag die 
Yard zu Size. 


Wird nädften Donnerftag in Wafhington 
fortge ſetzt. 

Am nächſten Donnerſtag wird der 
zuſtändige Ausſchuß des Bundesſenats 
in Waſhington die Lorimer-Unterſu—⸗ 
chung wieder aufnehmen. Als die drei 
erſten Zeugen dürften die früheren 
Staatsabgeordneten Chas. A. White, 
H. J. C. Beckemeyer und Ex-Staatsſe— 
nator Holſtlaw aufgerufen werden. Bei 
der erſten Unterſuchung der Lorimer— 
Angelegenheit hatte der Ausſchuß des 
Bundes-Senats ſeine Erhebungen auf 
beſchränkt, 

und ſomit wurde damals dem 

White keine Gelegenheit gegeben, 
über ſeine Bezüge aus der ſogenannten 

Budelpinke auszuſagen. Diesmal wird 

auch dieſe Seite der Frage berückſichtigt 

werden. Als Zeugen werden auch die 

Abgeordneten Lee O'Neil Browne und 

Robert E. Wilſon antreten müſſen, ſo— 

wie der Herr Staats-Senator Bro— 

derick, welcher nach der Angabe des Ex— 

Senators Holſtlaw dieſem für ſein Lo— 

rimervotum $2,500 gezahlt hat. Wil- 

fon mwird über die Wblöhnung bon 

White, Bedemeyer, Lint und anderen 
| befragt werben, welche er in St. Louis 

beforgt haben fol, Bromne über feine 
| Beziehungen zu White, 

Zeugenborladungen für Donneritag 
ı find auch den Herren Chriftian %. 
Wiehe und Yfaac Baker, von der Hines 
Lumber Eo., zugegangen, und es heißt, 
daß mahrfcheinlih dem Ex-Senator 
AUdrih und dem Senator Penrofe, 
bon Pennfylvania, Gelegenheit gegeben 
wird; fich zu der Behauptung bes Hrn. . 
Hines zu äußern, fie hätten ihn getvif- 
fermaßen erjfucht, für die Ermählung 
Lorimers zu mirfen, und ihm berfi- 
! ent, daß diefe auch dem Präfidenten 
Taft fehr genehm fein würde, 


die beiden Tebteren 


Die Korimerslinterfuhung. 
| 
| 


— — — 
Der Gruudftein gelegt. 


$sür die neue Synagoge der Erften B’nai 
BSrith-Hemeinde von Englemood. 


Um 28. Januar brannte in Engles 
| mood die Shynagoge der Erjten B’nai 
| Brith-Gemeinde ab. Geftern ift auf 
ı der alten Bauftelle, an der Ede von 
: 62. und Xberdeen Straße, der Grund: 
ı fein zu einer neuen Shynagoge gelegt 
| worden. Die feierliche Handlung wurde 
| bon Herren faac Golden geleitet, der 
dieſes Ehrenamt auch bei der Grund: 
| fteinlegung für den zerftörten Bau ver= 
ı fehen hatte. Die Einfügung des Steing 
| beforate Herr B. Rofenthal, von der 
ı Bankfirma Greenebaum Sons, ber für 
dieſen Vorzug den Betrag von $110 
‚ In den Baufonds zahlte. Ir geiftlicher 
ı Eigenfchaft amtirten bei der Feierlich- 
| teit die Rabbiner S. Meifels, 9. ©. 
| Album, Ephraim Epftein und Saul 
| Silber. 

—>» 
Felddienft der Staatsmiliz. 


Generale Adjutant Frant ©. Dids 
fon hat angeorbnet, daß die Chicagoer 
Milizregimenter ihre SFelbdienfts 
Uebungen in diefem Nahre in der 
Nähe von Elgin vornehmen follen, 
zivei der Regimenter aus dem Innern 
de3 Staates werden ein Feldlager in 
der Nähe von Diron beziehen. Yedes _ 
Regiment wird eine Woche Felddienft 
haben. Vier Chicagoer Regimenter 
merden dazu in nadjitehend angegebes 
ner Reihenfolge nad} Elgin ausrüden: 
1. Infanterie-Regiment, 30, Auli; 
2. Inf.Reg., 5. Auguft; 7. Inf.»Reg,, 
12. Auguft; 7. Inf.-Reg., 12. Yuguf 
1. Kavallerie-Reg., 19. Auguft. An 
das 8, Regiment („Ianner3 Schwarze 
Hyänen“) feheint man im diefer Vers 
—— bisher noch nicht gedacht zu 
aben. 


— Zukunftsbild. „Was if 
denn heute beim NRentier Müller 108? 
Da geht's Hoch ber.” — „Ad, der 
feiert nur feine filberne Scheidung.” 
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Gelegrapfishe Depefchen. 


— 


Ausland, 


Als Spion verurtheilt: 


Arbeiter erhält 22 Monate Zuchthaus. — 
Der Ueberfhuß in den KReichsfinanzen. 
— Schüler durdh Torte veraiftet. — 
Angeblicher Streit zwifchen öfterreichifch- 
ungarifhen Chronfolger und Kriegs- 
minifter. — Ungarifche Ortihaft abge: 
brannt. 

(Speziallabeldepefche ver „N.Y. Staatözeitung“.) 
Gerlin, 10. Juli. Vom Reichs- 

gericht in Leipzig ift der Nrbeiter 

Hefener auf die Anklage der Spionage 

jchuldig befunden worden. Er wurde 

3u 22 Monaten Zuchthaus verurteilt. 

Hofener legte während der Berneh- 

mung ein Geftändniß ab und jehte 

feine Beziehungen zu dem franzöfiichen 

Nachrichtenbüro auseinander, das in 

der deutfchfeindlichen Propaganda eine 

fo berporragende Rolle fvielt 


Die, foeben beendete Verhanylung 
por der höchiten Gerichtsinjtanz jtand 
in engfter Verbindung mit dem, Ende 
bergangenen Monat? entjchiedenen 
Spionageprozgeß gegen den frane 
zöftichen Geniefapitän Zur, welcher zu 
6 Jahren Feitung verurtheilt murbe, 
Qur mar ber Leiter jenes Nachrichten: 
biiros in der Nähe der Grenze, welches 
feine Hauptaufgabe darin jah, zum 
Schaden Deutihlands Meldungen zu 
verbreiten und militärifche Geheim- 
niffe aus deutfchen Soldaten herauszus 
locken. 

Nach den Bekanntmachungen des 
Reichsſchatzamts ſteht nunmehr der 
Ueberſchuß des vergangenen Jahres 
über den Etatsvoranſchlag mit 117.7 
Millionen Mark endgiltig feſt. Dieſer 
Betrag deckt das Defizit des vorigen 
Jahres. Um den gewaltigen Um— 
ſchwung zu kennzeichnen, welcher im 
Stande der Reichsfinanzen eingetreten 
ift, genügt die Anführung der That- 
fadhe, daß ber Voranſchlag für das 
Jahr 1909 noch mit einem Fehlbetrag 
von 240 Millionen Mark abſchloß. 

Der Ueberſchuß iſt im Weſentlichen 
auf die Mehreinnahmen aus denZollen, 
die Börſenſteuer, den Grundſtücks- 
übertragungs-Stempel, die Salzſteuer, 
die Frachturkunden-Stempel, der Tan— 
tiemenſtempel und die Brauſteuer zu— 
rückzuführen. 

Die Organe des Zentrums und der 
Rechten, des „ſchwarz-blauen Blocks“, 
heben hervor, daß ſich in dem günſtigen 
Ergebniß die Wirkung der, vom Block 
durchgeſetzten Finanzreform offenbare, 
deren angebliche Vorzüge von ihnen in 
das hellſte Licht gerückt werden. Die 
Blätter der Linken dagegen ſchreiben 
den ſtattlichen Ueberſchuß der guten 
wirthſchaftlichen Konjunktur zu, mit 
welcher die Finanzreform als ſolche in 
keinem Zuſammenhang ſtehe. 

In München hat ein Mann, deſſen 
Identität bis jetzt noch nicht hat feſt— 
geſtellt werden können, nach dem 
Schluß einer Schule an der Herzog 
Wilhelm-Straße an die Schüler eine 
Sandtorte vertheilt, die augenſcheinlich 
vergiftet war. Zwei der Kinder, welche 
von dem Gebäck genoſſen, liegen ſchwer 
krank darnieder. 

Auf die erſtattete Anzeige hat die 
Behörde unverweilt einen umfangrei— 
chen Apparat in Bewegung geſetzt, um 
des Spenders der verhängnißvollen 
Torte habhaft zu werden. Bis jetzt 
iſt jedoch noch keine Spur ermittelt 
worden. 

Wien, 10. Juli. Hartnäckig ſich 
behauptende Gerüchte ſind im Umlauf, 
daß ein ernſter Konflikt zwiſchen dem 
Thronfolger und dem Reichskriegsmi— 
niſter, General d. Inf. Freiherrn v. 
Schönaich, beſteht. Schon vor einiger 
Zeit hieß es, daß es zu Unſtimmigkei— 
ten zwiſchen den beiden Faktoren ge— 
kommen ſei, doch erfolgte ziemlich 
raſch ein, wenn auch laues, offiziöſes 
Dementi. Die neuen Gerůchie hat man 
auf amtlicher und halbamtlicher Seite 
bis jetzt paſſiren laſſen, ohne ſie einer 
Beachtung zu würdigen. 


Gut unterrichteten Kreiſen gilt die 
Lage auf dem Balkan nicht mehr als 
kritiſch. Eine Entſpannung iſt offen— 
bar eingetreten. Montenegro, das von 
mehreren der Großmächte die ernſtlich— 
ſten Verwarnungen erhalten hat, lenkt 
nunmehr ein. Die Thatſache, daß die 
meiſtintereſſirten Mächte, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Rußland und Italien, zu ei— 
ner vollkommenen Verſtändigung be— 
üglich der Lage in Albanien gelangt 
ind, hat die maßgebenden Gewalten 
an Ceitinje rajcheitens zur Befinnung 
gebrach:. 

Budapeſt, 
Ein furdtbares 





Ungarn, 10. Juli. 

Brandunglück hat 
die Ortſchaft Laborzfoe vom Erdboden 
vertilgt. Spielende Kinder hatten ein 
Feuer angezündet, das ſich mit raſen— 
der Geſchwindigkeit verbreitet und den 
ganzen Drt eingeäfchert hat. Sämmt: 
liche Be mohner find obdachlos, und 
faft alle Haben den Verluft ihrer ge- 
fammten Habe zu beklagen. 

Bei dem, jchon furz erwähnten Erb- 
beben wurde der große ungarifche In⸗ 
duftrieort Kecäfemet, der etwa 60,000 
Einwohner zählt, befonders ſchwer 
heimgeſucht. Mit dem Nothdürftigſten 
bekleidet, ſtürzten die Leute aus den 
Betten in's Freie, um vor der Gefahr, 
von den krachenden Mauern erſchlagen 
zu werden, zu flüchten. Viele öffent— 
liche Gebäude ſind beſchädigt, Schorn— 
ſtine ſind zu Hunderten eingeſtürzt. 
Viele Perſonen wurden durch Trüm— 
mer verlegt. 

Auch Kaifer Franz Joſeph's kürz⸗ 
licher Aufenthaltsort Gobölld, im Be- 
äirt Unterwaizen, wurde heimgejucht. 

Zu den großen Stäbten, in denen 
das Erdbeben viel Unheil angerichtet 
bat, gehört vor Allem Szegeb(in) am 
Zufammenfluß von Theiß und Maros. 
Diele Häufer find eingeftürzt, Yabriten 
und Kirchen bejchädigt. 

Weiter wurden beſonders ſchwer ge⸗ 
troffen Arad im Komitat Arad; Mis⸗ 
Aelca. im Komitat Borſod; Komarn, 








wolle. 


Tona Vita 





Das moderne ‚‚Tonic‘‘ 





Rhubarb Larative, ein werthuokles Hilfs- 
Bann in vielen Füllen. 





Es gibt feine Entjhuldigung er- 
ichlafft zu fein. Wenn Jhr Euch mei- 
jtens müde fühlt, mit jchlechtem Ap— 
petit und jchlechter Verdauung, fo jeid 
%hr jchlaff und matt, und die Natur 
bedarf etwas Hilfe, diefen Zujtand zu 
übermwinden. 

„Zona Vita“, das moderne Toni- 
fum, ift ein ficheres Mittel, diejes Leis 
den zu bejeitigen. Biele taufend halb⸗ 
kranke, matte, nervöſe Männer und 
Frauen, denen es an Lebenskraft und 
Energie gebrach, ſind durch dieſe vor— 
treffliche Medizin thatſächlich renovirt 
worden. 

„Tona Vita“ wurde erſt kürzlich in 
Amerika eingeführt, aber der Verkauf 
deſſelben iſt einfach rieſig und noch im— 
mer im Wachſen. Sicher iſt, daß keine 
Medizin ſo erfolgreich ſein könnte, 
wäre ihre Wirkung nicht ſo erfolgreich. 
„Tona Vito“ erzielt wurderbare Re— 
ſultate. Es beſeitigt Nervenſchwäche 
in wenigen Wochen und bringt die feh— 
lende Energie zurück. 

Es bringt ſtärkenden Schlaf, gute 
Verdauung, mehr Lebenskraft und ver— 
treibt das Gefühl der Theilnahmlofig- 
feit und Muthlofigteit jo jchnell, daß 
es Euch pofitiv in Erjtaunen jegen 
wird. Zieht nicht länger halb frant 
herum. 

E3 gibt in jeder Stadt einen Ugen=- 
ten, der den Einfaufspreis zurüd gibt 
fall das Tonic nicht volljtändid re- 
nopirt. 

Lee's NRhubarb Larative ift das 
Hilfsmittel was mit Tona Vita ange- 
andt wird in Fällen von chronischer 
Verftopfung. Diefe Medizin enthält 
die portrefflichen medizinifchen Eigen» 
Ichaften von Rhubarb, das feinite von 
allen natürliden Wbführmitteln. 
Scharfe Droguen greifen die Eingemei- 
de an, mährend Rhubarb, obaleich 
ebenjo wirkjan, eine heilfame Wirkung 
auf die Eingemeide hat. Lee’3 Rhu— 
barb Larative ift eine iveale Familien- 
Medizin und follte bei Kindern den 
Vorzug dor jedem anderen Mittel ha- 
ben. Der. Gefhmad ift [ehr angenehm. 
Tona Vita und Lee’s Rhubarb La— 
rative werden in Chicago verfauft von 
Anz 


dem Public Drug Store. 





und im Beiter Komitat noch por Allem 
Czegled und Nagykörös. 

Fortwährend gehen noch Berichte 
ein, die von Paniken und Schaden mel— 
den; doch ſcheinen Menſchenleben den 
Erdſtößen nicht zum Opfer gefallen zu 
ein. 

Zur Maroffofrage. 


Stuttgart, 10. Juli. Sn der mürt- 
tembergiſchen Abgeordneten-Kammer 
interpellirte ein Sozialiſt die Regie— 
rung über die neueſten Entwickelungen 
der Marokofrage. Der Miniſterprä— 
ſident Weizſaecker erwiderte, daß es 
gegenwärtig nicht möglich ſei, eine 
Antwort zu geben, daß er ſich jedoch 
ſpäter darüber ausſprechen werde. 

Die „alldeutſchen“ Zeitungen ſetzen 
ihr Geſchrei nach einer Auftheilung 
Marokko's fort, und zwar verlangen 
ſie eine ſolche Auftheilung, daß 
Deutſchland einen großen Happen krie— 
ge, Frankreich das Uebrige, und keine 
der anderen Mächte etwas, ußer was 
fie Ihon bat (Spanien). In dieſem 
Sinne äußerte fi fogar der Er- 
Statthalter Liebert von Deutfhoft- 
afrife. 


—— Jolizen. 


Inland. 


— Auch im Dften der Ber. Staaten 
geitern wieder allenthalben große Hibe, 
und in vielen Städten Eismangel! 


— 63 ijt euch die Abberufung des 
4. Bundestavallerieregiments aus El 
Pafo, Ter., angeordnet worden. 


— In feiner Hängematte liegend, 
wurde zu Roalton, D., der befannte 
Kegleriportsmann Alfred Lequesne 
vom Blit erſchlagen. 


— 50 Perjonen, durch die Hibe gei= | 
ftesgejtört geworden, befinden fich zu 
Waſhington, D. K., im Beobahtung3- 
haus für jolhe Krante! „ 

— Unjer Aderbaudepartement traf 
mit den Regierungen von 5 Einzel- 
ftaaten ein Abkommen zum Schuß ge= 
gen Waldbrände, unter gemeinjamer 
Iragung der Koften. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 

„American League — Chicago 2, 

New York 5; Cleveland 1, Philadel- 
phia 0; ©t. Louis 3, Bofton 9; De- 
troit 16, Wafhington 7. 

— Im Hafen von Propincetomn, 

Maff., verfammelt fich jegt die größte 
ameritanijche Kriegsflotte, die je an 
einer Gtelle beifammen war, und am 
15. Juli beginnen die großen Mand- 
ber. 

— In Baltimore ftarb im Alter von 
73 Jahren die, in Lehrerfreifen jehr 
angejebene Schuljchweiter Magdalena 
D’Brien, 40 Jahre lang Direftrice 
der St. Yofephsafademie zu Emmit3- 
burg, Md. 

— Auf dem Heimmeg von ber Fir- 
che, Sonntag, jpät Abends, wurden zu 
Marion, D., Frl. Flora Spicer und 
Mar Rogers bon einem Manne nieder- 
aefchlagen, und Erftere wurde jpäter in. 
einem Frachthof, verlegt, mit zerriffe- 
nen Kleidern und |pradjlos, aufgefun= 
den; ihr Zuſtand iſt bedenklich. 

— Generalpoſtmeiſter Hitchcock be⸗ 
ſchloß eine weitere Gehaltszulage für 
die Landbriefträger, welche dem Bund 
etwa 84,000, 000 pro Jahr koſten wird. 
Der Kongreß machte übrigens ſchon in 
ſeiner letzten Tagung die betr. Bemil- 
ligung, überließ es aber dem General⸗ 
poſtmeiſter, ob er die ganze Summe 
oder nur einen Theil‘ davon verwenden 
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Ausland. 


— Das deutfhe Schulichiff 
neta” fuhr von Danzig nad) maroffa- 
nifchen Häfen ab. 

— Brand in Holzbhöfen zu Sarnia, 
Dnt. (Kanada) verurfachte $150,000 
Schaden. 

— Audh in Manchefter ift jebt der 
Schiffs- und Dockſtreik durch Abkom— 
men völlig beigelegt. 

— Frl dv. Poland, die in Dresden 
ftarb, vermadhte der Stadt 1 Million 
Mark für Wohlthtätigkeitsgmede. 
Dffiziere und Mannschaften 
vom amerikaniſchenSchulſchiffgeſchwa— 
der zu Kiel betheiligten ſich geſtern an 
athletiſchen Wettſpielen. 

— Das deutſche Flottenamt kaufte 
noch mehrere Grundſtücke zu Wilhelms— 
haven, um mehr Dockraum für große 
Kriegsſchiffe zu gewinnen. 

— Die Beureuther Feſtſpiele werden 
von Richard Strauß dirigirt werden, 
und abwechſelnd vom Regensburger 
Muſikdirektor Cortolezis. 


— 40000 Bauhandwerker heute in 
Stockholm, Schweden, ausgeſperrt. 
Sie weigerten ſich, den ſtaatlichen 
Schiedsſpruch anzuerkennen. 

— Berliner „Woche“ kündigt Preiſe 
für die beſten neuen Militärmärſche 
an; bekannte Muſiker haben ſich bereit 
erklärt, Als Preisrichter zu fungiren. 

— Das deutſche Reichsgericht hat 
eine Reviſion der Urtheile in den Moa— 
biter Krawallfällen verweigert. Die 
Betreffenden müſſen alſo ihre Strafen 
abbüßen. 

— Eine anarchiſtiſche Verſchwörung 
ſoll in Buenos Aires, Argentinien, 
entdeckt worden ſein. 2 Italiener ver— 
haftet, und angeblich Bomben bei 
ihnen gefunden. 

— Bei den Wettkämpfen des Berli— 
ner Sportklubs ſiegte der Deutſche 
Rau über den Amerikaner Ramsdell; 
aber der Amerikaner Giſſing gewann 
das Fünfpiertelmeile-Rennen. 

— Aus Hamburg wird gemeldet, 
daß unter den Paſſagieren eines, aus 
Portugal eingetroffenen Dampfers ein 
ausſätziger 7jähriger Knabe entdeckt 
wurde. Man iſolirte ihn ſofort. 

— Zu Köln ſtarb im Alter von 89 
Jahren die, früher ſehr bekannte Kon— 
zertſängerin Eliſabeth Dreyhſchock, 
Wittwe des Konzertdirigenten Rai— 
mond Dreyſchock (Leipziger Gewand— 
haus.) 


— Der deutſche Reichsſtaatsſekretär 
des Auswärtigen, Kiderlen-Wächter, 
und der franzöſiſche Botſchafter Cam— 
bon hatten am Sonntag eine halbſtün 
dige, gütliche Ausſprache über die Ma 
rokofrage. 

— Die Londoner „Times“ meint, 
es ſei jetzt Zeit, daß England mit Ja— 
pan unterhandle, um den Vertrag mit 
ihm derart zu ändern, daß derſelbe 
mit dem abzuſchließenden amerikani— 
ſchen Vertrag übereinſtimmt. 

— Ungünſtige Winde verhinderten 
geitern die deutfchen Apiatiter Bruno 
Büchner, Vollmüller, Laitſch und 
Noelle, die letzte Theiiſtrece des deut⸗ 
ſchen Rundfluges, Halberſtadt-Berlin, 
zurückzulegen. Heute früh um halb 4 
Uhr flogen ſie aber zu Halberſtadt auf. 

— Prinz Heinrich von Preußen und 
37 deutſche und 27 britiſche Autler 
trafen mit dem Dampfer „Großer 
Kurfürſt“ zu Southampton ein, um 
auf britiſchem Boden die Auto-Dauer- 
fahrt, die in Homburg begonnen 
wurde, fortzufeten. 

— Noch drei Säcke von Bittgeſu— 
chen für die Begnadigung der Frau 
Angelina Napolitana, die in Kanada 
wegen Tödtung ihres Gatten (welcher 
ſie zu einem Leben der Schande zwin— 
gen wollte) zum Tode verurtheilt iſt, 
trafen im Juſtizgebäude zu Ottawa 
ein; dieſelben kamen von allen Theilen 
Nordamerikas, 

—— — ——— — — 


Lokalbericht. 
Die Ferienſchulen. 

















Sie wurden heute für einen Kurſus von 
6 Wochen eröffnet. 

Die Ferienfchulen wurden heute auf 
einen auf die Dauer von fechs Wochen 
berechneten Kurfus eröffnet; Unterricht 
| wird an ben erften vier Tagen ber 


Woche je von 9 Uhr bis 12 Uhr Mit: 

tags ertheilt. Die betr. Schulen und 

ihre Vorfteher find: 

Burr-Schule, Aihland und Wabanfia 
Ave.; Frank V. Lard, Voriteher. 


—— 


Clarke⸗Schule, Aſhland Ave. und W. 13. 
Str.; Charles A. Myall, Vorſteher. 
Dante-Schule, Desplaines Str. nahe 
Ewing Str. Marie Dunne, Vorſteherin. 
Graham-Schule, Union Ave. und 45. 
Str.; Daniel O'Hearn, Vorſteher. 
—— Schule, Bilhop und 48. Str.; 

Earoline X. Utter, Vorfteherin. 
Harrifon-Schule, 23. Place und Prince 
ton Ave., Myra €. Billings, Voritehe- 
rin. 
Holden-Schule, LoomiS und 31. Str., 
Lincoln ®. Goodhue, Xorjteher. 
Kadion-Schule, Cholto und Better Str., 
Rilltam Hedges, Vorjteher. 
Senner-Schule, Taf Str. und Milton 
Ave., Frederid X. Lane, zen. 
Sungman-Schule, Nutt und W. 18. ©tr., 
Martha Biihop, Vorjteherin. 
Keith- Schule, Dearborn und 34. Straße, 
Edward Wildeman, Vorjteher. 
Marquette-Schule, Wood und Harrifon 
Str., Helen E. Maine Voriteherin. 
Me&ormid-Schule, Satmyer Ave. und W. 
27. Str., Wm. Chamberlin, Vorjteher. 
Smyth-Schule, WM. 13. Str., 
Island Ave., Eſther R. 
iteberin. 

3 N. Ihorp-Schule, Superior Ave. und 
89. Str., Robert Jeffrey, Vorfteher. 
Von Humboldt-Schule, 
Hirſch Str., Mary 2. 

Vorſteherin. 
Bafhburne-Schule, 14. Str., nahe Union 
Str., Otto M. Beder, Roriteber. 
Bafhington-Schule, Grand Ave. und N. 
Morgan Str., Humphrey 2%. 

han, oriteher. 
Spalding-Scähule für ———— Kinder, 
Park Ave. und Aſhland A 
Parter-Schule für taube x, 68. Str. 
und Stewart Ave. 
N. —— 1er. für — Kinder, 
allace 


nahe Blue 
Berrh, Vor⸗ 


—* und 
. Boughan, 


Moynis 
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—— Chicago, Montag, den 10. Juli 1911. 


Auf abſchũ üſſiger Bahn. 


Underbeſetliche Zaugenichtfe bei 
einem Cinbrud abgefaßt. 





Sopfen und Malz verloren. 





Die Sclingel waren erft fürzlich aus der 
John Worthy:Scule entlafjen worden. 
— Don falfhen $reunden beraubt und 
in den See geftogen. — Erſchoſſen. 





Polizeileutnant Thomas Coughlan 
bon der Wache zu Englemood. über: 
tumpelte gejtern Abend in der von 
Grant €, Tipton im Haufe Nr. 600 
MW. 63. Straße betriebenen Kraftma- 
genausbefferungsmerfftätte zmei ju— 
gendlihe Einbrecher. Die Burfchen 
ließen fich miderftandslos verhaften. 
In der Wache entpuppten fie jich als 
der 17Tjährige Roy Kammers, Pr. 
5941 Loomis Straße, und der gleich- 
altrige Salomon Hyman, Nr. 1120 
Lhtle Straße. Beide waren erjt vor 
14 Tagen aus der Kohn Worthy- 
Schule entlaffen morden. Diefer 
Zmwangserziehungsanftalt mar Kam: 
mers im SHerbit übermwiefen morben, 
nachdem er den Apotheker B. 7. —* 
hune, Nr. 5906 S. Aſhland Ave., 
räuberiſcher Abſicht überfallen in 
als er fich zur Wehr febte, niederge- 
ſchoſſen hatte. 

In der John Worthy-Schule ſchloß 








Männer! 


Verliert Euren Halt nicht. 





Laßt nicht alle friſche junge Kraft aus 
Eurem Körper entweichen. 


Wenn Ihr Eure Manneskraft ver— 
liert und Ihr Euch täglich bewußt 
ſeid, daß Euer Körper immer mehr 
verfällt, ſo ſeid Ihr es Euch ſelbſt und 
Eurem künftigen Glück ſchuldig, 
Schritte zu thun, um dieſen Verfall 
aufzuhalten. 





Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


Begeht nicht den Irrthum, indem 
Ihr glaubt, daß dies nicht geſchehen 
kann. Es iſt und wird in hunderten 
von Fällen geſchehen. 

Täuſcht Euch nicht, indem Ihr 
glaubt, daß es nur natürlich iſt, daß 
die Kräfte eines Mannes ſchwinden. 
Die Natur richtet fich jedesmal an 
Eud, um Euch zu retten. Die gering- 
fügigen Schmerzen, die Xhr empfin- 
det, die plößlichen Schwäche-Anfälle, 
die gelegentliche Gedächtnißſchwäche, 
Geiſtesbedrückung, Schwindel, Müdig— 
keit, alles dies deutet darauf hin, daß 
Ihr Euch jetzt heilen laſſen ſollt. 

Dr. Bartz hat ein ſicheres Heilmit— 
tel für Euch in ſeiner neuen Behand— 
lung. Seine Behandlung hat hun— 
derten von Männern vollkommene 
Manneskraft wiedergegeben. Sie iſt 
ſpeziell für dieſes Leiden und hat nie 
Mißerfolge zu verzeichnen gehabt. 

Freie Behandlungs-Ankündigung. 

Da eine große Anzahl von Patien— 
ten wegen des rieſigen Andrangs wäh— 
rend des vergangenen Monats nicht im 
Stande war, Dr. Bart zu fonfultiren, 

und da er vielen Patienten, die nicht 

warten fonnten, verfprochen hat, feine 
Dfferte für fie in Kraft zu laffen, jo 
daß fie au im Monat Juli vorfpre- 
chen können, und da Dr. Bark fein 
gegebene: Wort unter allen Umftänden 
einlöft, hat er beichlojfen, feine freie 
Behandlung3-Dfferte für eben zu 
verlängern, der im Monat Juli bor= 
ſpricht. 

Zur Nachricht! Alle Patien— 
ten, die dieſe liberale Offerte anneh— 


men, müſſen im Monat Yuli vorfpre= 


chen; alle, die ſpäter kommen, müſſen 
die regulären Gebühren bezahlen, denn 
bi3 dahin wird fein Ruf fo völlig be- 
gründet fein nicht nur in Chicago, 
fondern in meitem Umkreiſe. 

Leſet, was die Geheilten jagen: 


Nerven-Schwäde, Nieren: und Blajen- 
Leiden fchließlich Furirt. 


Herr Walter Hare von ©t. Charles, 
IU., jagt: „Ehe ih Dr. Bark wegen 
meine3 Leidens fonjultirte, welches in 
ſchlimmen Kreuzſchmergen und Hüf- 
tenſchmerzen beſtand, hatte ich nahezu 
alles Mögliche verſucht, auch elek— 
triſche Bäden, die letzteren halfen, aber 
ſie ſchwächten mich bedeutend. Ganz ent— 
muthigt mit Allem, da ich glaubte, daß es 
keine Heilung für mich gäbe, entſchloß ich 
mich, es noch einmal zu verſuchen und be— 
gann mit Dr. Bartz' Behandlung. Zu mei— 
ner Ueberraſchung beſeitigte feine Behand: 
lung nicht nur die Schmerzen, .jondern heifte 
mich aud) von dem Xeiden, welches mich 
zwang, fünf bis jechs Mal während der 
Nacht aufzuftehen. Nekt fann ich die ganze 
Naht fhlafen und ich bin glücklich und zu= 
feieden, weil ih Dr. Bark’ konfultirte.” 


Dr. N. B. Barh’ Office befindet fich | 


im Derter-Gebäude, 39 Welt Adams 
Str., nahe Dearborn Str. (gegenüber 
bon „Ihe Hair“). Nehmt den Fahr: 
ftuhl auf dem Main floor, nahe dem 
Eingang, fahrt bis zum achten Stod- 
wert, und hr fönnt feine Office nicht 
berfehlen, Spredftunden: 9 bis 5 
Uhr tüglih; Mittwoch und — 3* 
tags offen bis 8:80 * 

von 10 bis 12 un Mittags, 


* 


Sonntags 





er Freundſchaft mit Hyman. Die 
nichtsnutzigen Schlingel kamen wahr— 
ſcheinlich überein, ſich nach ihrer Frei— 
laſſung der Verbrecherlaufbahn zu 
widmen und gemeinſchaftlich auf 
Raub auszuziehen. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß ſie in den letzten 14 Tagen 
ſchon eine ganze Reihe Einbrüche ver— 
übt haben. 

Hyman war mit einem Revolver be— 
waffnet, Kammers hatte einen Todt— 
ſchläger bei ſich. 

Mord im Herzen. 

Sigmund Willſoles, Nr. 1363 
Bowman Straße, behauptet, daß zwei 
ſeiner Nachbarn ihn geſtern veranlaß— 
ten, fie nad der nördlichen Mole zu 
begleiten, um dort dem Angeljport zu 
huldigen. Am Ziele angelangt, hätten 
die Faljchen Freunde Revolver gezogen, 
ihn mit dem Tode bedroht und ges 
zwungen, ihnen feine Baarjchaft aus- 
zuhändigen. Dann hätten fie ihn in 
den Gee geftoßen und das Weite 
gejucht. 

Ihatfache ift, daß er ertrunfen 
märe, wenn nicht der 18jährige John 
Wagner, Nr. 1440 W. Bladhamwt 
Straße, rechtzeitig feine Hilferufe ge- 
hört und ihn herausgefilcht hätte. Die 
polizeiliche Unterfuchung ift im Gange. 

Eine Kugel Fam geflogen. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Iode des Asjährigen Schankwirths 
Bernhard Dietrich, Nr. 2706 N. Arte: 
fian Avenue. Dietrich wurde gejtern 
auf der Straße von einer verirrten 
Kugel getroffen und auf der Stelle ge= 
tödtet. Die Polizei ift der Ansicht, 
daß einer der Sinaben, die in jener Ge- 
gend den Tauben nacdhitellen, den ver= 
baängnißvollen Schuß abgegeben habe. 

Haben das Hadyfehen. 

Der ferbige Wagenmafcher Elarence 
Moore, deffen Verhaftung gemeldet 
wurde, hat inzwilchen geitanden, mit 
den drei Banditen, Die, wie berichtet, 
Fred. Diron, den Kaffirer der U. M. 
Yorbes Teaming Co, Nr. 214 Dft 
Indiana Str., um $500 beraubten, 
unter einer Decfe geiteckt, am lleberfall 
jelbjt aber Ti nieht betheiligt zu ha= 
ben. Auf Grund ' feiner Angaben 
wurden geitern zmei der angeblichen 
Banditen, John Cummings und Xo- 
jeph Rodal, dingfeit gemacht. Ihr an- 
geblicher, Moore nur unter dem Namen 
„Slim“ befannter Spiehgefelle befin- 
det fich noch auf freiem Fuße. 

Wie Moore behauptet, hatte „Slim“ 
die Beute an fich genommen und den 
Spießgefellen berfprochen, fich zu einer 
bejtimmten Zeit im Climar Hotel an 
Polk und Dearborn Straße einfinden 
und mit ihnen den Raub theilen zu 
mollen. Der Halunfe aber habe die 
Beute in Sicherheit gebracht und fich 
nicht mieder blicen laffen. Die Po- 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
eine Spur von ihm zu finden. 

Blutiger Hader. 


Während einer Prügelei in der 
Wirthſchaft Nr. 2059 W. 13. Straße 
wurde geſtern früh der 46jährige Wei— 
chenſteller Ogden Fitzgerald, Nr. 2003 
W. 13. Str, niedergeſchoſſen und le— 
densgefährlich verwundet. In Ver— 
bindung mit dieſem Moröberfud; be= 
finden fich Peter Mulligan, Nr. 2133 
W. 13. ©tr., und Thomas Haftingz, 
Nr. 2118 Haftings Straße, in Unter: 
ſuchungshaft. 

Vor dem Hauſe Nr. 670 N. Clark 
Straße waren geſtern Andreas Krae— 
mer, Nr. 607 Wells Str, „und Abras 
ham Sigmund, Nr. 737 Dearborn 
Ube., einander in Die Se gerathen. 
Als Poligiſt E. Touſey Raſſing die 
Kampfhähne zu trennen verſuchte, ſoll 
Kraemer ein Meſſer gezogen und ihm 
einen Stich in den Unterleib beige— 
bracht haben. Raſſing verhaftete die 
Burſchen, lochte ſie in der Wache an 
Chicago Ave. ein und fiel dann in 
Ohnmacht. Er befindet ſich jetzt in 
ärztlicher Behandlung. Kraemer 
wurde wegen angeblichen Mordan— 
griffs gebucht. 

Zurück zur Natur. 


Um das freie, ungebundene Leben 
des Naturmenſchen führen zu können, 
ſtibizte angeblich der 12jährige Max 
Zeizinger ſeinem Nr. 4135 N. 40. Ave. 
wohnhaftem Vater 87.50, kaufte ſich 
einen „Indianeranzug“, ſowie Pfeil 
und Bogen und ſchlug dann ſeinen 
Wigwam auf einer leeren Bauſtelle an 
W. 69. und Wallace Straße auf. 
Dort ſtöberte ihn geſtern ein proſaiſcher 
Poliziſt auf und lochte ihn in der Wa— 
che zu Englewood ein. 

Wurde handgreiflich. 

Große Aufregung wurde geſtern 
Nachmittag auf einer überfüllten Elek— 
triſchen der Durchlinie 77. Straße-De— 
von Avbenue dadurch verurſacht, daß 
eine meiße Fra handareiflich wurde 
gegen einen Mohren, der angeblich fich 
in unanftändiger Weile an fie herange- 
drängelt hatte. Die fchlagfertige, weiße 
Dame mar Fraı 2 Günther, 2730 
Langley Avenue, der Mohr, welcher 
nachher auch noch verhaftet worden ift, 
nennt ji Front Garrett, ift Schlaf: 
magendiener und mohnt 5268 Dear= 
born Straße. 


—-—— — 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die 5 heutigen Preis⸗ 
Ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Audi. 
Meizen— 
Au uU U 8834 28934 
Et MEN MM  .M 903 .911% 
Ta 4 8 BU MH 
Mai . 78 07 607 6 
Mais— 
Auli 9% 2 6% 
Et Au 06 65% 
Der. Ha 63% 68 IB 43 
Mai 6G 6 G G borig 
Hafer— 
Suli 445 453 A48 4434 U 
Sept 5 45% 45% ER Ai4 
DT u A HE A a 
Mai 0% We 0 le 
Gepöt. Schmweinefleiih— 
Xuli 15.00 15.676 15.07 15.67%% 6. 
Set 5.0 .20 30 BO 158% 
* * 0 15.70 15.00 15.60 15.60 
u Se ya 8.30—32 BIER 8.30 
Sept 8.740 a 
Yan 8.35 ä 8. 8% 
u 8.20% 
u u 
vu ie le DE Ei 
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3% Zinfen erlaubt vom 1. Juli an auf 


SPAR-EINLAGEN 


die am oder vor dem 13. Iuli gemadjt 


Montag (ausgenommen an Feiertagen) 5is Abends um 8 offen, zur Bequemlichkeit 
unferer Runden. 


Unübertroffene Einrichtungen zur $ührung don Ched-Kontos don „+ Avatperfonen, 
Firmen und Korporationen. Zinfen gewährt auf aufriedenitellende Einlagen. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, zwiihen Clark und La Calle. 


Kapital und Neberichuß... 


.$ 2,500,000 
20,000,000 


Banf, Spar-Banf, Truft: und Bond-Depart. 
Sicherheits-Hewölbe. 
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Drei Frauen verunglückt. 





Ihr Buggy ſtieß mit einer Elektriſchen 
zuſammen. 


Ein von drei Frauen benutztes 
Buggyh ſtieß geſtern Abend an W. 33. 
und S. Halſted Straße mit einer ſüd— 
wärts fahrenden, von dem Motor— 
führer P. E. Harkins und dem Schaff— 
ner Charles Porter bedienten Elektri— 
ſchen zuſammen, kippte um und wurde 
theilweiſe zertrümmert. Die Inſaſ— 
ſen flogen auf das Pflaſter und er— 
litten mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen. Auch die Vorderwand der 
Elektriſchen wurde beſchädigt, und 
mehrere Paſſagiere, die auf der vorde— 
ren Plattform ſtanden, wurden durch 
fallende Glasſcherben leicht verletzt. 

Die verunglückten Frauen ſind: 

Emma Wettmeyer, 24 Jahre alt, 
Nr. 629 Sherman Place; Verletzungen 
am Rücken und an der rechten Seite, 
ſowie ſchwere Quetſchungen und 
Hautabſchürfungen. Im Provident— 
Hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, 
wird ihr Zuſtand als beſorgnißerre— 
gend bezeichnet. 

Emma Heter, 22 
2506 Orchard Str., 
und innerlich Verletzungen. Auch ſie 
fand Aufnahme im Provident-Hoſpi— 
tal. 

Yulia Bahlfe, 30 Jahre alt , Nr. 
1154 ®. 35. Straße; linte Hand zer=- 
malmt und NRücen verlett. Sie be= 
findet fich in ihrer Wohnung in Arzt- 
licher Behandlung. hr Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaſ— 
fung. 

Frau Bahlfe hatte futfchirt und an- 


Sabre alt, Nr. 


geblich verfucht, dicht vor der heranz | Dunning, 


Schädelmunden ! 


I 


| 
| 


braufenden Eleftrifchen über die Ges ; 


leife zu fahren. 


Berſchleppungstattit. 





„Moß“ Enright hält die Richter Scanlan | 


und Fitch für befangen. 


Bor Richter Scanlan mar heute im | 


Friminalgerichte der Prozeß von 
Maurice oder „Moß“ Enright unter 
der Anklage der Ermordung von Vin— 
cent Altman zur Verhandlung anbe— 
raumt, Enright ſetzte aber eine Verle— 
gung des Prozeſſes vor einen anderen 
Richter, welchen der Staatsanwalt zu 
ernennen hat, durch, indem er in einer 
Eingabe die Richter Scanlan und 
Fitch für befangen erklärte; der Zmed 
dieſes Geſuches war, wie e3 heikt, den 


Batte drauflosgefnallt und Menfchenleben 
gefährdet. 
Im Streite mit Joſeph Korach, Nr. 


il3,7.19 








— ankpein beitraft: 





4443 © 
Abend * ihrige Frant Ciſoski 
an W. 44. und S. Honore Str. einen 
Schuß auf ſeinen Gegner und, als er 
gleich darauf von den Poliziſten Har— 
tigan und Blackburne verfolgt wurde, 
zwei weitere Schüſſe auf die Häfcher 
ab. Die Kugeln verurfachten glückli— 
cherweiſe nur Löcher in der Luft, und 
der Schießbold wurde eingeholt, über— 
wältigt und entwaffnet, ehe er Unheil 
hatte anrichten können. Heute wurde 
er dem Stadtrichter Scully vorgeführt. 
Er behauptete, den Revolver erſt gezo— 
gen zu haben, nachdem ein Dutzend 
Strolche ohne jegliche Veranlaſſung 
ſeinerſeits ihn thätlich angegriffen 
hätten. Der Richter ließ dieſe Aus— 
rede nicht gelten, ftrafte ihn um $100 
und die Koften und verurtheilte ihn zu 
feh3 Monaten Urbeitshaus. 


Honore Straße, gab geitern 


on 
23jä 





Großes Sommerfeſt. 

Die Sonntag- und Werktagſchulen 
der deutſchen evangeliſchen St. Peters— 
Gemeinde (Paſtor G. Lambrecht), 
halten am nächſten Mittwoch im „Elm 
Tree Grove” ihr jährliches Pilnif ab. 
Nachdem feit einer Reihe von Jahren, 
diefe Teile außerhalb der Stadt ges 
feiert wurden, hat die Gemeinde be= 
Ihlofjfen, mit Rüdficht auf Diejenigen, 
die nicht gerne weit hinausziehen, in 
der Nähe zu bleiben, und den leicht er= 
reihbaren Elm Tree Grove, gegenüber 
gewählt. Der Abmarich 
von der Schule, Dafley Une. und Eor= 
te3 Straße, wird um 9 Uhr zu den 
3 Blod’3 entferntliegenden Remifen 
angetreten, wo Cara bereit jtehen mer= 
den, um die Iheilnehmer zum Feit: 
plate zu bringen. Affe Kinder, welche 
vom Plate aus marfchiren, merden 
frei befördert und haben freien Ein 
tritt zum Park. Alle Uebrigen bezah- 
len 25c Eintritt, oder faufen vorher 


Tidets für 25c beim Komite. Dieſes 
hat Fürjorge aetroffen, dab Alle fih 
beiten3 unterhalten können. 3 bes 


ſteht aus Ernſt Kieſelbach, Vorſitzen— 


Prozeß zu verſchleppen. Die Verhand⸗ 


lung dürfte am nächſten Montag auf— 
genommen werden. Richter Scanlan 
hatte, als über Bürgſchaft für Enright 
verhandelt wurde, zwei von deſſen Zeu⸗ 
gen für Meineidige erklärt. 

Richter Kavanagh verſchob auf 
Wunſch der betheiligten Anwälte bis 


nad; Entight’s Progeſſtrung herie die 


von Joſeph Kane, William Connors, 
Walter Stefens, Edward Storgaard, 
Peter Gentleman und Arthur O'Con- 
nor, welche angeklagt worden ſind, am 
20. April in der Anlage der Hygienic 
Ice Co. einen Mordverſuch auf Mor— 
gan H. Bell gemacht zu haben. 
—- 10 —— 


Berdädhtige Umftände, 


Aus Arlington Heiahtz ift heute dem 
Koroner berichtet worden, daß die 78: | 
jährige Wittme Dorothy Vahrenwald, 


bäude, Zimmer 912, 


| 


| 


| ' Mach’ 


der; Mbert Schodh, Sefretär; Emil 

Engver, Schaßmeilter; Carl Bruhn, 

Richard Loewe und Kohn Krogmann. 
ei ee 


Beuiih +» Amerit. Nationalbund. 


Sm Berbandslofal, Schiller-Ge= 
tritt am Mitts 
moh Nachmittag 4 Uhr der Vorftand 
des hieſigen Zweiges des Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbundes zu ſeiner 
regelmäßigen Monatsverſammlung zu— 
ſammen. 
og — 

— Anſpielung. — Student (zu 
einem andern): „Du, mir träumte 
heute Nacht, ich fei zu Geld gefom= 
men. Hat Dir pielleiht Dein Alten 
welches geſchickt?“ 

— Stilblüthe (aus einem Feſtbe— 
richt). — Die Herren ſchwenkten die 
Zylinderhüte. Es war, als wenn der 
Sturm durch das Aungſtröhricht 
brauſte. 

— Vorſorglich. — Student (einen 
ſchlafenden Nachtwächter weckend); 
auf, Du Pflichtvergeſſ'ner! 


welche dort ſeit langen Jahren anfäſ? Wer ſoll mich denn ſpäter heimgelei⸗ 
ſig geweſen, geſtern geſtorben iſt, und ten?“ 


zwar unter Umſtänden, die verdächtig 
erſcheinen. Der Hausarzt muthmaßt, 
daß die Frau an Gift geſtorben iſt. 
Soviel man weiß, hat ſie keine Urſache 
gehabt, den Tod herbeizuſehnen. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 





| Schüler 


Die aktiven Mitglieder des Gefang: | 


verein? Harmonie verfammeln ih # 
puntt 8 | 


morgen, Dienjtag, Abend, 
Uhr, bei Herrn Jaeger an Devon und 


Evanfton Avenue, um von da aus der | 


Einweihung von „Heidelberg“ beizu= 
wohnen. Die Sänger find erfudt, 
pollftändig und pünktlich zu erfcheinen. 





VBerbündete Vereine, 


In der Nordfeite-Turnhalle ver- 
fammeln fich heute Abend die Delega- 





ten, welche deutfche Vereinigungen der 


Nordfeite in den „Verbündeten Ver: : | 
Als wichtigstes Ges | 
Ihäft fteht die Wahl von Diftriftsbe- | 


einen“ vertreten. 


amten auf der Tagedordnnung. 
— —ñ - — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan | 


& Zruft Eo. jtellten fich heute bie , 


europätfchen Wechjeltaten mie folg:: 
Deutihland: 100 Mark...$23.90 


Defterreid: 100 Kronen... 20.30 
Shmeiz: 100 Frants....... 19.30 
8: ITand: 100 Gufden...... 40.35 
änemart: 100 Kromer.... 40.35 
Rußland: 100 Rubel....... 51.75 
—1-+ 0  — 
Dampfernadhrichten. 


———— — — 


— Aus der Schule. — Lehrer: 


„Kannſt Du mir noch ein beſonders 
anhängliches Hausthier nennen?“ — 


(nach 


einigem Beſinnen): 























CAN TELLA. 


BOTTLE 
EN BLOCK 
Da 3 * XWBWR 
feinſte je 
gebrante Bier; 


n Sagt „George, ‚Eud Bla 
zn bringen. Scht nach bemi 
Gtifette — dem Dreier. Das« | 
felße_ bedeutet Dunfität.f 














„Immer dasielbe 
gute alte Bla“ 
von Milwanfee. 
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Seldenmuth oder Narrheit? 


Für eine augenfcheinlich verlorene 
Sache meiter zu fämpfen, ift mandjmal 
rühmlich, meift aber närrijch oder ge: 
tadezu frevelbaftl. Wie viele Men⸗ 
ſchenleben ſind beiſpielsweiſe unnütz 
vernichtet worden, weil die ſüdſtaatli— 
chen Rebellen die Waffen auch dann 
noch nicht niederlegen wollten, als alle 
ihre Kräfte erſchöpft waren, oder weil 
die Franzoſen nicht gleich nach Sedan 
Frieden ſchließen wollten. Immerhin 
hätte ſich in den angeführten Fällen 
das ſogenannte Kriegsglück wenden, 
oder eine Peſt in ſeinen eigenen Rei⸗ 
hen den Feind zum Abzuge zwingen 
fönnen. Solange alſo die Generäle 
jener verlorenen Sachen noch auf die 
begeiſterte Mitwirkung ihrer Volksge⸗ 
nofſen zählen konnten, hatten ſie viel⸗ 
leicht die patriotiſche Pflicht, das Aeu—⸗ 
Berfte zu wagen. Die heutigen Rebellen 
oder Inſurgenten im Bundesſenate aber 
haben nicht einmal den Troſt, daß ihr 
Heldenmuth auch nur von ihren 
Freunden bewundert wird. Weder die 
Foriſchrittliche“ Preſſe, noch die Maſſe 
ihrer Wähler jendet ihnen ermunternde 
AZurufe. Im Gegentheile werben ihnen 
von allen Seiten bittere Vorwürfe ge> 
macht, mweil fie fi der Abjtimmung 
über den Handelsvertrag mit Kanada 
augenfcheinlih nur aus gehäfjligem 
Troge widerlegen und eine Debatte 
enblo3 hinfchleppen, der Niemand mehr 
Aufmerffamteit Tchentt. 

Die Demokraten, die eine Zeit lang 
im Begriffe ftanden, wieder einmal ihre 
befannte große Dummheit zu maden 
d. b. die Zufaganträg: der njur= 
genten zu unterftügen und dadurch das 
ganze Abkommen zu vereiteln, haben 
fi fchnelf eines Befferen bejonnen. 
In Folge deffen ift felbit da3 Cum: 
mins' ſche Amendment, welches die Ge— 
genſeitigkeit auch auf Fleiſch ausdeh— 
nen wollte, mit der entſcheidenden 
Mehrheit von 34 gegen 14 Stimmen 
zurückgewieſen worden. DasſelbeSchick— 
ſal werden zweifellos alle anderen an— 
geblichen Verbeſſerungsanträge haben. 
Es könnte alſo den Inſurgenten durch— 
aus gleichgiltig ſein, ob die Hauptab— 
ſtimmung ſchon jetzt oder erſt in vier 
Wochen ſtattfindet. Obwohl ſie aber 
ihren Standpunkt genügend klarge— 
legt, wenn auch nicht begründet haben, 
will La Follette allein noch volle ſechs 
Tage hintereinander vor leeren Bänken 
reden, und einige ſeiner Geſinnungs— 
genoſſen haben ſich gleichfalls zu Worte 
gemeldet. Durch dieſe jämmerliche Tak— 
tik wird die öffentliche Aufmerkſamkeit 
erſt recht auf die Unhaltbarkeit der In— 
ſurgentenſtellung hingelenkt. War das 
Volk anfänglich nur erſtaunt über ihr 
folgeunrichtiges Benehmen, ſo iſt es 
jetzt geradezu angeekelt. Schon die 
nächſten Wahlen werden vorausſichtlich 
mit dem „fortſchrittlichen“ Flügel auf⸗ 
täumen. 

Nicht minder unvernünftig ift das 
nuglofe Sträuben des britifchen Her- 
renhaufes gegen die Abjchaffung fei- 
ned Einfpruchsrechtee. Auch die fon- 
fervativen Zeitungen haben länaft ein- 
— — daß nicht die geringſte Aus— 
icht auf einen Ausgleich mit der libe— 
ralen Regierung vorhanden iſt. Dieſe 
iſt vielmehr feſt entſchloſſen, ihre eige— 
ne Vorlage durchzuſetzen und die vom 
Herrenhauſe ausgehenden Vorſchläge 
ie Verbeiferung diefer Körperjchaft 
Hroff abzulehnen. Dem  britifchen 
Bolte aber ift augenfcheinlich felbft an 
einem „zeitgemäßen“ Zmeifammerfy: 
ftem nichts gelegen. Entweder be— 
greift e8 nicht, worum’ e3 fich handelt, 
oder e8 glaubt mwirflich, daß das Haus 
der Gemeinen feiner „Bremje“ bedarf. 
Es mill aljo das Haus der Lords 
meiterbeftehen laffen, aber nur ala „ge- 
Ihichtlihe Erinnerung“. Höchſiens 
foll e8 Bebenten gegen die vom Abge- 
erbnetenhauje angenommenen Borla= 
gen erheben dürfen. Werden diefe je- 
doc von den Gemeinen nicht als ftich- 
baltig anerfannt, jo jollen fie zu Bo= 
den Fallen. 

Vielleicht würde e3 das Herrenhaus 
auf einen nochmaligen „Appell an das 
Bolt“ anfommen laffen, aud) auf die 
Gefahr bin, daß e3 nad} einer Nieder- 
lage völlig befeitigt merden könnte. 
Die Regierung hat aber eine wahr: 
baft tödtlihe Waffe in Händen und 
mirb nicht zögern, jie im Notbfalle 
anzuwenden. Sie wird nämlich dem 
Könige „rathen” etima 500 neue 
„Peers" zu jchaffen, d. h. dem Her- 
renhaufe diefe Anzahl neuer Tiberaler 
Mitglieder zu geben. Alddann mür- 
den nicht nur die Tories ihre Mehr- 
beit in diefer Körperfchaft einbüßen, 
fondern, da mit der Ernennung zum 
Herrenhausmitgliede die „Erhebung“ 
in den Mpelftand verbunden it, 
würde auch der Adelstitel ungemein 
billig werden. Wohl mürbe die Re- 
gierung nicht, wie die liberalen Wih- 
blätter höhnen, 500 Gemürzfrämer 
und. SHeringsbändiger zu Rittern 
ſchlagen, aber jelbft ein fo ftarfer Zu- 
mwadhs an reihen Fabrifanten und 
Bänkern würde der Abdelsfafte nicht 
—— Sie wird ſicherlich am 

nbe lieber auf den letzten Reſt ihrer 
politiſchen Macht, als auf den geſell⸗ 
ſchaftlichen Schein verzichten. Deshalb 
war es mindeſtens thöricht, die Er— 
örterung der Frage anzuregen, ob 
die Geburtäariftofratie im demokrati⸗ 
fhen Großbritannien nicht überhaupt 
‚einen lächerlichen Widerfpruch bilbet. 


BPräfident und Landpoftbote. 


Die Padetpoft hat in der jüngiten 
Zeit die Yürfprade des Präfidenten 
Zaft und — der Landpojtboten ge= 
monnen, und das Eintreten des erjten 
Beamten und einer der niederften An 
geitelltengruppe ift in gleicher Weife 
beachtenswerth, und beſonders bemer- 
kenswerth, inſofern als hier zwei ei— 
nander ſcheinbar ſchnurſtracks zuwider⸗ 
laufende, feindliche Beſtrebungen zu 
demſelben Punkte führten. 

Der Präſident hat ſich bekanntlich 
die Aufgabe geſtellt, die ins Ungeheuer—⸗ 
liche gewachſenen Verwaltungsunko— 
ſten zu verringern und befürwortet die 
Packetpoſt hauptſächlich mit deshalb, 
weil er ſich überzeugt hält, daß durch 
ſie der große jährliche Fehlbetrag, 
den der freie Landpoſtdienſt der Poſt— 
verwaltung aufhalſt, ganz bedeutend 
verringert, und möglicherweiſe durch 
einen Ueberſchuß erſetzt werden 
würde. Die Landbriefträger erklärten 
ſich für die Einführung der Packetpoſt, 
weil ſie beſſere Bezahlung anſtreben 
und ſich überzeugt halten, daß ſie mehr 
Lohn bekommen werden, bezw. es ih— 
nen ein leichtes ſein wird, ihre Mehr— 
forderungen durchzuſetzen, ſobald ein— 
mal ein vernünftiger Packetpoſtdienſt 
eingeführt wurde. Sie ſagen das nicht 
gerade heraus; aber der Farmer erklärt 
auch nicht jedesmal, wenn er Saat aus— 
ſtreut, daß er das thut, um das Zwan— 
zig- oder dreißigfache ernten zu kön— 
nen. Selbſtverſtändliches bedarf nicht 
wortreicher Auseinanderſetzung. 


So alt wie der amerikaniſche 
Landpoſtbote ſelbſt, ſo alt iſt ſeine 
Forderung nach mehr Gehalt. Und 
das iſt ihm ſo wenig übelzunehmen, 
wie es verwunderlich iſt. Denn es war 
in den Zeiten der „ſchweren, Noth“ 
und des Farmerelends, als er zuerſt in 
Dienſt geſtellt wurde, und ſein erſtes 
Gehalt war dementſprechend. Heute 
klingt es wie ein Märchen, wenn man 
hört, daß die erſten Landpoſtboten 
ganze 8300 das Jahr erhielten, bezw. 
erhalten ſollten, und der damalige Ge— 
neralpoſtmeiſter glaubte, für dieſen 
Lohn genügend viele und zuverläſſige 
Leute bekommen zu können. Man er— 
kannte ſchnell genug, daß das nicht 
möglich ſein würde, und das Gehalt 
wurde bald und mehrfach erhöht, bis es 
auf 8900 das Jahr angewachſen war 
und vom 1. Juli ds. Jahres ab 81000 
beträgt. Gelegentlich der Debatten 
über dieſe Gehaltserhöhungen, bezw. 
die Mehrforderungen der Londpoſt— 
boten, die ſich vor einigen Jahren or— 
ganiſirten, kam es im Kongreß oft ge— 
nug zu heftigen Worten, und in den 
erſten Jahren ſchien die Fortdauer des 
Dienſtes mehrfach in Frage geſtellt. 
An eine Einſtellung des Dienſtes iſt 
jetzt, nachdem aus den 148 Poſtrou— 
tes von 1898 rund 42,000 wurden 
(40,992 im Rechnungsjahre 1910), 
nicht mehr zu denken, dafür iſt aber 
auch, gerade weil das Poſtbotenheer ſo 
gewaltig wuchs — einige 40,000 — 
eine baldige weitere Gehaltserhöhung 
ſehr unwahrſcheinlich geworden, wenn 
nicht ausgeſchloſſen, ſofern nicht etwas 
Befonderes gefchieht. Denn mit der 
Sch! der Pojtrouten und der Erhöhung 
bes Gehalts der Pojtboten wuchſen 
cud; die Unfojten ungeheuer, fodaß fie 
fihd im Jahre 1910 auf $37,041,976 
ftelten und der Lanbpoftdienft im Ieß- 
ten Jahre einen Fehlbetrag von rund 
28 Millionen zu verzeichnen hatte. Der 
Präfident fieht in der Padetpoft das 
Mittel, diefen TFehlbetrag zu befeitigen, 
und die Landpoftboten fehen in ber 
Badetpoft das Mittel, das ihnen mei- 
tere Gehalterhöhungen fichern fol, 
während doch gerade die Erhöhung ber 
ursprünglichen und allen Berechnungen 
zugrundgelegten Gehalts für den gro- 
Ben TFehlbetrag bes Dienftes verant- 
mortlich it. Das fcheint fchlecht ver- 
einbar, aber beide Spefulationen find 
durhaus gefund und fomohl bes 
Präfidenten mie der Lanbpoftboten 
Hoffnungen merden in Erfüllung ge- 
ben, wenn ber Kongreß ein bvernünf- 
tiges PBadetpojt-Gefet erläßt. 

Wie e3 jeht ift, ift der Qanbpoftbote 
mit feiner Karre die verſchwenderiſchſte, 
ungeſchäftsmäßigſte Einrichtung, die es 
(in ähnlichem Umfang) wohl auf dem 
ganzen Erdenrund gibt. Er macht mit 
ſeinem Fuhrwerk täglich ſeine Runde, 
an allen Farmhäuſern, bezw. „Poſt⸗ 
käſten“ vorbei mit — ſo gut wie leeren 
Händen. Die Briefe und Zeitungen 
und Packetchen, die er abzuliefern hat, 
bilden im Durchſchnitt nur ein Zwan⸗ 
zigſtel bis ein Fünfzehntel der Ladung, 
die ſein Wagen aufnehmen, ſein Pferd 
ziehen und er in der ihm zur Ver— 
fügung ſtehenden Zeit abliefern könnte. 
Während er aber mit ſo gut wie leerem 
Wagen ſeine Runde macht, muß der 
Farmer ſeinen Gaul anſchirren und 
nach der Town fahren, oder ſich's per 
Expreß ſchicken laſſen, braucht er etwas, 
das mehr als 4 Pfund wiegt. Der 
freie Landpoſtdienſt bedient in ſeiner 
jetzigen Ausdehnung rund 4 Millio— 
nen Familien. Ließe jede dieſer Fa— 
milien ſich wöchentlich nur ein oder 
zwei Packete für zuſammen 15 Cents 
Porto durch die ländliche Poſt ſchicken, 
ſo würden dadurch die Einnahmen der 
Landpoſtrouten um 30 Millionen er» 
höht, der Fehlbetrag wäre ausgemifcht 
und e3 ftänden noch ein paar Millio- 
nen zur Verfügung zur Erhöhung der 
Gehälter. Der Präfident fähe fein 
Ziel erreiht und die Landpoftboten 
aud. Diefe würden mehr Arbeit ha= 
ben, aber die leiften fie gern, wenn fie 
ihnen Ausfiht mat auf mehr Lohn. 
Denn das haben fie einfehen lernen, 
baß fie, fo mwie’3 jegt ift, auf meitere 
Lohnerhöhungen ſchlechterdings keine 
Hoffnung haben. 

So wie ſie dieſe einander ſcheinbarx 
ſchnurſtracks zuwider laufenden Wün⸗ 
ſche befriedigen würde, ſo würde die 
Packetpoſt vorausſichtlich auch alle an⸗ 
deren gerechten Intereſſen fördern und 
Niemanden fchaden, außer — den Er: 
preßgejellfchaften, die befondere Rüds 
fichtönahme auf ihre Jntereffen wahr: 
lich nicht verdienen. 


Zoenovoit, Chicago, Montag, den 10. Zuli 1911. 


Dat feine zwei Seiten. 


Mit der angeblichen Rechtämidrigteit 
ber Auslieferung bes Gemertichafts- 
führer MceNamara von Andianapolis 
nad) 203 Angeles, wo er der Anitif- 
tung des gegen die dortige „Zimes“ 
berübten mafjenmörberifchen Dyna= 
mitverbrechena bezichtigt jteht, mird 
nun vorausfihtlich doch der Kongrek 
fi befchäftigen. Vor dem mit Unter- 
fudung gemiffer Gerichtsmißftände 
betrauten Senat3ausfchuffe ift Herr 
Samuel Gompers3 erfchienen und hat 
die heikle Angelegenheit zur Sprache 
gebracht. Seiner Angabe nad) war das 
Auslieferungsverfahren von vornherein 
in allen Einzelheiten geplant und be= 
ftimmt, fo daß eine der Indianapoliſer 
Zeitungen, die man in3 Vertrauen ge= 
zogen, die ganze Gefchichte der bezüg- 
Iihen Ereigniffe gefchrieben und im 
Sat hatte, ehe noch die Ereigniffe fi 
abgefpielt hatten. Auch der Richter, 
bor melden Me Namara nad feiner 
Verhaftung gebracht wurde, fei an- 
fcheinend fchon vorher „aefehen” und 
als Mithelfer gemonnen worden; denn 
ftatt zu unterfudhen, ob MeNamara 
wirklich AJuftizflüchtling fei, habe er 
fi begnügt mit Feitftelung der That- 
fade, daß der Häftling die Perfon 
mar, auf die das vom Gouverneur be= 
teiligte Auslieferungsgefuch fich bezog. 
Schließlich habe man dem Berhafteten 
feine Gelegenheit gegeben, ſich Rechts— 
beiftand zu verfchaffen, und feine Be- 
förderung — oder „Entführung” — 
nach 203 Angeles jei, aleihfall3 nad 
borbebachtem Plane, über eine Anzahl 
verfchiedener Bahnlinien erfolgt, To 
daß auch unterwegs feine Gelegenheit 
war, die Befreiung des Häftlings im 
Habeasforpusverfahren zu ermirfen. 

Der Fall erinnert ftarf an die Art 
und Meife, mie feinerzeit die Führer 
bes Meitlihen Grubenarbeiter-Ber- 
bandes: Haymood, Moyer und Petti- 
bone, von Kolorado nad) Idaho ge— 
bradt wurden, um fie dort wegen an= 
geblicher Betheiligung an der Ermor- 
dung des gemefenen Gouberneurs 
Steunenberg zu prozeffiren. Diefe 
Drei, wenn fie überhaupt fehuldig ma= 
ren, hatten das ihnen zur Laft geleqte 
Verbrechen von Kolorado aus ange: 
ftiftet, jo wie MceNamara als angebli- 
her Anftifter und Bezahler der 2o3 
Ungeles’er Dynamiteriche der Urheber 
de3 dort verübten Verbrechens fein foll. 
Weder zur Zeit der Ermordung Steu= 
nenberg3 noch nachher maren die be- 
fagten Drei im Staate Idaho geweſen. 
Waren alfo aud nicht von dort ge= 
flohen und waren mithin nicht AYuftiz- 
flüchtlinge im Sinne der Verfaffung, 
melche die Auslieferung nur vorfchreibt 
für den Fall, daß die Perfon, die in 
einem Staate eines Verbrechens ange= 
flagt ift, aus diefem Staate geflohen 
it. Solche Perfon fol, wenn in einem 
anderen Gtaate betroffen, auögeliefert 
werden auf Verlangen der Erefutive 
des Gtaated, „aus dem fie geflohen ift“. 
Und wenn es wahr it, mie behauptet, 
daß audh MeNamara weder zur Zeit 
ber 203 Ungeles’er Dynamiterei noch 
rahher im Stante Kalifornien mar, fo 
ift auch er vor der Falifornifchen Auftiz 
nicht geflohen und der Staat Kalifor- 
nien mar formell nicht berechtigt, feine 
Auslieferung zu verlangen. Wäre 
diefer Ihatbeftand vor einem Gerichte 
in Indiana gehörig feitgeftellt worden, 
fo hätte das Gericht den Wuäliefe- 
rungsbefehl für nichtig erflären 
müſſen. 

* * * 


Was der Kongreß thun kann, ſolche 
Vorkommniſſe zu verhüten, iſt nicht 
leicht zu ſagen. Man kann nicht be— 
haupten, daß die betreffende Verfaſ— 
ſungsklauſel zu ſcharf ſei und gemil— 
dert werden ſollte. Im Intereſſe der 
Gerechtigkeit wäre vielmehr eine Ver— 
ſchärfung zu wünſchen. Denn wenn es 
wirklich wahr wäre, was dem Me: 
Namara zur Laft gelegt, wenn er wirk— 
lich der Anftifter wäre des ſcheußlichen 
Berbrechend, dem zwanzig Menfchenle- 
ben zum Opfer gefallen find, dann 
follte er ausgeliefert werden. Xhn der 
Auslieferung entziehen, bieße aladann 
ihn der verdienten Strafe entziehen. 
Denn nur in Kalifornien, imo das Ver- 
brechen verübt wurde, fann e3 aeftraft 
werben, e3 fann nicht in Sndiana ge= 
ftraft werden. DAR, fo er un- 
Ihuldig fein follte, wäre e8 graufame 
Unbill, ihn dem SKreife feiner Fyami- 
lie und feinem Berufe zu entzeißen, 
um ihn zu zwingen, Taufende bon 
Meilen entfernt bon Heimath und 
Sreunden, fi” unter rremden dem 
hochnothpeinlichen Prozejfe zu unter: 
merfen. 

Man hat da thatfächlich nur unter 
zwei Uebeln zu mählen. 
muß man Gefahr laufen, daß unter 
Umftänden folche Unbill einen Unfchul- 
digen trifft, oder man muß einfach ver- 
zichten auf die Beftrafung, mo immer 
die Anftifter eines Verbrechens vor= 
fichtig genug find, nicht jelbft mit 
Hand anzulegen bei der Ausübung bes 
Verbrechens und fich fernzuhalten dem 
Staate, in dem es verübt wird. Denn 
wenn auch in einzelnen Staaten (zu 
denen llinoiß nicht gehört) das Ge- 
jet dahin lautet, daß ein Verbrechen, 
welches in einem Staate begonnen und 
in einem anderen vollendet wird, ange- 
fehen werden foll oder kann, ala wäre 
es in jedem der beiden Staaten ver- 
übt und fomit aud; ftrafbar in jevem 
der beiden Staaten, fo ift doch er- 
fteng .ein folches Gefeh ebeninur in 
fehr wenigen Staaten vorhanden, und 
zweitens ift e8 ein fehr unbefriedigen- 
ber Nothbehelf jelbft da, mo es befteht. 
Unfere ganze Art und Weife der 
Strafrechtäpflege ift befanntlih. zu 
Gunſten des Verbrechers. Lieber 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Die Ihr Immer Gekauft Hab 
Togtdie _ w; | 
ge ei 


J 


Entweder 


neunundneunzig Schuldige entkommen 
zu laſſen, als einen Unſchuldigen zu 
verurtheilen, iſt der Grundſatz, auf 
dem ſie beſteht. Und wenn es unter 
dieſen Umſtänden in der Regel ſchon 
furchtbar ſchwer hält, den Verbrecher 
zur verdienten Strafe zu bringen, da 
wo das Verbrechen verübt wurde, wo 
man alſo das größte Intereſſe hat an 
ſeiner Beſtrafung, ſo iſt die Erlangung 
eines Strafurtheils nahezu unmöglich, 
wo das Verbrechen nicht verübt wor— 
den und ſolches Intreſſe daher nicht 
vorhanden iſt, wo auch der Natur der 
Sache nach die Erbringung desSchuld— 
beweiſes ſich viel ſchwieriger geſtaltet. 
Stehen in ſolchem Falle dem Verbre— 
cher auch noch genügende Geldmittel 
zur Erlangung beſonders geriſſener 
und entſprechend ſtkrupelloſer Verthei— 
diger zu Gebote, ſo wird die Ueberfüh— 
rung ganz und gar unmöglich. 


Ein Wetrmähen. 


Eine originelle Wette ift, nach Pe- 
teröburger Blättern, zmifchen dem 
Vorjteher der Semjtmo Kotelbaba und 
dem reichen Gutsbeſitzer Tanko abge— 
ſchloſſen worden. Kokelbaba hatte ge— 
wettet, ein Feld des Gutsbeſitzers, 
welches 8 Deßjatinen groß iſt, im 
Laufe eines Monats allein abzumähen. 
Falls Tanko die Wette verliert, ſo 
muß er im Dorfe Kamrat (Kreis 
Bender) aus eigenen Mitteln ein 
Mädchengymnaſium gründen. Das 
abzumähende Feld iſt ein förmlicher 
Wallfahrtsort für die Einwohner der 
Umgebung geworden, von allen Sei— 
ten ſtrömen Leute hin, um den Ver— 
lauf der Wette zu beobachten. Nur 
noch eine Deßjatine iſt übriggeblieben, 
ſo daß Tanko wohl oder übel die 
50,000 Rubel zur Errichtung der 
Schule geben muß. Allerdings ſpielt 
dieſe Summe für ihn keine allzu 
große Rolle, da er fünffacher Millio— 
när iſt. Als Schiedsrichter fungiren 
zwei Studenten, welche Kokelbaba 
nicht aus den Augen laſſen. Tanko 
verſuchte einzuwenden, daß Kokolbaba 
das Dengeln der Senſe nicht ſelber 
ausführe, doch wurde er von der 
Grundloſigkeit dieſes Einwandes 
überzeugt. Der Kreis Bondor plant 
große Ehrungen des Mähers, verſchie— 
dene Geſchenke ſollen ihm dargebracht 
werden, wie Jetons, eine ſilberne 
Senſe u. a. m. Kokelbaba zählt 27 
Jahre, er iſt ein ruſſiſcher Edelmann. 
Er hat an der Noworoſſiisker Univer— 
ſität Jurisprudenz ſtudirt. Er iſt von 
rieſigem Wuchſe, ſo daß eine für ihn 
paſſende Senſe extra beſtellt werden 
mußte. Dieſelbe ſoll im künftigen 
Gymnaſium als Denkwürdigkeit auf—⸗ 
bewahrt bleiben. Im Durchſchnitt hat 
Kokelbaba täglich bis zu 1000 Faden 
gemäht, eine Leiſtung, die auch die ge— 
übteſten Mäher nicht zuſtande bringen. 


Lokalbericht. 


— — 


Zeigle geiſtesgegenwarl. 


Nettete ein junges Mädcden aus 
ichwerer Gefahr. 


Nunmiofes Ende. 


— — 


Vaterlandsvertheidiger von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren und getödtet. — 
Sonſtige, durch unſinnig ſchnelles Fah⸗ 
ren verurſachte Unfälle. — Ertrunken. 


Die 20jährige Alice Armond, Nr. 
275 Proſpect Ave., Milwaukee, war 
geſtern Nachmittag, nachdem ſie eben 
an W. Lake und N. Clark Straße 
einer Elektriſchen entſtiegen war, zwi— 
ſchen dieſe und einen von Fred Magil—⸗ 
ner bedienten Kraftwagen der Illinois 
Vinegar Manufacturing Company, 
Nr. 2601 W. 19. Straße, gerathen. 
Smifchen diefen beiden Fahrzeugen 
toäre fie unfehlbar zermalmt morben, 
wenn nicht Magilner fie mit feltener 
Geiftesgegenwart im Fritifchen Augen 
blid gepadt und mit ftartem Arm auf 
das Trittbrett des Schnauferls geho= 
ben hätte. Sie war por Schred einer 
Dhnmacht nahe, hatte aber nicht Die 
geringfte Verlegung erlitten. 


Der moderne Juggernaut. 


Sn Fort Sheridan wurde geftern 
Abend James Gurney, Gemeiner in 
der Company & des 27. Anfanterie- 
Regiments, von einem Clayton Marf, 
Late Foreft, dem früheren Präfiden- 
ten de3 Schulraths, gehörenden und 
von ihm benugten Kraftwagen erfaßt, 
in die Luft gefchleudert und, als er 
zur Erde fiel, nochmals erfaßt und 
eine Strede von etima 100 Fuß meit 
mitgefchleift, ehe e8 dem Wagenführer 
gelang, das Gefährt zum Halten zu 
bringen. Gurney mar tobt. Mehrere 
Dutend feiner Kameraden, mit denen 
er eben au8 Waukegan zurückgekehrt 
mar, behaupten, daß der Wagen zur 
Zeit mit einer Gefchmindigfeit von 
40 bis 50 Meilen in der Stunde ge- 
fahren fei. Herr Mark, der Präfident 
einer Gieherei in Manfair ift, erklärte 
dagegen, daß feiner Anficht nach bie 
Fahrgeſchwindigkeit höchitens zehn 
Meilen die Stunde betragen habe. 

Gurney mar 27 Jahre alt, ftammte 
aud Camben, N. %., und mar erft vor 
menigen Monaten in bie Bundesarmee 
eingetreten. 


Die Bremfe verfagte? 


Bon einem bon dem Handlungsrei- 
fenden Edward %. Eonjver gelentten 
Kraftwagen wurde gejtern Nachmittag 
an W. Divifion Straße, nahe Wafh- 
tenam Abe., die 22jährige Frau Beifie 
Subdarsfy, Nr. 908 Loomis Straße, 
über den Haufen gefahren und lebens- 
gefährlich werlekt.. Confoer holte einen 
Arzt, der die. Weberführung ber Ver- 
unglüdten nad) dem Normwegifch-luthe> 
riſchen — 8* veranlaßte. Dort er⸗ 
klärten die Aerzte, daß ſie außer ſon⸗ 


ſtigen ſchweren Verlegungen- wahr⸗ 


ſcheinlich auch einen Schädelbruch er⸗ 
litten habe. 

Conſoer betheuert, er hätte das Un— 
heil nicht verhüten fönnen, da Die 
Bremfe verfagt habe. 


“ Erlitt einen Beinbruc. 


Un 40. und State Straße wurde 
geitern Abend der 6Ojährige Thomas 
Nolan, Nr. 4010 Wabafh Ape., von 
einem Dr. Emilie Tobia, Nr. 923 ©. 
Halfted Straße, gehörenden, von dem 
18jährigen John R. Starbud bedien- 
ten Kraftwagen überfahren. Der 
Verunglücte, der einen Brud) des lin- 
fen Beines erlitt, hat Aufnahme im 
Provident-Hofpital gefunden. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. 

KeineAchtung vor der Obrigkeit. 


Als geſtern in Evanſton der berit— 
tene Poliziſt Wm. Robertſon einem 
anſcheinend vom Sauſetkoller befalle— 
nen Wagenführer das Signal „Lang— 
ſamer fahren!“ gab, prallte ein von 
einem anderen Fahrſünder bedienter 
Kraftwagen mit ſolcher Wucht gegen 
ſein Pferd an, daß dieſes ſich über— 
ſchlug und der Reiter gegen einen 
Zaun geſchleudert und ziemlich ſchlimm 
zugerichtet wurde. Der erſterwähnte 
Wagenführer war davongefahren, der 
zweite hielt und war dem Häſcher be— 
hilflich, in den Sattel zu ſteigen. Als 
der Scherge ihn aber für verhaftet er— 
klärte, fuhr er lachend davon, und 
Robertſon konnte nicht daran denken, 
ſeine Verfolgung aufzunehmen. Der 
Lizensnummer nach zu urtheilen, ge— 
hört der Wagen einem gewiſſen C. L. 
Croß in Riverſide. Gegen Croß ſoll 
heute noch ein Haftbefehl erwirkt wer— 
den. 

Abgeſtürzt. 

Der 30jährige Hausdiener James 
Budd, Nr. 4056 Dearborn Straße, 
ftürzte geftern Nachmittag im Gebäude 
Nr. 3100 State Str. aus der Höhe 
des 3. Stoda ab und murde auf der 
Stelle getödtet. 

Glüd im Unglüd hatte die dreijäh- 
tige Mildred MceSill in Woodlamn. 
Sie fiel, al ein Fliegenfchuggitter 
nachgab, au8 einem Fenfter der im 2. 
Stod gelegenen elterlihen Wohnung, 
fam aber, da das Schußgitter wie ein 
Hallehirm wirkte, mit leichtenSchram— 
men dabon, 

Ertrunfen. 


Un der Mündung des Abmafferfa- 
nala in MWilmette glitt geftern beim 
Angeln Georg Thiets, Nr. 1141 Cor: 
nelia Ave., aus und fiel in den See. 
Mehrere Genoffen liefen, ftatt ihm bei- 
zufpringen, zur Polizeimache und hol- 
ten Hilfe. Als fie zurüdtehrten, war 
der Verunglüdte ertrunten, 

Gekentert. 


In der Nähe der Main Straße, 
Evanſton, etwa eine Meile vom Ufer, 
kenterte geſtern die Jacht „Pearl C.“, 
und die beiden Inſaſſen Arthur 
Cochran und David Hebſon aus Evan— 
ſton fielen in den See. Sie klammer— 
ten ſich aber an das gekenterte Fahr— 
zeug an und hielten ſich wohl eine halbe 
Stunde über Waſſer, bis ſie von 
der Rettungsmannſchaft herausgeholt 
werden konnten. Die Geretten waren 
gänzlich erſchöpft, erholten ſich aber 
bald wieder. Cochran wohnt an Mi— 
chigan Ave, Hobſon Nr. 1516 Lee Str. 

——— — 
Europareiſende. 

An Bord des Lloyd-Dampfers 
„Kaifer Wilhelm JII.“ werden ſich mor— 
gen folgende Chicagoer nach Bremen 
einſchiffen: Herr und Frau J. C. Me 
Kinnon, Frl. Gertrude Pence, J. J. 
Reeſe, Frau F. W. Stanley, Norman 
Stanley, P. W. Chriſtenſon, Max 
Hankin, W. Hankin, Frl. Sarah Han— 
kin, Frau Kate Piepho, Ben Schwela, 
Frau Jane Page, Frau J. S. Potts, 
Jeſſe K. Ricks, Herr und Frau Jacob 
Weber, Joſ. Belowitz, Frau Regina 
Curdozizk nebſt Kind, Wm. Landes— 
man, Frau Mary Meininger, Chas. 
Riemenſchneider und Herr und Fräu— 


lein Weymuller. 
>. ——  — 


— s 
: Berfonal-Hahridten. 


ss ss Ha I 
— Gejtern Mittag jtarb der befannte 
Holzhändler Harry E. Ellis, Schabmei- 
fter der Lord & Bushnell Co., 1155 MW. 
22. Str., im YFamilienheim, 4802 Nord 
ermitage Ube., plößlich an einem Herz» 
übel. Der Verftorbene war 58 Jahre alt 
unb feit acht Jahren in jener Stellung. 
Er ftammte aus Grand Rapids, Mich. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Johann Bins 
am Sonntag, den 9. Juli 1911, nach langem 
Leiden im Alter don 50 Nahren und 9 Monas 
ten felig im Heren entfchlafen ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 12. Juli, um 9:30 Morgen?, 
bom ZTrauerbaufe, 3228 Elifton Mde., nah dev 
et. Msgonfustiche, bon da nad dem St. Bo: 
nifa ziusFriedhof. 
elenn Bins, Gattin. 
ohn G., Michael, Nitolad, Matthias 
und Agnes Bine, Söhne und 
Tochter. modi 


Eode3:- Anzeige, 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nas 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Dorothea Sinmen 

(Wittwe des verſtorbenen Henry F. Sinmen) 
am 9. Juli 1911 im Alter bon 72 Jahren ge» 
Kosten ift. Beerdigung dom Zrauerhbaufe, 214 
. 24. Place, Mittmod, den 12. Juli, um 1 
Uhr Nadhm., nah Graceland. Die trauernden 

Hinterbliebenen:  \ 
George Einmen und Srau Emma Slane 
geb. Kuepfe, Kinder. mm>i 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Tochter 
Jennie Dreffein 

geiipesen ift. Beerdigung am Diendtan. den 11. 
Suli, um 1 _ Uor Nadm., bom Trauerhaufe 
2655 Kimball Ave., mit Autfdhen nad oreft 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Kohn H. Dreffein, Gatte. 

Adolph Boettder und Frau, Eltern. 


Tpoded- Anzeige, 

Freunden und PBelannten die traurige Na 
richt, dab unfer lieber Sohn we Te 
George Thiets 
am 9. Juli im Wlter bon 14 ‚Sabren plößli 
geftorden fft. Beerdigung am Dienstag ae 

ultend Stapelle, 3176 N. 
ft Str, nah NRofebil. Die trauernden 
Eitern: 


Henry und Augauita Thiet? geb. Deder 
1141 orrelia Abe. 


in um 2 Ubr bon © 
Clar 


Unterhaltungslektüre in größter Auswahl, von 
10c an. Die beſten Humoreslen ete. etc. 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, zeihmaterialien, Sportarsiteh 
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Blymouth ten, au 
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5e Stans, zu 
5e 


ale Far—⸗ 
ben, zu 
10e Madame 
ginerges Louiſe Dorn sum 
adein, —| HaarGrim) M 130* 
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per Dyd. vers, au Watftürtet 
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men-Strümpfe, ge, | NErbemben, 
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2 Paar an pyen tin, ver I 
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Kunden), 
per Paar... 
Tanch feine geripp- 
te Damenleishen — atd 
niedriger Dals *— 
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Größe 
7:31. weiß. Watjt» 
ing — 
* 


ärmellos — 


dc io, 1 2lgc 
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fendant — _rotb 


gen 
oder 9e 


und 


ws — — 
vfb 
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Gedörrte Bfirfiche, 
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— fd 
Gold Dollar beites | Ginger Snap — 


Patentmehl, er 
944% Med. 65€ I 


Spded » Anzeige 
Heifen-Darmftädter Unterftügungsverein von 
Chicago. 


Den Mitgliedern zur 
Nachricht, daß unſer lang⸗ 
jähriges Mitglied 
Georg Schaaf 
geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
ung findet ſtatt am 
Dienstag, den 11, Juli, 
Nachmittaas um 1 “br. 
vom ZTrauerbaufe, 5003 
Princeton Abenue, nad) 
Mount Greenwood. Alle 
find erfucht, dem Verſtor⸗ 
benen die leßte Ehre zu exweilen. Die_Beant: 
= berfammeln fih um 12 Uhr 30 am Traiter: 


aufe 
Henry Alba, Präfident. 
ar! Walther, Ser. 


Tode: Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vaker 
Henry Schalt 
im Alter von 75 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
ung am Mittwoch, den 12. Auli, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerbaufe, 2189 NR. Zalman 


Ade., mit Kutihen nad dem St. Qulas-isried: | 


hof. Die trauernden Hinterbliebenen: \ 
athilda Schalt aeb. Nemis, Gattin. 
Hermann E., Emil ©, Frau Pennie 
Rood, Frau Paulina Campbell, 
Minnie, William 
Scatt, Kinder. 
Brooklyn, New York md Kankalee, IU., Bet 
tungen Bitte gu Topiren. 


und Gleaner 


Tode -» Anzeige, 
Douglas Loge Nr. 432, %. D. D. %. 
Den Beamten und Brüdern obiger Qoge zuc 
Nachricht, daß Bruder 
Matthiad Bus 
felig im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung fin» 
det Statt am Dienstag, den 11, Juli, Nads 
mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe in Mofena, 
SU, nad dem Ooalwood-riedhof in Chicago. 
Der Rod Island Zug fommt an um 2:30 nı 
der Englewood Station, 63. Etr. und Went: 
worth Abe. Die Beamten haben fih punft 12:30 
in der Logenhalle einzufinden, um dem, ver— 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
Baul Nichter, DO. M. 
Gen. A, Schweiniurtd, Selt. 


Soded-Anzeige 


Damenverein ehemaliger Soldaten der deuten 
Armee und Marine, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, da Kameradin 
Katharina Blod 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt bom 
Srauerbaufe, 3903 Armour Ube,, nach dem Dat: 
wood⸗Friedhof, am zen den 11, Ruli, 9 
Uhr VBorm. Die, Beamten find erfudht, um 3 
Uhr in Echlig’s Halle g erfheinen, um der ber- 
torbenen Kameradin die legte Ehre zu erweifen. 
m jttlle3 Beileid bitten: 
Elizabeth Solftein, Bräfidentin. 
Minna Meffert, Sekretärin. 


Eodc3-Anzeige 
teunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater wird 


Urgroßbater 

Charles %. Mater 
im Alter von 70 Jahren und 6 Monaten am 9. 
Juli felig im Heren entichlafen ift. Die Beer: 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dank für die 
berzlihe Betheiligung bei dem Begräb- 
niß unferes geliebten Gatten, Vaters, 
Schiviegerbaters und Großvater: 

Franz Eonleitner. 


Ebenfalls für die reihlihen Blumenfpen- 
ben, fowie "den Bahriich-Amerilanifchen 
Verein und dem Chicago Bahernberein, 
befonders auch Herrn Paftor Pfifter filr 
die — Worte ſagen wir hier— 
mit unſeren herzlichſten an. 

Lonife Sonleitner, Gattin, tebft 

Bamilie, 


mem — — —e ñ es — 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Hat, dab mein geliebter Gatte und Eule 


Nach⸗ 
lieber 


John Braun 
im Alter von 42 Jahren und 8 Monaten nach 
furzem Leiden fanjt im Seren entichlafen fit, 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe. 
6851 Carpenter Str., Dienstag Nachmittag um 
= 2 gas — — Kirde, 86 Sans 
eir., bon da nah Mo F 
Frauert bon: — — — 
Amanda Braun geb. Dreher, Gattin. 
Reinhold, Lillten, Glizabeth, Homer, 
Fred und Harold Braun, Kinder, 
Wilhelm Braun, Nater. 
Frau Konrad Braun, Wilhelm und 
Philipp Braun, Gefchwifter. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 


die ſich ſo zahlreich an dem Begräbniß unferes 
unvergeßlichen Gatten und Rabt⸗ ' 
Hermann Boid 
betbeiligt haben, fagen wir berzliden Dant. 
Inäbefondere danfen wir fiir die vielen pradit- 
vollen Blumenfpenden, dem Verein Deutfcher 
Waffengenoffen für die troitreihen Wort im 
Haufe und am Grabe; ferner dem Liberty Tent 
144, 8. D. T. M., Rudheim Br, u. Edftein, 
imd Arbeitern, Niebl Br. und Arbeitern und 
anderen Bereinen. Die Familie: 


Gattin und Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſage ich meinen herzlichften Dank für die Theü— 
nahme bei dem Begräbniß meiner innigftgelieb: 
ten undergeßliden Gattin 

<Therefa Hardt. 
Befonders Herrn Paitor Cambredt für die troft- 
reihen Worte im TIrauerbaufe und in ber 
Kirche, fowwie den Schmweitern der St. Peters 
Gemeinde und auch für die reihen Blumen« 
fpenden meinen herzliditen Dant. 


Wiihelm Hardt, Gatte, 


Danktfagung. 

Suemit fpreden wir allen unferen $reunden 
und Belannten den innigiten Danf aus für thre 
Zheilnahme und die fhönen Blumenfvenden bber 
ber Beerdigung unfere3 lieben Gatten und 
Vaters 

Jakob Gundlehner 
Beſonders dem Herrn Paſtor Miller, ſowie den 
Mitgliedern des Dougläs Vereins, Eeltion 2. 
Paulina Gundichner und Söhne, 


Zur Grinnerung 


Mit trauerndem Herzen nedenfen wir heute un« 
erer geliebten Tochter und Echmweiter 
Rouife Herk geb. Dumte 
bie heute bor zwei Nahren, am 10. Iuli 1909, 
felig entichlafen ift. 

Herz, da& immer treu gefchlagen, 

Das Im 2eben nie aerubt, 

Das uns fterbend no getragen, 
Rube fanft in Gottes Hut. 
Cchlaf' wohl in ftillem Frieden, 
Cchlaf’ wohl in fanfter Rıub”, 
Vach ſchwerem, Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zıt. 

Du bift nun eingegangen 

In’s ewige Vaterhausg, 

Vorbei ift alles Bangen 

Bei Gott rubit du jekt aus, 
Geendet it dein Leiden, 

ZTabin die trübe Zeit, 

Dir winfen ewige Sreuden 
Und ewige Geligfeit, 

Ruhe ſanft. 


Gewidmet von deiner kiefbetrübten 


Mutter Minnie Dumte und dei— 
ner Schweſter Martha. 


Irrt Euch nicht! 


digung findet ftatt am Dienstag, den 11. Juli, HN 


um 1 Uhr 30 Ncham., vom Trauerbaufe, 194° 
Home Ctr., mach de 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Drewfe, Marie Mater und Rus | 


bert_ N. Mater, sinder. 
Albert Drewte, Schwiegerfohn. 


Todes-Anzeige. 
Wilhelmine Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Katherine Block 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt wm 
——— den 11. Zuli, Morgens punkt 9 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 3903 Armour Ade., nach ber 
Kirche und dann nad Dalivood. Die Beamten 
berfammeln fih 8% Ubr in der Xogenhalle, um 
A ee bie legte Ehre zu er» 
mweifen. tungasboll: 
Wilhelmine Dorn, Präfidentin. 
Emma Selig, Selr. 


— — — 


Todes - Anzeige. 
Germania Hchammen Affveiation, 
Beamten und Kolleginnen die traurige Nach» 

richt, daß Kollegin 
Katharine Blod 
geftorben ift. Beerdiguung findet ſtatt am Diens⸗ 
tag, den 11. Juli, Borm. 9 Uhr, vom Trauer⸗ 
aufe, 3903 Armour Ade., nad dem Oalwood⸗ 
riedhof. Die Beamten find erfucht punlt 8 Uhr 
in Schliß’3 Halle zu erfdeinen, um der ber 
ftorbenen Kollegin die legte Ehre zu ermeifen. 
A. Heidrich, Präſidentin. 
Elizabeth Holſtein, Selreetärin. 


Todes-Anzeige. 


m und Belannten die traurige Nah: 
ridt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Schweſter 
Anna Geyer 
am 10. Juli ſanft im Herrn entſglafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Miltwoch, den 12. 
Auli, vom Trauerhaufe, 360 Dft 24. Str., mit 
ae Wisconfin Gentralbadn nah dem Friedhof 
en. 


Kari Gener, Gatte. 
Dtto und Arno Mahn, Brüder, 
Ditilte Geher, Schweiter. 


Tode8- Anzeige 


Verwandten und Freunden die traurige Nadi- 
richt, daß mein lieder Gatte 

3. Heinrih Kehler — 

„den 9. Juli, Nachm. 4 Uhr, im 

Alter don 70 Zahren, 6 Monaten und 18 Ta— 

gen ſanft entf&lafen tft. Beerdigung am Mitt- 

wod, den 12. Juli, Nachm. 2 Uhr, bom Trauer» 

baufe, 1158 Gault Court, nad Graceland. Um 

ftife ZTheilnahme bittet die trauernde Witime: 

Lontfe Kehler. 

Bitte Leine Blumen, modi 


Zode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Katie Block 
am 8. Juli geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, 
,‚ Zuli, 9 Uhr VBorm., vom Trauerbaufe, 
nach der St. Georgslkirche, 
und bon dort mit Kutihen nad dem Dafmood» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Ella BDeilfup, Albert %. Blod, 
Kinder... 


Waldheim. 


i b Zonfeffionslofer Friedhof von 

en u — — ahn für be 
en e Rn. i ea 
en ben. — GenerakDffices: set ari. 
in City one: Muflin 706.  Zoir Cind 
Foreft Part 757, 
Sred 3. Iuttermeifter, Bräf. Preb Dad, Gelr, 
Sakob Schwab, Suserintendent. 


nach dem Wiontrofesfsriedhof. Die | 


AI. 


— vor dem 5. Juli 


— — — —— — — —— — — 


— 


WESTERN - BELMONT-CIYBOURN- ROSCOE 
Täglich zwei Kon- \ 
zerte — 3 und 8 Kryls Kapelle 
15,000 freie Sitze im ſchattigen Konzerthain. 


Die Menſchenmaſſe war ganz außer 
ſich vor Erregung über die ſenſatio— 
nellen Motorrad-Wettfahrten im 


STADIUN MOTORDROME 


Nächft. Wettfahrt, Samit. u. Sonnt.Abenb 


Nächten Samitag u. Sonntag Pil- 
nit der Plattdentihen Groß-Gilde, 


Fre Open Air‘ 
GRAND OPERA 


dieſe Woche 


AMERICAN BAND 


von Brovidence, R. I. 
. N. FZales, Dirigent 
Konzerte Nachmittags u. Abends, 


Seute Solovorträge 
liavore, Padley, Chur 
—— don populär bi3 03 


An 
NRZ N 


— 


FoREstr PARK 


— * Tage hier — Fröhliche luſtige 

Zeiten — Kühl und angenehm 

— Kommt heraus und freut End, — 
Sommer: 


Schindler’s Theater 


Wilmanfee Ave. und Huron Ste, 


Heute und morgen: 


Die Krönung König Georgs 
don England. 
modi 


Bismarck"-Garden 


Evanfton Abe. Grace und Haliteb Ste, 
Ballmannsd Kapelle 
Wiener Große Oper Quartett. 
'„Bunfh":Abend Montag; Wagner:Abend Diend 
tag; Maurer-Abend Donnerstag; Standard u. 
populäre Mufit Camstag, Sonntag Nadm.ttay 


und Sonntag Abend, 
....... 1m22,bofafonme—27aa 


De Teer een 


ai — 
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Amber-Seije 
Pramien-Bargains 


Keinene Handtücher 
Die Sälfte ab 


No. 208. Größe 18 x 34 
25 Umfdläge 


No. 204. Gröhe 14 x 4 
2 für 25 Umfchläge 


No. 249. Größe 18 x 35 
2 für 50 Umfchläge 

















Bergoldete Ringe 
die Sälfte ab. 


u: © 


Mr. 199. Kinder. Mr. 198. Siegel 
25 Umfdläge 25 Umſchläge 





Bringt Eure Amber Seife⸗Umſchläge nach dem 


Amber Seife Prämien⸗-Laden 


IT1 Nord Wabash Ave., zwischen Randolph und Lake 
Ohicago 
gu Offerte erliiht am 5. Auguit. 






2in.mo* 


An Ris-Verhraucher! 


An und nach dem 10. Juli und bis auf 
Weiteres werden Eis:Derbraucdern, die 
Kunden diefer Gefellihaft find, die folgen- 
den Preije berechnet: 
Gelchäfts-Pläbe: 


Wirthſchaften, Fleiſcherlüden, Reſtaurants uſw. 





Ver 100 Pfd. 
Weniger als 4000 Pfund........ RT 30 Gents 
ee... PER 25 Gents 


Eis vom Eilenbahn-MWagen: 
Per 100 Bid. 


Gishändler und reguläres Wagengeihäft.......... 20 Gents 


Andere Gefhäfte............ a 7.2 0 25 Gents 


Die Breife für Ei8 » Ablieferung für den Yamilien-Gebraud) 


bleiben unverände. . 


KNICKERBOCKER ICE CO. 














Zolalberidhs. Die englifhe Bühne, 
Garrid. — Her Lyman 9. 
i nDt. . . . . De 
— — Howe bringt hier in dieſer Woche wie— 
Sür Einfendungen ..:u8 dem Bejertuns In bit der eine neue Auswahl feiner borzüg- 


Redaltion nicht berantmwortlidh. 
müffen möglidft Llar und kurs gehalten, und 
frei bon berfönlidhen ——— das vapier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nut Zur 
weiften, melde den Namen und Wbreffe 
Einfenderd tragen, werden — Auf 
Wunfd wird der „tame richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Den in legter Zeit veröffentlichten Bes 


| Tihen Wandelbilder. Er wird u. U. 
; eine Walfifhjagd zurDarjtelung ‚brin- 
| gen, ferner eine Kletterpartie in den 
| Hocdalpen, eine Fahrt auf der Donau 
| von Paffau nad) Wien, eine halsbre= 

ı heriiche Stromfchnellentour in Japan, 
— über das Lincoln Park-Bad 


perden 10, 1Dd | eine Fahrt durch Neu:Seelan 
chliege ich mid) voll und ganz an. &3 ijt ! dab urd) S db und 


geradezu baarjträubend, wie, abgejchen | zahlreiche andere, faum minder in 
tereffante Sachen. 


bon der nun angebradten Beleuchtung, Er SFreb Miller jr., der V 
ort. — Fre iller jr., der Ber- 


mandes jtarf bvernacläffigt worden 
gegen das Vorjahr. Geht man am Ufer | faffer des GSinafpiels „Ship Ahon!“, 
entlang, io fieht e3 nicht aus, al3 ob c3 | Er unter ai Titel 9 Fe 
em Erholungsbad jet. Feitgetreten, mit | arte ” : 
allem möglichen angejchwenmten Unrath Watch” eine Operette verfaßt, deren 
vermiſcht, liegt der ſchmutzige Sand da. Handlung ebenfalls zum Theil an 
a bu 5 ige ift, Dat giftige Be Bord eines Schiffes, und zwar eines 
jahre, und die Folge ijt, daß giftige FFlie- 0: ; * 
gen in Maiſen umherſchwirren. Weiter — — —— ſpielt. 
iſt das Verhalten der Poliziſten ein ſehr ieſe Operette ſteht ſeit Samſtag hier 
eigenmächtiges, und es wäre ſchlimm, auf dem Spielplan. In Hauptpartien 
Bas: dies - ZuSEeE — 2 wirken u. X. Miriam Pruzan, Francis 
eobachtete ich Fürzlich, Dat, nachdem e : - & 5 
ficd wirklich noch Einige im Sande be= _ ru Jack Kear 
Whitney. Der Schwank 


quem gemacht hatten, ſie einfach aus dem 
„Dear Old Billy“, welcher hier ſeit 14 











— — — — — — — — — 





und eigene Badeanzüge beſaßen. Als 
es kürzlich regnete, juchten einige anges 
Spielplan. Für den Herbſt wird die 
giien murben alle von diefem einzigen | jegt hier auftretende Geſellſchaft damit 
obmoßl Diefe Anlage und Einrichtung Nora Bayes und Kad Normworth haben 
dem Wohle des Volles dienen fol, jo jih in „Little Mik Firsit“ ber- 
8 märe meit beiier, 5 Cents Eins | R 
es * eg einen mög: | daß ihre Vorſtellungen auch an den 
berkeit viel zu wünſchen übrig. Olympic. — Wenn bie Gefchäfte 
Achtungsvoll, andauern wie bisher, dürfte „Get Rich 
eo 35: 35. Etiftungsfeft. | 32 Wochen lang ſteht das Stück ſchon 
u —* Meſſe in de auf dem Spielplan. 
it ei eierlichen Meſſe in der — — 
—— | * Morgen und übermorgen mirb in 
‚ber Mittagsverfammlung in ber 
Ant ilarb-Halle des Frauentempels ber 
borauäging, wurde geftern bon der Willarb 
„Satholic Mutual Benefit Aſſocia⸗ jugendliche Evangeliſt Joſeph Ray: 
wurde vonPfarrer Vattmann zelebrirt, altes Knäblein fand ſpät geſtern Abend 
dem langjährigen Feldkaplan des 16. A. T. Long, 2302 Indiana Ave., als 
penſionirt, in Wilmette ſeinen Ruhe- davongehen. Das Kind fand im St. 
ſold verzehrt. Vinzent⸗Findelheim Aufnahme. 


Bade gewieſen wurden, ohne Rückſicht da⸗ 
Tagen mit gutem Erfolg aufgeführt 
kleidete Perſonen Schutz unter dem Dache 
chutz gegen Regen weggeſcheucht, und ſie nach New York überſiedeln. 
werden wohl die Meiſten, auf Grund ſol⸗ maßen in die Gunſt des Publi— 
len ſauberen Sandboden zu ſchaffen. | märmften Tagen por gut befuchtemn 
Richard Mürk. —— — hier ein ganzes 
St. John Bergmann⸗-Kirche am Lo— 
tion“ der 35. Jahrestag der Gründung ; Croft prebigen. 
Anfanterie-Regiments der Bundesar- | die Hauäflingel gezogen murde, " bor 
für mdKnde. _Trägtäie 





rauf, daß fie erit eben in’3 Bad kamen 

mwirb, bleibt bis auf Weiteres auf dem 
des PVerfaufsitandes. Von einem Polis 
—— ſich (CZ ihre Sachen durcdnäffen ChicagoDperagoufe — 
her Unliebjamfeiten, da3 Bad meiden, | tums hineingefpielt und =gefungen, 
Auch die — — laſſen an Sau⸗ | Haufe ftattfinden. 

Sabr hindurch gegeben werben. 1eber 
gan Boulevard, melder ein Umzug 
ihres Verbandes begangen. Die Mefje | * Gin _foftbar gefleidetes, acht Tage 
mee, welcher jet, mit Majorärang | der Thür, er fah aber Niemand mehr 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 















Fekatomben. 


u den Diron’shen Stallungen 
mußten 237 Pferde verbrennen. 





Diele andere gerettet. 





Sahlreihe Männer legen großen Muth 
an den Tag. auch gin deutfcher Junge 
bei einem feuer im Heebie’fhen Lager: 
haufe. — Brandichaden von $600,000. 





Nicht weniger ala 237 Pferde haben 


einen entjeglichen Tod gefunden, fie 
find lebendig verbrannt, und efma 
hundert andere geriethen in die größte 
Gefahr, ebenfalls einen fo grauenvollen 


\ Zod zu finden. Gleichzeitig wurde ein 


Sadhihaden bon $600,000 angerichtet. 


Um drei Uhr geftern Morgen ent- 
itand, vermuthlich durch Selbftentjün- 
dung, Feuer im zweiten Stodiwerfe ber 
großen Stallungen der Arthur Diron 
Transfer Co. an der Süd State Str., 
nahe 14.; mit unglaublicher Geſchwin— 
digfeit verbreiteten die Flammen fi 
dur das mit Futtervorräthen ange: 
füllte Gebäude, in dem die ‘Pferde in 
einzelnen Ständen angehalftert waren. 
Feuerwehrleute, Poliziften, GStall- 
fnechte und andere muthige Männer 
ftürzten fich, der eigenen Gefahr nicht 
achtend, in das brennende ‚Gebäude 
und fetteten fo viele Pferde los, wie ir- 
aend möglich; jchlieglich aber wurden 
fie, nachdem fie etwa hundert gerettet 
hatten, von ben Flammen vertrieben 
und mußten dann hilflos zufehen, wie 
die anderen verbrannten. Als das 
zweite Stodiwerf einftürzte, fielen Du: 
ende von Pferden, am ganzen Leibe 
brennend, in die Tiefe. Ein großer 
prächtiger Rappe fprang dur ein 
enfter und fam unverlegt in dieGaffe. 
Das Schmerzgefchrei der armen hilf: 
ofen Thiere war entfeglich. Leutnant 
red Pipearas von der Sprigentruppe 
21 fah eines der Pferde, melche bei 
Ausftelungen hohe Preife gewonnen 
haben, blindlings im erſten Stockwerk 
berumirren. ITroß der glühenden Hibe 
und der wanfenden Mauern ftürzte er 
hinein und führte das TÜhier ber- 
aus. Zum Dant rieb es feine Naje an 
der Schulter feines Netterd. Die an 
deren preisgefrönten Pferde find umge 
fommen. Der in der Nähe mohnende 
TIapezierer William M. Phillips ret- 
tete eine ganze Anzahl Pferde; faft von 
Rauch übermältigt, fam er mit ihnen 
beraus, gleich darauf ftürzte er aber 
mieder in das Gebäude und holte mehr. 
Eine große Stute lief in den Stall zu- 
rüf, nach ihrer Genoffin juchend, 
murde abermald heraudgeholt, jtieg 
dann, ängftlih miehernd, und ver— 
fuchte, fich loszureißen. Da fam ein 
Polizift mit der anderen Stute, und 
nun berubigte fih auch fofort das 
treue Thier. * 


Erlitten Brandwunden. 


Die Feuerwehrleute David Barrett, 
Fahrer, Joſeph Budovic und Benja— 
min Hefferin erlitten bei der Rettung 
von Pferden Brandwunden und muß— 
ten, nachdem ſie im St. Lukas-Hoſpi— 
tal behandelt worden waren, heimkeh— 
ren. Der Hilfsaufſeher der Stallun— 
gen, William Nichols, ſchlief mit ſei— 
ner Gattin im dritten Stockwerk. Die 
Eheleute wurden mit Inapper Noth von 
Feuermehrleuten gerettet, und aus 
einer breiftöcigen Miethsfaferne an 
der Sid Gtate und 13. Str. mußten 


mehrere vor Aufregung byfterifch ger 


mordene Frauen herausgetragen und 
dann in ärztliche Behandlung genom: 
men merden. Die Bewohner des 
Miethshaufes mußten, faum noth- 
dürftia befleivet, flüchten, ebenfo die 
150 Männer, mweldhe in dem an die 
Stallung anftogenden Logirhaufe 
„Worfingmens Home“ nädhtigten. Wie- 
derholt fing das Dach des nur durch 
die Gaffe von dem brennenden Gebäu: 
de getrennten, zehnitöcdigen Coco-Eola= 
Gebäudes, 1322—28 Süd Wabalh 
Uve., Feuer, diefed murde aber ftet3 fo» 
fort erftidt. 

An dem Diron’fhen Stallgebäude 
find auch 64 mit fchwerer Mafchinerie, 
und etwa hundert andere mit leichterer 
Kaufmanndmwaare und Haudhaltgegen- 
ftänden beladene Wagen verbrannt, 
oder dur die einftürzenden Mauern 
zerichlagen worden. Die von leßteren 
drohende Gefahr mar jo groß, daß 
auf der an dem Gebäude porbeiführen- 
den GSüpfeite-Hohbahn der Verkehr 
bi3 um 14%, Uhr Nachmittags, ala die 
lebte Mauer niedergeriffen murde, ge= 
fperrt- mar. Um 71% Uhr geftern 
Abend ftürzte der Reft des zmeiten 
Stodmwerf3 ein; 25 Feuerwehrleute, 
melche dort arbeiteten, retteten fich im 
legten Augenblid; Kohn Klein, 1366 
Mohamf Str., und Kapitän Thomas 
Eojtello erlitten dabei leichte Verlegun- 
gen. Thomas %. Diron veranfchlagt 
den Gelammifchaden auf $500,000. 
Die Firma ift durch Verficherung ge- 
ſchützt. 


Reebie's Lagerhaus eingeäſchert. 


Auf unaufgeklärte Weiſe brach ge— 
ſtern Nachmittag um drei Uhr im zwei⸗ 
ten Stockwerk des großen Lagerhauſes 
bon W. C. Reebie de Brothers, 2513 
—33 Sheffield Ave., Feuer aus, dem 
der ältere Theil des Gebäudes zum 
Opfer fiel, während der durch eine 
Brandmauer getrennte neuere Theil ge— 
rettet wurde. Die Eheleute John 
Reilly, Wächter im Gebäude und dort 
wohnhaft, mußten fchleunig flüchten, 
Reilly und der Wächter Kohn Schulk 
retteten 25 der im Seller untergebrach- 
ten Pferde; ein 14jähriger beutfcher 
Knabe, Edward -Neis, rettete vierzehn, 
auch die anderen Gäule wurden fhleu- 
nigft berausgebradt. Sechs Faller 
Möbelpolirmaffe erplodirten während 
des yeuerd und veranlaßten die Zu: 
en zur Flucht. Aus dem Bauer’: 
hen Gebäude, 2537—45 Gheffielb 


I Xpe., räumten die Bewohner, die Fa- 


milien Charles Lufas, Frant Marfh, 











Abendpoft, Chicago, Montag, Den 10. Zuli 1911. 





Finanzielles. 
Etablirtin 1857. 





MERCHANTS 
LOAM BE 


The Merchants Loan 
and Trust Gompany 


folgt feit über einem halben Jahr⸗ 
hundert ſicheren und geſunden 
Bankmethoden. — Ihr Direktoren⸗ 
rath beſteht aus hervorragenden 
Geſchaäͤfts- und Finanzleuten. — 
Ihr Grundkapital, Ueberſchuß und 
unvertheilten Gewinne belaufen ſich 
jetzt auf über 89,000,000. — Sie 
ladet zur Eröffnung von Spar: 
fontos ein, auf welhe 3% Zinfen 
bezahlt und halbjährlich gutge— 
ichrieben werden. — Spareinlagen, 
die an oder vor dem 13. Juli ge- 
macht n ben, ziehen Zinfen vor: 
1. Juli an. 


„VBodet Guide for Depofitor3"— 
ein neue illuftrirtes Sparbüchlein 
auf Verlangen, 


112 WB. Adams Str. 





il7,10,12 





Julia Kook, J. J. Grieg und J. Hut⸗ 
tenweiler, ihre Möbel aus, die Vor— 
ſicht erwies ſich jedoch als überflüſſig. 
Hingegen wurden die Familien Lud— 
wig Skalki, Lena und Anna Johnſon 
durch die Flammengluth aus ihren 
Miethsabtheilen im Gebäude 2562 
Lincoln Avenue vertrieben. Auf der 
Northweſtern-Hochbahn verurſachte 
das Feuer eine längere Betriebsſtö— 
rung. Der Brandſchaden wird auf 
4100,000 veranſchlagt. 


— — — — 


Der internationale Priſenhof. 





Eines der eigenartigſten völkerrecht— 
lichen Vertragsinſtrumente der neueren, 
an internationalen Organiſationen ſo 
reichen Zeit bildet das auf der zweiten 
Haager Konferenz im Jahre 1807 zu 
Stande gebrachte Abkommen über die 
Errichtung eines Internationalen Pri— 
ſenhofes vom 18. Oktober 1907, das 
bis heute weder vom Deutſchen Reiche 
noch von einer anderen Großmacht ra— 
tifizirt und damit zu geltendem Rechte 
erhoben worden iſt. Das Abkommen 
beſchäftigt ſich mit dem Problem der 
beſtmöglichen Form der Beilegung von 
Streitigkeiten, die im Falle eines See— 
krieges aus Anlaß der Entſcheidungen 
der nationalen Priſengerichte zu ent— 
ſtehen pflegen und nicht ſelten einen 
ſchwerwiegenden, für den Weltfrieden 
bedrohlichen Karakter angenommen ha— 
ben. Während nationale Priſengerichte 
ſchon ſeit Jahrhunderten über die 
Rechtmäßigkeit der Wegnahme von 
feindlichem oder neutralemPrivateigen— 
thum im Seekriege entſcheiden, hat der 
Gedanke der Internationaliſirung ſei— 
nen Urſprung in einem denkwürdigen 
Konflikt des Preußenfönigs Friedrich 
ded Großen mit dem feegemwaltigen 
England, in welchem er die Zuftändig- 
fei der englifchen PBrifengerichte in Sa- 
chen der neutralen Schiffahrt betritt. 
Seit diefer Zeit erft datirt die bald an- 
wachſende wiſſenſchaftliche Bewegung, 
die die Internationaliſirung der Pri— 
ſengerichtsbarkeit erſtrebte, und die in 
dem deutſchen Profeſſor Martin Hüb— 
ner an der Univerſität zu Kopenhagen 
ihren erſten Vertreter fand. Ein gro— 
ßes Verdienſt erwarb ſich in der Fol— 
gezeit insbeſondere das „Inſtitut de 
droit international“, das ſeit 1878 eine 
Kommiſſion zum Studium dieſer Fra— 
ge eingeſetzt und im Jahre 1887 ein 
„Reglement international des priſes 
maritimes“ angenommen hatte. Doch 
hielt man die Verwirklichung des Pla— 
nes damals allgemein für faſt aus— 
ſichtslos. In der zweiten Plenarſitzung 
der Zweiten Haager Friedenskonferenz 
kündigten zur allgemeinen Ueberra— 
ſchung der weiteren Oeffentlichkeit der 
erſte deutſche Delegirte, Frhr. Mar— 
ſchall von Bieberſtein und der engliſche 
Vertreter, Sir Edward Fry, an, daß 
ſie der Konferenz Vorſchläge über die 
Errichtung eines Internationalen Pri— 
ſenhofes unterbreiten würden. Beide 
Entwürfe wichen ſo erheblich von ein- 
ander ab, daß eine Unterkommiſſion 
der erſten Kommiſſion der Konferenz 
auf der Grundlage eines Fragebogens 
einen neuen Entwurf ausarbeitete, der 
dann nach längeren Berathungen in 
der Plenarſitzung vom 21. September 
1907 von 37 Konferenzmächten gegen 
die Stimme einer Macht (Brafilien) 
bei 6 Stimmenenthaltungen (darunter 
Sapan und Rußland), angenommen 
wurde. 


Na dem Abkommen bleibt grund» 
fäglich die erftinftanzliche Entfcheivung 
bei den nationalen Prijengerichten. — 
Shre Drganifation und ihr Verfahren 
beitimmt fich nach der Rechtsorbnung 
jebed Staates. Für das Deutfche Reich 
fommt bier das Gefeg vom 3. Mai 
1884 in Betracht. Jedoch darf nad) 


dem Ablommen die nationale Gericht3- 


barkeit höchftens in zmei Anftanzen 
ausgeübt werben, und die Entjcheidung 
muß innerhalb zweier Kahre nahMeg- 
nahme ded Schiffes gefällt merben, 
andernfalls 
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der Internationale Pri⸗ 


ſenhof unmittelbar angerufen werden 
kann. Gegen die Entſcheidung des na— 
tionalen Priſengerichts gibt es in den 
im Artikel 3 der Konvention aufge— 
zählten Fällen Rekurs an den Inter— 
nationalen Priſenhof, und zwar aus— 
nahmslos, wenn die Entſcheidung des 
nationalen Priſengerichts das Eigen— 
thum eines neutralen Staates oder ei- 
ner neutralen Privatperſon betrifft, in 
ganz beſtimmten Fällen nur, wenn es 
ſich um feindliches Privateigenthum 
handelt. Zur Einlegung des Rekurſes 
iſt berechtigt der durch die Entſcheidung 
betroffene neutrale Staat, ferner die 
neutrale Privatperſon, wenn die Ent— 
ſcheidung ihr Eigenthum betrifft, wo— 
bei jedoch der Macht, der die Privat— 
perſon angehört, das Recht vorbehalten 
bleibt, die Einlegung des Rekurſes zu 
verbieten oder die Berufung ſelbſt zu 
übernehmen, endlich die einer feindli— 
chen Macht angehörige Privatperſon, 
jedoch nur in ganz beſtimmten Fällen. 
Unter denſelben Bedingungen kann der 
Rekurs auch von ſolchen neutralen oder 
feindlichen Betheiligten eingelegt wer— 
den, die ein rechtliches Intereſſe an dem 
Obſiegen der zum Rekurs berechtigten 
Privatperſon haben, und ihr in dem 
Verfahren vor dem nationalen Gericht 
beigetreten ſind. Im Gegenſatz zu dem 
Schiedshof der Haager Konferenz von 
1899 iſt der Priſenhof, der ſeinen Sitz 
im Haag haben ſoll, der erſte ſtändige 
internationale Gerichtshof in dem Sin— 
ne, daß für jeden Tag das Richterfol- 
legium nad) Perfonen und Namen feit- 
fteht und in fürzefter Zeit fich zu einer 
Situng vereinigen fann. Die ne 
und ihre Stellvertreter werden yon den 
Vertragsmädten auf die Dauer von 
jeh3 Nahren ernannt und müffen 
jämmtlich au8 den geachtetften Rechts- 
gelehrien von anerfannter Sachlunde 
in den Fragen de3 internationalenSee- 
recht3 entnommen werden. Vor Auß- 
übung ihrer Thätigfeit haben bie Rich- 
ter vor dem aus diplomatifchen Ver- 
tretern der Bertraggmächte Jich zufam- 
menfegenden internationalen Verwal— 
tungsrathe im Haag einen Eid zu lei= 
jten oder eine feierlicheBerficherung ab- 
zugeben, daß fie ihr Amt auf das un: 
parteiifchlte und gemiffenhaftefte aus- 
üben. Daß ift der erfte internationale 
Eid, den Prof. Zorn ald ein merfmür- 
bige Novum des Völferrechts bezeich- 
net. 

Der Prifenhof befteht aus 15 Rid)- 
tern. Zur Beichlupßfähigkeit genügen 
neun Richter. Die Großmäcdhte find 
durch jtändige Richter vertreten, "wäh- 
tend die Richter der übrigen Vertrag3- 
nächte in einer genau feitftehenden 
Reihenfolge mitmwirten. 

Bei diefer interefjanten, auf der Kon- 
ferenz heftig umjftrittenen Klaffifizi- 
tung wurden als maßgebende Fakto— 
ren die Größe der Kriegsflotte, die Be— 
deutung der Handelsflotte und des 
Seehandels der einzelnen Staaten in 
Betracht gezogen. Das Verfahren vor 
dem Internationalen Priſenhof zer— 
fällt in ein ſchriftliches Vorverfahren 
und in eine mündliche Verhandlung. 
Es gilt der Grundſatz der freien Be— 
weiswürdigung. Zur Erhebung von 
Beweiſen und Vornahme von Zuſtel— 
lungen kann der Priſenhof ſich unmit— 
telbar an die betreffende Regierung 
wenden; dieſe kann jedoch das Erſu— 
chen ablehnen, wenn ſie dieſes für ge— 
eignet hält, ihre Hoheitsrechte oder ihre 
Sicherheit zu gefährden. Damit ift die 
ganze Rechtähilfe in das freie Ermej: 
jen der Vertragsftaaten: geftellt. Jede 
Entjcheidung ergeht mit Stimmen» 
mehrheit. Das Urtheil ift mit Grün- 
den zu berjehen und in öffentlicher 
Sigung zu verlefen. Das vom Brifens 
hof anzumendende materielle Prijen- 
techt ermangelt einer umfaffenden Ko» 
dififation; fie ift auf der zweiten Haas» 
ger Konferenz nicht gelungen, und auch 
die Londoner Geerechtsfonvention von 
1908 hat mande wichtige Trage offen 
gelajjen. Die fich hieraus ergebende 
Schwierigkeit hat die Prifenfonvention 
in Urtifel 7 auf eine eigenartige Weife 
zu löfen verfucht. Wenn nämlich die zu 
enticheidende Rechtsfrage meber in dem 
zmwifchen den ftreitenden Mächten be- 
jtehenden Vertragsrecht noch in den all: 
gemein anerfannten Regeln bes inter- 
nationalen Rechts vorgefehen ift, jo 
entfcheidet das Gericht nad) den allge= 
meinen Grunbfäßen der Gerechtigkeit 
und Billigfeit. Das gleiche gilt für die 
| Beiweislaft und die zuläffigen Werveis- 
ı mittel. Der Prijenhof fann progefjuale 
ı Nechtsnachtheile des nationalen Rechts 
bes Nehmejtaates unbeachtet laffen, im 
YJalle nach feiner Anficht ihre Folgen 
| der Gerechtigkeit und Billigfeit tmi- 
| derfprechen. DBedeutfam ift noch bie 
| Regelung der Vollftredung der Urtheile 
| in Artifel 9 des Abfommens. Nach 
| ihm verpflichten fich die Vertragsmädh- 
| te, fi den Entfheidungen bes Pri- 
| jenhofe® nach Treu und Glauben zu 
| unterwerfen und ihnen in möglichft 
| kurzer Frift nachzufommen. Das Pri- 
| fenabfommen gilt nur bei einem Gee= 
| kriege zwiſchen den Vertragsmächten. 
Das kurz ſtizzirte Abkommen birgt 
zahlreiche ſchwierige, bis vor kurzem 
wiſſenſchaftlich kaum behandelte Fra⸗ 
gen in ſich, über die auf den Konfe— 
renzverhandlungen mannigfache Ver—⸗ 
wirrung herrſchte, und deren Bedeu— 
tung dadurch, daß ſie in vielenSchieds⸗ 
verträgen wiederkehren, weit über den 
Rahmen der Priſenkonvention hinaus⸗ 
reicht. Es iſt daher dankbar zu be— 
| grüßen, daß nunmehr gerabe ein deut- 
| feher Gelehrter, Privatdozent Dr.Hein- 
rich Pohl, in feinem Werke „Deutfche 
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Prifengerichtsbarkeit“ (Tübingen, ‘. 


E. 3. Mohr) fie einer ebenfo grünbli- 
chen, mie fachlichen Unterfuhung ge= 
würdigt /und damit zugleich für den 
bevorfteßenden Abjchluß von wichtigen 
internationalen Schtebsverträgen und 
für den Zufammentritt einer neuen 
Haager Koferenz eine mwerthoolle wiſ— 
fenjchaftliche Vorarbeit geleiftet hat. 
Bemerfendwerth find vor allem feine 
Ausführungen über jenen Artikel 7 
und über die rechtliche Natur des In= 
ternationalen Prifenhofes. Der Arti- 
tel 7 erfcheint ihm jehr bedenklich. 
Dur ihn Mird die Ihätigfeit des 
Prifenhofes in der Hauptfache auf ein 
Entjcheiden nach „der Natur der Sa— 
che” abgejtellt. Die Mitglieder des Pri- 
fenhofe3 find gedacht al wahre Rich- 
terfönige: fie tragen die „ewigen Gejebe 
der Rechtlichkeit und Billigfeit in ihrer 
Bruft“. Freilich mögen dieje in der 
Bruft des von England ernannten 
Richters ich anders geitalten, ala in 
der Bruft ded vom Deutjchen Reiche 
abgeordneten. Da muß eben durd) 
Stimmenmehrheit die bejfere Erfennt- 
niß feitgeftellt werden. Die Hoffnung, 
die weite reife auf die Rechtfprechung 
des Brifenhofes für die Entmidlung 
bes GSeefriegsrechtes Teen, bezeichnet 
Pohl als trügerifh. Was die Fonfe- 
renz nicht vermocht hat, foll der Pri- 
fenhof löfen! Im Schoße des Prifen- 
hofes werben aber bei jedem Gprud 
dieſelben Intereſſenkämpfe auszufech— 
ten ſein, wie bei Staatskonferenzen. 
Der Internationale Priſenhof iſt nach 
Pohl kein überſtaatliches, den Ver— 
tragsmächten mit Zwangsgewalt über— 
geordnetes Gericht, es iſt überhaupt 
keine den nationalen Priſengerichten 
„übergeordnete Inſtanz“. Der Nehme— 
ſtaat hat ſich in Artikel 9 nur ver— 
pflichtet, die Priſenhoferkenntniſſe nach 
„Treu und Glauben“ nur darauf zu 
prüfen, ob er ſie anerkennen kann, kei— 
neswegs aber, ſie bedingungslos an— 
zuerkennen, gleichviel, ob ſie ſeine Ehre 
oder ſeine Lebensintereſſen antaſten 
oder nicht. 
Artikel 9 enthält alſo nichts ande— 
res als die bekannte Ehrenklauſel in 
einer anderen Wortwendung. Ja, nicht 
erſt bei der Vollſtreckung, ſondern ſchon 
vor Beginn der Thätigkeit des Priſen— 
hofes kann nach Pohl der Nehmeſtaat 
die Ehren- und Intereſſenfrage auf⸗ 
werfen, obgleich die Konvention eine 
Ehrenklauſel hierfür nicht enthält. Je— 
der Staatsvertrag ſteht unter einer ſol⸗ 
chen Klauſel, auch, wenn ſie ausdrück— 
lich abgelehnt ſein ſollte. Denn es iſt 
begrifflich unmöglich, daß ein ſouverä⸗ 
ner Staat ſeine Selbſtentäußerung ſo 
weit treibt, daß ein Staatsvertrag in 
der Hand einer anderen Macht zu einer 
rechtlichen Waffe wird, um ſeine Exi— 
ſtenz vernichten und ſeine Ehre anta— 
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Shoninger, Rofewood:Gehäufe.... NM 255 
Regina Player-Piano, Maha— 
GONE 800 8395 
Weaber Player-Piano, Maha— 
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Roudoir Player-Piano, Maha— 
———— 50 8350 
Geo. Steck K Co. Pianola Piano, 
Miſſion⸗Gehäuſe ........ 50 575 
Everett Grand, Mahagoni-Geh.. 900 575 


geſprochen, und dem Fürſt Bülow einſi 


im Reichstage Ausdruck gegeben hat, 
als er die „Salus publica“ als die 
einzige Richtſchnur in ernſten politi— 
ſchen Fragen hinſtellte, und der end⸗ 
lih den Grundton jener im Yn=» und 
Auslande vielbeachteten Rebe des jebi- 
gen Neichäfanzler8 im Reichdtag am , 
31. März bildete. Er darf bei ver 
Würdigung der bevorftehendenSchied8- 

berträge nicht außer acht gelaffen mer«- 

den. Das Fehlen der Ehrenktlaufel hat 

auf der Haager Konferenz viel dazu 

beigetragen, den wahren Karalter der 

Prifenfonvention zu verdunfeln.! Diefe 

ift, mie Pohl näher nachmweift, eine 

MWeltfchied3gerichtsfonpention und ent» 

hält eine zmeifellofe Anerfennung und 

Anwendung des Prinzips ber joges 

nannten obligatorifhen Sciebsfpres 

chung und zwar für Gtreitigfeiten 

von ungleich größerer politifcher Bes 

deutung und erniterem SKarafter, als 

fie die auf den Haager Konferenzen 

borgefchlagene, vom Deutfchen Reiche 

befampfte und zu Fall gebrachte oblis 

gatoriſche Weltſchiedsgerichtskonven⸗ 

ton borgefehen hatte. Gerade bes 

Sarakter der Streitfragen aber, in bes 

nen e3 fich um die Art der Kriegfüh- 

rung, um militärifche Atte ber Kriegs» 

fchiffe, um die militärifche Ehre, um 

die höchiten ragen des Staates hans 

oelt, ift, mie man Pohl zuftimmen 

wird, geeignet, ven Prifenhof, in mels 

chem Richter auß Guatemala, Hondus 

ras, China u. f. m. Urtheile über mi« 

Iitarifche Operationen beutfcher Sees 

offiziere fprechen jolen, al3 ein ges 

fährliche8 Erperiment erjcheinen zu 

lafjen, alg ein Werk, das zu den erns 

fieften Ermägungen militärtfcher Nas 

tur Veranlaffung bietet. Hierüiber wird 

au der Reichstag fich Ichlüffig mas 

chen müffen. Denn, da bie Prifenton« 

vention die Koften der Unterhaltung 

des Prifenhofes den Vertragsmächten 

auferlegt, alfo bexeit3 in Friedenszei⸗ 

ten eine Budget = Belaftung zur Folge 

bat, jo wird auf Grund bes Artikel 11 

ihr 

Schidjal von der Entichließung des 

Reichdtages al'hängig gemacht werben 

müſſen. 
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ſein höchſtes Geſetz. Pohl vertritt hier 
den Gedanken, den auch der deutſche 
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Mein Freund, der Garbonario, 
Bon Bruno Büsenbeuer, 


Liffabon, Mitte Juni. 

Sch traf „ihn“ nor einigen Moden 
beim Waffenhändler, bei dem er eine 
Parabellumpijtole mit Munition ver= 
taufen wollte, die ihm die heutige Re- 
gierung zu Revolutionszieden anver⸗ 
traut hatte. Wir freundeten uns ſchnell 
an, da ich ihm die Waffe abkaufte, um 
ein hiſtoriſches Stück in meine Raritä- 
tenfammlung einverleiben zu können. 
Außerdem aber — man fann ja nie 
willen... . eö märe nicht das erfte Mal, 
daß ein Journaliſt hier zu Lande ver- 
prügelt wird. 

E3 ift immerhin etwas auffallend, 
wenn ein Soldat feine Waffen an 
wilbfremde Perfonen verkauft. Bejon- 
ders auffallend wird dieſer Umſtand, 
wenn ein aktives und ſehr ſtreitbares 
Mitglied der revolutionären Truppen 
ſeine Ausrüſtung weggibt, ohne ſich zu 
vergewiſſern, daß ſie nicht für die mo— 
narchiſtiſchen Verſchwörer beſtimmt iſt. 
Ich ſchien aber meinem neuen Freunde 
einen recht vertrauenswürdigen Ein— 
druck zu machen, denn unaufgefordert 
erzählte er mir allerlei von feinen Re= 
polutionsheldenthaten, die augenfchein- 
lich darin gipfelten, daß er unglaubliche 
Mengen von Munition verfchmendeie, 
mwenigjtens bejaß er von den ihm gelie- 
ferten 200 Pijtolenpatronen nur no) 
16! X13 wir nun noch unferen Freund- 
ſchaftsbund (nebenbei: ich habe keine 
Ahnung, wie der Kerl heißt, und er 
tennt meinen Namen und Stand eben!o 
genau) mit einer Taffe Kaffe im Car- 
bonariohauptquartier, der „Brafis 
leira“, begoffen hatten, führte mic 
mein Garbonario auf jeine Bude, um 
mir feine Reliquien zu zeigen. rn einer 
engen Gafje der Unterftabt, nahe dem 
Rocio, hauft er in einem gemietheten 
Zimmer, das über eine Art von Hüb- 
nerleiter zu erreichen ilt. Mit Neugier 
ah ich mic) in dem engen Raum um, 
defien Thür mein Führer mit großer 
Vorficht jhloh, eine Bewegung, die 
mic veranlaßte, ihm „zum Scherz” 
meinen Tafchenrevolver zu zeigen, ben 
ich aus bejtimmten Gründen jeit einiger 
Zeit ftet3 bei mir trage. Wie jchon ein- 
mal gejagt: Man fann nie milfen. 

An den mit verblichenen Tapeten 
befleiveten Wänden ftecten die denkbar 
gejehmadlofeiten Bilder der Mitglieder 
der heutigen Regierung, die, ohne 
die darunter befindliden Namen, 
felbft in den Händen eined Sherlod 
Holmed dem Verfolgten vollftändige 
Sicherheit verbürgen würben. Außer- 
dem hat mein Freund eine jener jchau- 
berhaften Darftellungen des Kampfes 
in der Rotunde aufgehängt, auf der 
dem Marinezahlmeijter Macdabo San- 
to8, der nach feinen eigenen Angaben 
an jenem JTage zum erften Male ein 
Pferd beitiegen hat, die Haltung eines 
Biethen aus dem Bufch oder eines 
Seydlitz bei Roßbach zuertheilt wor⸗ 
den iſt. Unter einer der vom Pulver- 
dampf (im Zeitalter des rauchlofen 
Pulver3) faft ganz verhüllten Figuren 
befindet jich auf diefem Eremplar ein 
Kranz. Ich konnte die Frage nicht un— 
terbrüden, ob der befränzte Held gefal- 
Ien fei, worauf ich die Antwort erhielt: 
„Rein! Denn das bin ich!” — Ich muß 
ganz unmwillfürlich ein etwas jweifeln- 
bes Geficht gemacht haben, denn mein 
belbenhafter Freund erzählte mir fo- 
fort mit ungeheurer Zungenfertigfeit 
eine Reihe von Rotundenanefpoten, die 
mir die Wahrheit feiner Ausſagen be— 
mweifen jollten, die mir aber lediglich 
bewiefen, daß mein Freund — lefen 
fann. Und augenscheinlich Yieft er gern. 
An feiner Bibliothek find beſonders die 
Groſchenhefte zahlreich vertreten, in de— 
nen Nick Carter, Miß Boſton, Raffles 
und Sherlock Holmes ein vierblättriges 
Kleeblatt bilden. Als gebildeter Menſch 
beſitzt der Carbonario natürlich auch 
portugieſiſche Literatur gleichen Wer⸗ 
thes, in der die Thaten eines großen 
Räubers, wohl des hieſigen Schinder⸗ 
hannes, in gruſeligen Tönen beſchrie— 
ben werden. 

Die Revolutionsreliquien, die er mir 
zeigte, beſtanden zunächſt aus einem 
Schrappnell, das zwar ſeinen bleiernen 
Inhalt verloren hat, aber nicht krepirt 
ift. Die Pulverhülle der Ladung iſt 
blank geputzt, und darauf ſind die 
Worte eingrabiert: „5. Oftober 1910. 
Viva a republica.” E3 fei in feiner 
nädhjiten Nähe gefallen und habe ihn 
beinahe erfchlagen, erzählte er mir. 
Allerdings, „bei guter Bezahlung“ fei 
er auch bereit, e3 mir aus reinfter Ge= 
fälligkeit zu überlaſſen. „So etwa 
zwanzig Milreis“, meinte er ganz be— 
ſcheiden auf meine Frage nach dem 
Preis. Als andere Sehenswürdigkeiten 
tauchten ſechs oder mehr automatiſche 
Piſtolen verſchiedener Syſteme und 
Kaliber mit der dazugehörigen Muni⸗ 
tion auf. Ferner Hüllen zum Anferti⸗ 
gen von Dynamitbomben, wie ſolche bei 
der Revolution verwendet wurden, und 
deren eine mir jetzt als Aſchenbecher 
dient, ein Kavallerieſäbel, ein Infan⸗ 
terie- und ein Marinejeitengemwehr und 
ſchließlich ein Kavalleriekarabiner mit 

wanzig vollſtändigen Ladeſtreifen. 

Ne dieſe hiſtoriſchen Stücke ſind na⸗ 
türlich für viel Geld und wenig gute 
Worte verkäuflich, und mein Freund 
ſchien ziemlich enttäuſcht, daß ich ihm 
nicht mehr als die erwähnte Piſtole und 
die Bombenhülle abkaufte! Die Regie⸗ 
rung hatte doch recht, als ſie vor eini⸗ 
gen Monaten erklärte, daß die Carbo—⸗ 
narios „abrüſten“. Ob fie fich bie Ab- 
rüftung mohl jo gevadht hatte? 

“Ih babe dann meinen Garbonario 

‚ alemlich fang nicht wieber gejehen und 


hatte auch, wie ich offen geftehen will, 
teinerlei Verlangen nad jeiner Gegen- 
wart. Als ich nun aber vor einigen 
Zagen Abends nach Haufe ging, legte 
fi mir unvermuthet an einer recht 
dunfeln und waldigen Stelle des We- 
ges eine Hand auf die Schulter. Den 
Griff abjehütteln und dem Angreifer 
gegenüber Kampfftellung einnehmen 
war das Werk eines Augenblid3, und, 
angejiht8 Drt und Zeit ber Begeg- 
nung, das einzig Richtige: Mit einer 
gewiſſen Erleichterung tönte mir da 
die befannte Stimme „meines“ Carbo- 
nario entgegen: „Donnermetter! Mit 
Hhnen möchte ich nicht im Ernit zuſam⸗ 
menſtoßen!“ Er erzählte mir dann, 
daß er in dienſtlicher Miſſion hier 
draußen ſei, um mit nicht weniger als 
dreißig Genoſſen einen „Verſchwörer“ 
feſtzunehmen. Der „Verſchwörer“ ent⸗ 
puppte ſich dann als ein ganz harmlo— 
ſer Herr aus meiner Nachbarſchaft, der 
infolge Dienſtbotengeſchwätzes nahezu 
acht Tage im Liſſaboner Zentralge— 
fängniß ſitzen mußte, bis er als „un— 
ſchuldig“ entlaſſen wurde. Mit dieſer 
kleinen, wahren Begebenheit kommen 
wir zu der Hauptbeſchäftigung der 
Carbonarios, die darin beſteht, alle 
Menſchen auszufpioniren. Dafür mwer- 
den fie von der Regierung bezahlt und 
bewaffnet, und nur ihrer Ihätigfeit 
ift e8 zu danten, daß die Gegenreno- 
lution noch nicht ausgebrochen ift — 
menigitens erzählen fie das überall! 
Diefer Tage traf ich meinen Freund 
wieder. Er hatte inzwiſchen meinen 
Nam' und Art in Erfahrung gebrasft. 
Geheimnißvoll zog er mich in den näd;- 
ften Hausflur. „Nicht wahr, Sie ver- 
rathen nicht, mas ich Ihnen alles er- 
zählt Habe?“ bat er. “ch reichte ihm die 
Hand zum Abfchied und fagte: „Nein! 


Gemiß nit. Ih bin do fein — 
Carbonario.“ 


— Steigerung —Haben Sie heute 
Abend Zeit, mic zu befuchen, = 
find Sie thätig®" — Opernſänger: 
„Heut' Abend bin ich ſogar wohlthä⸗ 
tig, ich ſinge in einem Wohlthätigkeits— 
Konzert.“ 

— Kein Unglück. — „Wie? Sie 
waren gar nicht in Italien?“ —, Nein, 
bloß unſer Gepäck. Wir ſind nämlich 
in den falſchen Zug geſtiegen; aber 
wir haben uns in Heringsdorf auch 
ganz gut amüſirt.“ 

— Malice. — Hausfrau: „Ich weiß 
nicht, liebes Männchen, iſt der Kaffee 
nicht etwas dünn gerathen?“ — Er: 
„Finde ich nicht! Er iſt ſo dünn wie 
gewöhnlich!“ 

— Kleines Mißverſtändniß. 
Papa (zu Mama): „So, nun wollen 
wir mal feititellen, melde Route mir 
nehmen.“ Karlchen (meinerliä): 
„Kommt die auch mit?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
bier u 
Adr.: 9. E. 


erlangt: Spinner. 
Hulton Straße. 


Deutfcper Elerk, der von draußen oder 
Erfahrung in General Store bat. — 
Witte, Granton, Wis. modi 


Peters Trimming Eo., 921 


Berlangt: Ein guter Helfer an Cafe, Tagarbeit. 
3. und Lincoln Straße. 
Berlangt: Sunger Mann, um an Gales yu hels 
fen. 2 €. California Ave., Eche B. Sti. 
Berlangt: Erfahrener Mann für 
Hausarbeit. 2117 Milmanfee Une. 


Qunger Mann, mwelder fhon in Bde: 
Soden Baterp, 1749 Doden Abe. 


Saloon: und 


erlangt: 
rei gearbeitet hat. 

Verlangt: Etarker Junge mit Erfahrung an Brot, 
Eates und Buns, Zagarbeit. 1016 Oft 75. Str. 


Mann für Haus-Moping. 
Wendt. 


DVerlangt: unge, der die Cafed-Bäderei erlernen 
will. 169 W. Chicago Abe. 


Verlangt: 
mitage Avenue. 


SR Ar: 


modi 


Verlangt: Ein erfahrener Schneider als Quidel: 
man, muß aud bügeln können; ftetiger Play; Lohn 
$12 die Mode. Schalt, 639 Noble Str, * Erie. 

Verlangt: Ein Porter in Bäckerei. 1150 Wells 
Straße. 

Verlangt: Ein guter PBarbier für ftetig. 
Alhland Avenue. 


Verlangt: Naßwaſcher in Färberei. 
1815 Warrten Avbe. 


Verlangt: Ein Porter, $8 die Moche. 
Waſhington Straße. 


37 ©. 


F. Hummel, 
modimi 


188 Welt 


Berlangt: Ein intelligenter Mann, der ſich —F 
fändig machen mill. Nahzufragen von 6-8 Übends, 
J. Paulini, 1246 N. Pauline Str. modi 

Verlangt: Starker Zunge in Bäderei, $12 die 
Mode. 158 Milmwaufee Ane. 


Verlangt: Ein älterer Mann für leichte Arbeit in 
Räderei, $I5—$20 den Monat und Board. 6655 ©. 
Afhland Avenue. 


Verlangt: Yunger Mann, der englifh fpricht, für 
Grocery und Marfet. 3634 North Abe. modi 


Spinners, Acme ° Metal Manu: 
Monroe Str. 


Aunger Butder 
2459 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Metal 
facturing Eo., 551 ®. 


Verlangt: 


Grocery 
Martet. 


für und 


Berlangt: 
den Monat, 
vorgezogen. 


Sanitor-Helfer mit Erfahrung, $18 
Board und Zimmer. Süddeutider 
3212 Frullerton Une. 

Zwei 


Verlangt: 2011 


Straße. 


Earpenters. Sarradee 


Wurftmader. 1915 S. Haliten St. 


mobi 
1814 


Berlangt: 
Verlangt: ”. erfahrene Haus⸗Movers. 
Wobanſia Ave ted Ribbe. 


Verlangt: 
faurant. 


Ein junger Mann als Maiter im Re 
22 MW. Chicago Ane. 
Porter, 


Perlangt: an der Bar mithel- 


4 Lincoln Ave. modi 


der au 
fen tann. Kopp’s Garden, 47 

Verlangt: Ein guter Porter, der au Lund kochen 
lann. 3435 Southport Ave. 


Verlangt: Buihelmen in Warechoufe, 
4 Madifon Avenue. 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden um: 
geben fann, ftabtlundig ift und — kann, Koſt 
und Sohn. Anzufragen: Nortb Ape., 
Dienftag Morgen vor 9 — 


Wurftmader. 2713 Dutnn Straße 


Carrioge Holzarbeiter. 
Shop, R Glart und ntrofe. 


— Berlangt: Barbier, ftetio. 356 N. 
Man nehme Milmaufee Ave, 
Boulevard. 


Berlangt: Salsonporter 12 Köche, Barbiere $16; 
Waiters, Yanitord, Hausmänner. Krampe, 197 
Eüd La Salle Str. 


Verlangt: Mann. melder 
Rauchpfeifen anfertigen tann. 3%. 
W. Late Straße. ſomo 


Verlangt: Zioarten⸗Agent. 329 N. Weſtern 
ve. frmomi 


Verlangt: Bäder, fachtundiger Ma —1 
Madiſon Strahe. au En 


Verlangt: Operators, Preffers und Sähneider ar 
{oafs und Suits. Percival B. Balmer & 


Damen: 
€&o., 367 W. Adams Str. ſoumodimi 


Anzufragen 


_ Berlangt: 


gBerlangt: Stevens Auto 


48. Une. — 
Car bis Irving Park 


Hol 


KuRRändie 
Bl 600 


Blumel, 


Berlangt: Erfahrener Wafementirer und Ornamen- 

—— s Vormann einer Fabrik welche Frogs und 

— Buttons —— Lohn und Profit. Be- 

dige Virbeit. 22 Oft Randolph Sr. fomo 

_ Berlangt: Warichen, ruffifdhe, beutiche 
Farmer. Nachzufragen N : 

Sume Land Company, — * a 


Abendpoft, Chicago, Montag, Den 10. DEE 7. ne Beinen I 1911. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Bäderei zu arbeiten. — 
ein 


Verlangt: 
3958 Grenſhaw 
nördlih von 12. Etrape. 


Verlangt: Ein erjter er Rlafie Wurftmader. 13857 R. 
Glarf Straße 


—._. 
Ede 40. Abe., 


Verlangt: Junger Butcher, um im Baden au ber 
dienen. 3% North Une. 


Guter Bäder an Cates. 1238 Sedg⸗ 


modi 
and Bäder an Brot 


Berlangt: 
wid Str. 


2 Ein guter — 
3559 ©. NRobey Str. 
Erftklaffiger Mafcinift an Werkzeug 
nur folder wolle ji melden. 


Dauernde 
Hefter Mfg. Eo., 


Verlangt: 
und Rolls. 


Ver langt: 
Arbeit; 
Arbeit für den richtigen Mann. 
145 Michigan Ave. 


—S Bladſmith⸗Helfer für 
1616 Yarrabee Str. 


WagensArbeit, 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 


Wil N. Halttev Str. 


„Holzarbeiter für Wagen-Reparaturen. 
38. Str. modi 


„gzlangt: 
52% 5 IR, 


Verlangt: Blagfmith an Wagenarbeit, ſowie Wa— 
gen macher J. Er Hanifan, M. und Emerald Ave. 


Hand Bäcker an Biscuits 


Verlangt: Ein guter 2. 
Biscuits und Fry 


und Cates, der ſelbſtſtändig 
Gates baden tann; fann fih au als erfte Hand 
einarbeiten. 4125 W. North Upe. 


Guter PBarbier, muß englifh iprechen. 
modi 


IM. 


Verlangt: 
2351 ©. Oakley Ave. 
an Brot, Tagarbeit. 


Verlangt: Junge 


21. Straße. 


Verlangt: 
arbeit; 813 und Board die Woche. 
arbeiten kann, braucht ſich zu melden. 
an Jos. Kramer, Welt Chicago, N. 


F. Poiweſt Frent⸗ 


Selbſtftändiger Calesbäder, leichte Tao⸗ 
Blos einer, der 


Zu ſchreiben 





Verlangt: Ein guter Porter. 
lin und Madiion Str. 

ug Erfahrener Junge, in der Bäderei zu 
belfen. u RW, 8. Straße. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 2148 
Wert 13. Straße. 

Berlangt: Eine dritte Hand an Brot. 
13. Straße. 


Verlangt: Pintfher und Bladjmithhelfer. 
Green Straße. 


2143 Weit 


159 N. 


Verlangt: Männer und Srauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Dort.) 


Berlangt: 

Geihirrwafhen in 
Vahnfahrt von Chicago. 
Ville, Ill. 


Zwei Ftrauen oder ein Ehepaar zum 
Sommerhotel; 126 Stunden 
Hotel Rate Villa, Kate 
modi 
Eheleute für armen, XTaglöhner, Dais 
rymen, fyarmarbeiter, Porkers, Hausmänner, Stall: 
leute. Gentr, Empt., 1, Ri Wafhington Str. 


Berlangt: 


oder 
x. 146 
fonmo 


Aunger eingeivanberter Mann 


Berlangt: 
Adr.: 


Dame für allgemeine DOffice-Urbeit. 
Abendpoft. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Dort.) 


Gefuht: Tüchtiger deutfcher Butcher, Wurftmader 
und Verkäufer fucdht gute, jtetige Stelle. Scinpdl, 
631 North Avenue. 


Geſucht: re 2 Monate im Lande, 
Stelle. 16%) Zurling Str., hinten, 


Geſucht: ee Mann, verfteht das Bars 
tenden, ſpricht engli 
ge jucht Stelle in 
North Ave. 
Gefuht: Erfahrener Anjtde- und Dutfide-Gars 
penter_ ſucht Stelle; bat Werkzeuge. 
2437 High Str. 


Gefudt: 
ftetigen Plaß. 


ſucht 


, if“ nichtern und zuperläj: 


Saloon oder Reftaurant. 901 


Breſinger, 


Porter, Bartender und Lunchmann ſucht 
Schmidt, 2319 Southport Avenue. 
modi 


Geſucht: 
Stellung als Bartender oder Borter. 
Straße. 


Gejuht: Junge mit etwas Erfahrung in Bäderei 
juht ftetige Stelle. 4454 Shields Ave. 


Gefugt: Hunger Deutfher, 
fuht Stelle als Kutjcher oder 
Paulina Str. 


Gejuht: Deutfher Mann in mittleren Jahren 
fucht Arbeit. Brenner, 2110 Larrabee Str. 


Geſucht: 
Privatarbeit 
Straße. 


Geſucht: Erſahrener Porter, kann bartenden, ſucht 
Stelle. Adre: E. WG6 Abendpoſt. 


Amna m rat Stelle als dritte Hand. — 
Wır.: 1421 $. 42. Abe. 


" Sefugt: 


Aungerr Mann, Wirthihaftsgehilfe, jucht 
5643 Paulina 


gedienter Ravallerift, 
dergleihen. 5648 


Painter, Galeiminer, Paperhanger jucht 
oder geht auswärts. 1523 Ordard 
modimi 


Gin junger Deutfcher, Student ber 
Medizin, mwünfht Beihäftigung in WUpothele als 
Lehrling. Zt zu allen Wrbeiten bereit. Wpreffe: 
D. 650 Abendpoft. modi 


Gefuht: Porter, erfahren in allen Arbeiten, ver— 
ftehbt das Bartenden und auh den Lund, fleikig, 
nüchtern, ftetig und ehrlich, 
juht Stelle. Empfehlungen. 
gezogen, Sturn, 1319 Wells Str., 2 


&e Yelucht: Aelterer Mann 
Stelle als Nahtwächter; 
Abr.: E. 22 Abendpoft. 


Gejuht: Bartender, gute Referenzen, fucht Stelle, 
iheut feine Arbeit. Adr.: E. 25 5 Wbenbpoft. 


Junger — — eine Stelle für 
1515 N. Baulina Str. 


ipriht gut englifch, 
Br Pla vor: 
. Floor. 
mit Erfahrung, fucht 
aute Empfehlungen. — 

10j11m& 


Geſucht: 
Butcher-Shop zu tenden. 
Geſucht; Eine gute dritte Haund an Caket, mit 
guter Erfahrung, jucht Arbeit. Edward Lehner. 
5110 S. Paulina Strabr. 


Geſucht: Friſch eingeianderter Steam⸗ Fitter ſucht 
Arbeit aͤls Helfer. Majer, 1651 Throop Str. 
Geſucht: Ein junger deutſcher Mann wünſcht Ar— 
beit als Saloonporter oder Stallarbeiter, 
gen dwel che Arbeit an. Adr.: 1429 N. 
Straße, 3. Flat. 


Geſucht: Ein junger Mann, verheirathet, 
ſtetigen Platz als — und Bartender. 
1544 Fullerton Ave., 2. Flat, hinten. 


Gefuhi‘ Saloonporter juht Stelle, verſteht alle 
vorfommende Arbeit, lein Xrinter, war 5 Jahre auf 
letztem Platz. Guter Feeilundchtoch. Briefe an 3 
Ernſt, 2119 Lemopne Str. io 


Gejuht: Erfter Klaife 
bewandert (Nichtunion) 
denen Lohn. Ädr.: O. 
Geſucht: Mechgnilker, 
Arbeiter ſucht ſtetigen Platz. 
Abendpoſt. 


Gr iugt: Wünihe. das „2üdergeiäft zu erlernen, 
Tony Martin, 34 ®. 3. Blace. 


Geſucht: Sedioer, deutſcher Janitor ſucht. 
beſte Referenzen geſtützt, Arbeit. Verrichtet 
turen ſelber. 


Pitterling, 1521 Town Str. 
Gejugt: 
. Blace. fajoıno 


Nate Steiner, 324 MW. & 
Gefuht: Ein tüchtiger Schuhmacher fucht beftänz 
dige Arbeit, fpricht deutfh. Emil Hofer, Fr ef: 
a—di 


ferfon Avenue, 


Gefugt: Guter deuticher Mafhinenbauer, an gros 
Ben und Heinen Mafchinen, Pumpen, gut bewan—⸗ 
dert, verheirathet, jpricht gut englifch, fucht ftetige 
Arbeit. Mor.: X. Kal led, 2950 80. Place. 

frfafonmo 


nimmt 
Halfted 


winicht 
SR, 
ſomo 


Painter, in jeder Arbeit 
wünſcht Arbeit für beſchei— 
640 Äbendpoſt. ſomo 
guter Stahl- und Meſſing- 
Ar.: . 59, 

jaſo mo 





ſaſomo 


auf 
epara⸗ 
fajomo 


Mann fuht — in kleiner Bäderci. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrilen. 


Ein autes Mädchen mit: Erfahrung in 


Perlangt: 
804 W. North Une, 


Päderladen. 


3 Mädchen, um bei Sand zu nähen. 
633 Webfter Ave. 


Nah: 


Verlangt: 
Erfahrung nit nothwendig. 


Berlangt: m. für Ben Dffice. 
zufragen 1804 R. Halfted Str., Flat. 


> 
Verlangt: — un mit Erfahrung in Bäs 
derei. N W. 


Verlangt: Eine erfter Klaffe Waift Draper, eben: 
fall Lehrmäbden; Lohn während der Lehrzeit. 1315 
Nord Weitern Ane. modi 


Berlangt: Ein Mädden mit Erfahrung in Bäde- 
zei. 3129 Armitage Ave. mobimt 


Berlangt: 10 Mädchen über 14 Yahre 
Pappfhachtelfabrit. 2011 Larrabee Str. 


Perlangt: Frauen, um Stridarbeit beim Dukend 
nah Saufe zu nehmen, Strümpfe ftriden; 
eigene Mafchine haben. Adr.: M. 278 6 


elt, in 


mitifen 
ben m 


Haußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
9 Elybourn ne. fato 


Berlangt: Eine gute Köchin im WMeftaurant. 1627 
Grand Abenue. 


—— En Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 4147 Urmitage Uoe. afomo 
2 


Verlangt: Ein erfahrenes an für allgemeine 
Hausarbeit. 3242 Imbiona Ape., 3. Flat. fefoms 


Vrlangt: Gutes deutiches Mä er Sopn. n. 
6648 Ridge Ave. — siilmk 


I s 8 Mädchen, bei D « 
se Be nad Baufe — er 
ent 


8 


Verlangt: Frauen und Difdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Eine Frau, muß gute Reftaurant: Köchin 
Seliko, 0186 South Water St Str, * 


Gutes Mä zum Kochen. 
Ave. Car bi3 566 Stratford acc. 


Verlangt: Deutjches oder amerifanifhes Mädchen, 
um bei Sausarbeit zu helfen bei guter beutichher Fa 
milie. 3655 Wabaih Ave, Schul:Store. 


—— 


ſein 


Berlangt: Evarfton 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit; ne $%6. 4240 Datdale Ave, Telephon: Graces 
lan modimi 


Verlangt: 


Berlangt: 


Aeltere Frau, die ein ruhiges Helm 
mwünjcht, für leichte Hausarbeit bei 2 Xeuten, Die 
arbeiten. 2161 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 39. 
Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
leiner Familie. Nachzufragen in ver Bäderei, 
21590 Larrabee Str. 


Ein Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, file für 
leihte Sausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. 2028 
Mohamt Str. 


Berlangt: 
BVerlangt: 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Milh: Depot. 


215 ®. 59. Str. modi 


Pe Mädchen zur Pflege eines 
utes Heim. 8%. Jacobjon, 208 
Tel.: Normal 4076. 


Deutſche Köchin für Short Order Re: 
aub eine Waitreß. 2308 Elybourn Ave. 


Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Br in Heiner Yamilie, muß englifh pres 
en. $5 die Woche. 843 Sherivan Road. 


Berlangt: 
Heinen Kindes 
. 5. Str. 


Verlangt: 
ftaurant; 


Verlangt: 


Verlangt: Eine gute Wäicherin und Büglerin. — 
Eonant, 5338 Southport pe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


301 Wentworth Ave. Tel.: Yards 2595. modi 


Wafhfrau für Montag. 4264 Hayel 
Graceland 233. 


Oeſterreichi ſch⸗ ungariſche 


Verlangt: 
Ave. Tel.: 


214 
modi 


Verlangt: 
N. Clark Str. 


Köchin. 


Verlangt: 
beit in 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
amilie bon zwei Perjonen. Guter Plab 
für ein tüchtiges Mädchen. 6827 Xalewood Avenue, 
modi 

Verlangt: Ein Kindermädhen, um, bei zwei Kins 
elfen, muß willens fein, bei leichter Haus: 
lutheriich. 4818 Sheridan _ 

modi 


tern zu 

arbeit zu helfen; 

1. Apartment. 
Perlangt: Gin Mödchen für allgemeine Hausar: 

2137 Bier. Place, nahe Milmwautee und North 
lat 

Ein junges Mädchen für zweite Ar— 

Sa Sale Avenue. 


em für 


Mädchen 
fein; zubaufe jchlafen. 


beit. 
Avenue, 


Verlangt: 
beit. 16 


Verlangt: 
muß reinlich 
Store. 

Ein junges Mäbhen für Hausarbeit 
51 North Ude, 2. Floor. 


Deutiches Mädchen oder Frau für allge: 
5356 


allgemeine Hausarbeit; 
210 North 
Ivepue, 
Berlangt: 
mitzubelfen. 


Berlangt: 
merne Dausarbeit, Nachts nah Haufe geben. 
Carpenter Straße. 


Mädchen von etwa 15 Yahren, um bei 
Nachts nah Haufe geben, 


Berlangt: 
der Sausarbeit zu helfen, 
2025 Dayton Str. 


"Berlan t: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit, 15 oder 16 Jahre alt, zuhaufe fchlafen. 
1147 Webfter Avenue. 


Frau in mittleren ya für Kochen 
Moedel, 18 N. Weltern Ave., 


— 


Vetlangt: 
und Sausarbeit. 
Saloon. 

Verlangt: Frau zum Geihirrwafchen in tleinem 
bezahle netter, jauberer Frau $8 die 
Woche; muß ens liſch derſtehen. 360 Lincoln Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für einfache 
ausarbet” bei zmei alten Veuten, nah ausmwärtd; 

Stunden mit der Gijenbahn. Ynaufragen: Ti 
Wrightivood Ape., nabe Burling, & Floor. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
Empfehlungen. 4619 Prairie Uve., 


Reftaurant; 


Berlangt: 
in der Familie. 
2. Flat. 


BVerlangt:  18jähriges 
ausfrau. 2 in Familte. $4. 
nahe Halfted, 3. Glode. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
mub zu Haufe jchlafen. 909 Newton Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Res 
ftaurants; auch frifh eimgewanderte. Defterreich- 
ungarifches Vermittlungs-Bureau, 1624 S. Halited 

tr. Tel.: Canal 3674. 10jul, modidolm 


Berlangt: Gin Mädchen für Koden und etwas 
Hausarbeit Mrs. Wasting, 193 Pratt Ave, 
"Dhone: Nogers Part 5284. 

Berlangt: Mädchen für Kochen und 'd Hausarbeit: 
feine Wäfche; guter Lohn. Donnerftag und meiftens 
Sonntag Nachmittag und Abend frei. 1647 Farwell 
Avenue. Man nehme Nord Glart Str. Kar bis Far: 
well Ade., dann drei Käufer öftlich. 

allgemeine 


Mädchen für ge, 
310 N. Leavitt Str., Ede Barry Abe. 


Sutes Mädchen u allgemeine Haus: 
. Part WApe., 1. Flat. Zelephonirt: 


Mädchen zur Hilfe der 
714 Briar Place, 
modimido 


Verlangt: 
outer Lohn. 


Berlangt: 
5680 S 
Stewart. 


arbeit. 
139 


Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 4824 Indiana Avenue, 
modimi 


Erfahrenes deutſch⸗amerikaniſches Mäd⸗ 
86.00 die Woche. Privat— 
4754 Greenwood Ave. modimi 


Mädden für Hausarbeit; leine ga— 
guter Lohn. 609 Deilwautee Abe. 


mobi 
Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
im 2. Flat, 192 ©. Springfield 


Verlangt: 
Gutes Heim. 
3. Flat. 

Verlangt: 
chen für zweite Arbeit. 
haus. 


Verlangt: 
milie, 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Avenue. 


Perlangt: Gin fanbere® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ‚Heine Familie; gutes Heim; guter 
Lohn. 524 S. Park Ave. Telephon: Drexel 579. 

mobi 
Ein deutihes Mädchen in z— 


Verlangt: 
2 in Familie; Zohn $5. 


Hausarbeit; 
land Apenue. 


Berlangt: — Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zuhauſe ſchlafen. Anzufragen: M. Eisler, 
Orchard Str. modimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie, Nachts nad Haufe 
5641 Michigan Ave., 2. Flat. modi 


Verlangt: Köchinnen und Aufmwärterinnen für 
Reftaurants, Lundroom und Sommer:Heime; Launs 
dreß, Simmermädden, allerlei Hilfe. NKrampe, 127 
Süd Sa Salle Str., Zimmer 12. 


lenn 
22 


222 


gehen. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, gröh⸗ 
te3, deutſch⸗amerikaniſches Vermittlunge⸗ Anftitut. 
1435 N. Clark 


Mädchen und Pläße prompt bejorgt. 
North 2291. Smzmifamu* 


Gute Wäfcherin für Dienftags 
jede Woche. Dauernde Stellung. 434 
Place (Nordfeite,, Haus öftlih von 

fomodt 


Etr. Tel: 


Berlangt: und 
Mittwochs 
Arlington 
Glart Str. 
ine ** mittleren Alters, als Haus⸗ 
atholikin bevorzugt. 4014 u 

omo 


Berlangt: 
hälterin, deutiche 
Straße. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ſucht 


Gefuht: Yunges Mädchen, de 


Stelle für :eichte Hausarbeit, 
Eupier Avenue. 


15 Jahre alt, 
liebt Kinder. 


—— — 


Deutſches Mädchen ſucht Platz für leichte 


Geſucht: 
Empfehlungen, 687 Webſter Ave., 


Hausarbeit, 
J. Flat. 


Deutſche Frau ſucht Plätze fe machen, 


Geſucht: 
außer dem Haufe. 1215 Diis Straße, 


in und 
Bafement. 


Deutihe Frau fuht Waih: und eins 
mahpläge _ für „eeite jiwei Tage der Woche. 1226 
Pleajant Str., 2 . Blat, b hinten. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle im Per 
— um beim Kochen zu helfen. 1716 Wells 
Str., 2 . lat, links. 


Beiust: Deutfhes Mädchen, 2 Monate im anal, 


Geſucht: 


ſucht ſtetigen Platz für allgemeine Hausarbeit 
Nord Albland Avenue. 


une. D — ae Frau ſucht Hausarpeit, 


 Seiußt: fast: Eine junge Frau mit 10 Monate altem 
Kind, jucht, Stelle als Haushälterin. Dir, Berger, 
139 Van Buren Str. mobi 


Gefuht: Zunges Mädchen fucht Teichte 
hi willens zu arbeiten, Worzuiprehen: 812 
Place. 


ausarbeit; 
42. 


Geſucht: Frau ſucht zur ins gu zu nebe 
wen, und Mädchen fucht Stelle Hausarbeit. 
Selber vorzufprchen. 462 Fifth 


Gefuhr: Bier Mädchen aus — Familie, 
fuhen MWoften fir Hausarbeit, ohne MWäfke. Bitte 
Eirabe.. oder periönlich vorzufprechen, 5M3 Wood 

taße 


* .hinten. 


Geſucht: Frau — Jlat als Haushälterin bei 
Mann mit Sohn. Place, nahe Princeton 
Avenue, Bitte lee: 


Geſucht: Deutſche un twünicht Wäfche ins Haus. 
zu nehmen. zum mwafchen und bügeln. 178 Diverfey 
@lod., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche, ältere Frau Be Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprechen, 3337 R. Seelen Abe, 


& t: Ein deutiches Mäd tele fü 
4 eng 4909 Er —I — 3, Hr 
mo 


Beiuht: Eine 
Waihpläge. M. R., 
binten. . 


ar deutſche 


rau on cht 
1544 Fullerton 


ve,, 2. Flat, 
ſomo 


„Stt. I. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sejußt: Siwei Mädchen, fiis —*— ſuchen 
Hausarbeit, haben —* ungen. Bitte felber vor⸗ 
aufprechen: 1855 N. 41. Ave. 


Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Platz in 
einfahem Weftaurant zum Aufwarten, thut auch 
ei 1818 Fremont Str., Hinterhaus, 
unten 


Gefuht: Ungarifches Mädchen 
Kindermädden oder für leichte Kausarbeit. 
Halfted Str. 

Was 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle für 
ſchen und Reinmachen. 1629 Burling Str., hinten, 


Geſucht; —S | Mädchen fuht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; kein Waſchen; wünſcht gutes 

im. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1330 fram 
Str., nahe Southport Aben, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 1917 Emer: 
ſon Avenue. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch— un 
Reinmachpläge. Mrs. Veh, 1927 Auftin Ude, 


Gefugt: Ein ftarker Junge, 19 Jahre alt, fucht 
Stelle für irgend melde ftetige Arbeit, 1833 Wels 
lington Str., 2. Flat. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waſch-, Bügel: 
und Reinmenplän: für Montag, Dienftag umd Donz 
nerftag. 2509 Eliybourn Xpe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht rc oder 
— — einige Tage die Woche. 300 Alexan⸗ 
er Str 


Gefuht: Deutfhes Mädchen mwünfht Stelle 
allgemeine Hausarbeit bei erwachſener Familie. 
300 Alexander Str. 


——— Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 5482 
Shields Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Willow Str., hinten, unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, von 15 
Jahren ſucht Stelle. 1818 Fremont Str. 

Geſucht: Jundes dentſches Mädchen fucht feige 
Hausarbeit bei bejjeren Leuten. 1500 School Str. 


— Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 1689 
Orchard Str. 


Geſucht; 


ſucht Stelle als 
1221 


für 


— 


910 


fuht Stelle für 


Sausarbeit. 641 Willow Str. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Wal: und Bügel: 
pläße. 1834 Fremont Str., hinten, unten, 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für leichte Hauss 
arbeit; 14 Zahre alt. 1664 Burling Str., hinten, 


Geſucht: — ſucht Stelle im Saloon 
bis 3 Uhr. 1153 3 Straße. 


Geſucht: rau wünſcht Waſch- und Rein⸗ 
1176 M Imaufee Ape., 1 


Junge 
machpläße. eppe, hinten. 
Ceſucht Eine rau juht Waih: und Reinmage 
1 Union Ave. 


Deutihes Mädchen 
Bitte vorzuſprechen. 


— 


plaße. Peton, 8 


Gesucht: Deutiche, erfahrene rau fuht Stelle zum 
Geſchirrwaſchen. Adr.: E. 23 Mbendpoft. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber vor zuſprechen: 1483 Cleve⸗ 
land Avenue. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Gefuht: Deutfche Leute fuchen Aanitor-Stelle 
oder FFarmarbeit, Mann verfteht an Dampfdreid: 
majhine und Plüg:Mafchtne jomie audh auf dem 
Land zu arbeiten. Goren, 148 MW. Erie Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 01 Michigan Une, 
(Chat. T. Verfes’ Reſiden — 


Die pompöſe Einrichtung dieſer berühmten Reſi— 
benz muß wegen Veränderung ſofort zu — ei⸗ 
nem Preiſe verſchleudert werden. Sämmtliche Mo— 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, jowie 
Piano, Inner Piano Player eten alles wird ſtüd— 
weiſe verlauft. Wunderbdare Sachen in dem großen 
Salon de Lur (Tiffany Dekoration), Keception Par⸗ 
lor Gabaniſch), Ruſitzimmer Couis XVi), Speiſe- 
ge (folides Deahagoni), Fruhſtüds zimmer (deutſches 
Eichen) Drawing Room, italienifher Stil und Die 
berühmte Bilder-Gallerie mit. über 50 der jchöns 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schla afjimmer in Roja, Blau und Violet, mit jhiwes 
ren Mi ejfingbetten, Chiffonierd und Drejlers im 
—F ve Maple, Mahagoni und Circajiian Wals 
nuß. Prachtvolle, Vibliothef-Set, Davenport, tür. 
Schaufelftiihle etc., Mormorbüften, Bröngehatuen, 
Gardinen, Bortieren, werthuolle orientaliihe und 
auch frangöfifche Teppiche. Wir offeriren alle dieſe 
Saden, die wenig benußt, genau wie neu ausjehen, 
au unglaublid billigen Mreifen. Ziffanyg Lampen, 
Dresdener Bafen, Bilcherichrant, Bücher, Schreib: 
tiſch, — Geihirt, Cut Glak, Kücpenutenfis 
lien, frigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Haufe, bis alles bet: 
fauft ift. Sidoftede Refidenz, 3201 Michigan Une. 


gjliwx 


Zu verkaufen; Ein neuer $43 Garland Küchen: 
Range mit Wafjerfront, für $M und $25 Hall Tree 
De $10. Mıs. Werno, 1746 Wels Str., oberer 

vor. 


Auftiong: Verlauf! Jeden Dienftag und Zreitag, 
um 10 Uhr Morgens, verfaufe ich für Die verfchies 
denen WaarenjpeicherGefchäfte alle nicht zurüdver- 
langten Wtöbel, Nugs und Haushaltartitel. Gegens 
mwärtig find 15 Wagenladungen der beiten Waaren 
an Hand, die ohne Rüdfiht auf den Preis ehe: 
werden müffen. J. Ralph, Auftioneur, 8% She 
field Avenue. 


Gut — Möbel von 4 
Flat. modimi 


fofort verfeuft wers 
orgend oder Abends 
jomopt 


Billig zu verlaufen: 
Zimmern. 949 W. Erie Str., 2 
Partie Haushalt: Möbel mu 
den, Bargain. Anzufragen 
privat, 3156 Indiana We, 





Dame muß hübjhe Möbel eines 7:3immer % ylats 
terfchleudern, wie neu; $100 Parlor-Set für 235; 
40 Rugs für $18; 40 Nähmafchine $10; Leder⸗ 
Sopha, Schaukelſtühle, Betten, Tiſche, Stühle, Bils 
der, Biano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Part. il Img 


Mub verkaufen: Sämmtliche gute Möbel, 9 Sims 
mer=Eintrihtung, LTeder:Parlor!Set, 5 aufelftuhl, 
Rugs 9 bei 12, elegantes Piano, Veder-Coud, volle 
ftändige Betten, Dreffer, Ehiffonier, Spiegel, Bils 
der, Sideboard, Ausziehtiich, Stühle, Nähmafchine, 
Ei8bor, Kücyenofen ujmw., zu fpottbilligen Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Ave, nahe N. Glart 
Str., 1, Floor. 5jllmX 


Zu verfaufen: $40 KHeigofen, in guter — 
nut 815. 8701 MeLean Abe. dillwx 


— — — — ——— —— — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die allerneueften Player Pianos, mit 8 Zaften, 
merden zu weniger als dem halben Preije an nl 
Käufer ge Leichte Zahlungen. 733 Milmau: 
fee Xpe,, Floor. mo Ja 


875 faufen 83400 Kimball Upright Plano, Si mos 
natlih. 1956 Larrabee Str. {1m 
40 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen > 
wenn diefe Woche getauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Park, — 
Privatfamilie muß verkaufen: Prachtvolles neues 
Mahagony Beh Piano zu einem Spottpreis. 
—— Stadt. 537 Belden Ave., nahe N. Clark 
Str., 1. Floor, 5jllioX 


Prahtvolles Urpight Mahagoni Concert Grand 
Piann, verfchleudere jpottbilltg, fowie unferen Inner 
Piano Player. Ebenfalls fänmtliche Möbel Diefer 
25 imuer Manfion. Edhaus, 3201 —⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 200 Pferde ımd Stuten, men 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund chwer; feine 
Dfferte abgewiefen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Get. 
B. Greensfelder, 18310 Cornelia Str., GN 


Zu verlaufen: 100 Bierbe, Ru für Stadt⸗ > 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Bund; 
Preife von —2 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Pauline Str., nahe Milwautee Ave., 
gegenüber MWieboldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*t 


Zu, verkaufen: a mer an Sand, 50 Bugs und alls 
emeine Arbeit3- Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten, pafiend für Yarmgebraug. Auf Probe gegee 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gelb 

surüderftattet. Yofjepb Strauß, 1559 Milmautee Une, 
Imaidmf 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu Faufen gefudt: 


haltenes Bicyele. 
Floor. 


Ein gebrauchtes, aber gut & 
Mub billig fein. 3749 Berry 


abritate_don Drop Head Nähmafchinen, 
und 5 ärt3. Sultan, 3249 Yincoln —X 40 iR 


Ranfs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 

Hier Lönnt Yhr etwa am Dollar an allen 
Euren — erſparen. 
Neueund gabsanate 
Breije die hm niebeigften in Chicage, 

eden heit F arantitt. 
001 bi⸗ Eh Weſt ann er 


Telepbon: Montse Y ul· ⁊ 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Re ha 2 HE a rn 


Bu verkaufen: Bäderei. 708 ©. 40. Üpenue, 
u verlau Barbierladen mit 3 Stühlen; gutes 
sh netaufn: Dar Ungarn. 1408 R. Halften Str. 


Zu et Barbier-Laden mit 3 Stühlen mit 
Wohnung, billige Miethe; alter Plag. 2157 Sgden 
Avenue. mobi 

Zu vertaufen: KomesBäderei, gutes Seichäft. 
2108 Belmont Ave., Lake View. 


u verfaufen: einer Stühle BarbiersShop, 
Einrichtung vollſtändig, jogut wie neu. jeher billig. 


1325 Larrabee Straße. 


Zu vertaufen: Väderei, billig, wegen Yufgabe des 
Geiäftes. 705 Oft 47. Straße. 


Zu verlaufen: Srar Re, 
lig. 4084 Qutler Str, 


Saloon zu verfaufen: will jelber bauen; 
8150, ohne Xigens. Adr.: O. 681 Abendpoft, 
jafoıno 


Nordmeitfeite. Adr.: D. 
jaſomo 


Grocerpitore, bil- 


Preis 


»- 


u verkaufen: Saloon, 
Abendpoft. 

Zu verfaufen: Grocery: und Delitatejjen:Store, 
wegen — ——— ſofort verſchleudert für 3450, 3850 
Baar, 8100 nach Belieben, if das Doppelte werth; 
Wohnung dabei; Leaje auf 2 Monate, 1906 Ogden 
Avenue. fafomo 

Hu verkaufen: 12 Zimmer Roominghaus, En 
15 Wels Str., Ede Divifion. dillwæ 
ee 

Zu verlaufen: Grocery und Delikateſſen, Bargain, 
muß in einer Woche verkauft werden. 3417 daw— 
rence Avenue. Tilim& 


Blackſmith und Wagen-Shep in Schaumburg 
Genter, Eoof County, A., zu verkaufen oder bermie- 
— billig wegen Todesfall des Gigenthiimers, cu 

ein After Land mit gutem Haus, Stall und allen 
Bar Frucht, gutes Geihäft und feines Heim für 
deutihe yamilie, Leichte Bedingungen. Nachzufragen 
hei . 6. Quindel Real Gitate Xgent, 2. © 

Route 1, Palatine IU., Tel. Nojelle 1068. 5jllmx 


— — — —— —— — — 
EEE 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner ‚verlangt, um einen Shop und Store zu 
——— in der Leder-Gallanterie-Branche, muͤß 
Verkäufer fein, nicht viel Kapital erforderlich. 3408 
Pierce Avenue. 


— r t, — — j—— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Store. 1816 N. Halited Str. 


3 y. Zimmer, pafiend für 2 
8 Str modi 


Bu vermiethen: 


Bu vermiet Kr; 
Beute, 1500 


— r — — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer billig, 
Lincoln Part. 354 Wisconfin Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 901 enter 
Str., nahe Hocbahn. 


Bu vermiethen: Freundliches 
jend für 2 Freunde, bei deut 
us Etr., oberer fyloor, 


gu bermiethen“ Gemiüthliches 
coln ol Part, 2 > Wisconfin Straße 


Zu vermicht bermiethen: 
nahe Bart, 


nahe 


u immer, * 
i euten. 


nahe Lin: 
10j1*% 


immer, 


Schöne, helle, jaubere Zimmer, 


423 Center Str. 


Ein vordere8 Zimmer und ein boppeltes Schlaf: 
zimmer an einen oder zwei Herren billig zu ver: 
miethen. Modern, privat. 848 MWebiter Ape., 3. 
Flat. Silit 


Bu vermiethen: Gin oder 
alle Bequemlichfeiten. Auf 
Gleveland Ave. 


—r — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann juht 
blirtes Zimmer. Adr.: €. 1 Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Zimmer zu %; Südlage 
ausgefhlofien; zwiſchen North Ave. und Diverſey 
Boulevard, 1-2 Blod3 von Hohbahn oder Glarf 
Str. Ar: M. R2 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Witgve fucht 
ebeizte Zimmer, Weftfeite, nabe 
auterbad, 1308 Turner Apde. 


gi ſchöne Zimmer 
unſch u 


1018 


ein mös 


wei unmöblirte, 
dochbahn. Mrs. 
frıno 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Achtung! 

Mein Lager von Varniſh, Paint, Wallpaper iſt 
überfüllt und wird alles zu halben Preiſen verkauft. 
Bir Barnifh, per Gallone $1.00 und aufwärts 

allpaper, neuefte Mufter, die Molle 5c u. aufiv. 
gene Floor Barniib, Gallone zu $1.75 u. aufw. 

ainting, Papering bilfigft ausgeführt, beite oz 

w 


garantirt. 
Humboldt 6939. 


Biß, 2517 Fullerton Ave., Tel. 


Garpenter: Arbeit aller Art billig ausgeführt. 
Lechner, 1793 Fremont Str. 


Painter, Galciminer, 
vatarbeit zu mäßigem 
Peter Geift, 16383 Bine 


Paperhanger wunſcht Pri⸗ 

Preife. Arbeit garantirt. 

Str. 

gute und billige 

Prumm, 1943 Bur: 
modi 


Paperhanger macht 


Painter, 
Außen: Arbeit. 


nnens und 
ling Straße. 


Plafters, Brid:, 


ements und — Arbeit 
billig ausgeführt. 


berlies, 1942 x 22 Str. 
indofamolm 


N. w ttedlander, Collection Agency, 
54 MW. Randolph Straße. Etablirt 1808, 
3mai,e.o,b.* 


7T5c vollommenes Schwigbad für Damen u Her: 
ren, Kabinet, eleftriihes Licht. Entferne —— 
roſtbeulen, — Huͤhnergaugen, Nägel — 
os. Uhl, 5937 Haͤlſted Str. jiwe 


Verlorenes Haar geſpart, Zöpfe fertigen mir 
kunſtvolle. 5937 S. Halfted Str. Mrs. —R 
— 


Briefe, Abſchriften, 
und ne u — 
1108 Flat, 
Noble 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefichreiben und jonitige {riftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und ken u bejorgt. 
Sartoriuß, 101 ©. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobant Str., nabe Genter Str *X 


I eneiten, 
nr ete., deutich 
Nah 6 Uhr le. 
rechts. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Sommersgirtel im Englijhen 
beginnen jest! (Much Privatſtunden.) Illinois = 
lege Gebäude, 715 North Upe., nahe Halited S 

Bau 

Sprahunterricht ertheilt in Latein, Englifh und 
Deutih, fowie au Unterriht in anderen “Koch: 
ihulfähern au ermäßigten Preifen ein deuticher 
Lehrer. Adr.: DO. 652 Abendpoft, modi 


— — —— —— — ng EEE ——— —— — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Dort.) 


Privates Geld ohne KRommiffion, in Summen von 
— bis 81500. Thon, 1529 N. Hoyne Ave. icmo⸗ 


Eure Note iſt gut genug. Kleine Anleihen an 
Grundeigenthumsbeſitzer, keine Hepothet Abſtrakt, 
Verſicherung oder Verzögerung. Miller Vaughan, 
Banters, Zimmer 50 — Monadnod Blod. 8jliw* 


Greenebaum Sons Bant& Truft 
Company 

verleiht Geld ni Grundeigentypum und zum Bauen, 
Niedrigiter a 

Sichere Erfte Ionotfiten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentgum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph St. 3il*k 
ee ee en 


— Erfte Hypothelen — 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Kermungen. 
Richard Ü. Roc, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Carrabee. 14pe* 


— tunen @ 
{d zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 

votatengrbühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 

Grund Deigenthum in DR und Vorftädten; vers 

beffert und angebaut. @ Telephone, Randolph 300 

5. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. Ge 


—— — — — — — — 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeiden wum, 
in — F — und aufwärts 
wm arten, 3028 Sam Abe, 
llap*% 


weite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
FR nn PR reguläre Raten, Leichte Bedingungen 
Real Ehtate Mortgage Co., 3QR. Clart Str., 3 

40t* 


—— — — — — — — — —— — > 
Anleihen “u ‚ee Grundeigenthum gemacht 
u»den niebrigften, vorherrihenden Raten. Keine 
Derzägerung. —— erwünſcht. Bringt Eure 
läne mit. vs Gentral 17%. 

My) B. Koerfter& Co, 156. LaSakke Str. 
2Bja*t 

— — — — ñ— nn — 
ua. + — Hypothet zu leichten Bedinqun⸗ 
115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
25% 555 Hort Ane., Ede Sarrabee Str. 16j1°% 


G. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Su 
yorfeten verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften dinsfub. Telephon: Main 250. Imai®% 


—————————— — —— — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf m. — auf der Nordweſtſeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Squ. 
2apX* 
——— — 
Wir verleiben Geld auf Is, offen I und zum 
Bauen zu _nichrigften en. Difen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Krane Savings Bant 
1341 Milwaulee Abe. Kae: Pauline Sir, 10ie 


Grunbeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Norbieite. 


Zu faufen gefuht: Bridgebäude, mit 6 Leinen 
Wohnungen, als Kapitalanlage. Kann baar bey 
ien. Geo, x. Schmidt, 2175 Lincoln Ape. momife 


— — 
Muß verkauft werden: SKrankheitshalber, 2:fylat 
Framehaus, mit Stall, nur $1750, wenn öl ne 
fauft. MIN. Oakley Ave. Eigenthlimer. momifr 


auft. 3011 ®. Dntiey Ave. Gigenthlümer. momife 
Zu_verfaufen: 30 t, n 
fon Straße, 850. Fuß Lot, Leavitt, nahe Adbi- 


Belosty, Addifon und Leavitt Str. 


Fu verfaufen: Cottage große Zimmer, nabe 
Lincoln Ave. Gars, zwei — von St. Alphonſus⸗ 
Kirche und Schule, $1800; 8500 Baar; Miethe $15 
monatlich. mo—ft 

3elosty, 1905 Pelmont Apenue, 


Zu verfaufen: Ein „Snap*, 2: Flat ae: 
5 und 6 Zimmer, modern; et 5 Preis 
$4600; $1500 Baar. " mo—fe 

Belosty, 190 Belmont Avenue, 


siegten nenn nen nennen nie a 

Zu verlaufen: Neues 2: ylat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weife, Dat Trim und 
Feige m Bun. Zub Set, —— Addiſon 
Str.-Station er avdenswood:Hohbahn, $5950; 
E00 Baar, $30 monatlich. TER me—ir 

Zelogsty, 190% Belmont Avenue, 
— — — — — 
— Spezielle Bargain — 

Zu verlaufen: Zwei⸗Flat⸗ Gebãude. new, moberne 
Ginrihtung, ein Blof bon Car, gut vermiethet, 
83300; $7W Baar, 20 monatlich. 

Gottage, 6 Zimmer, 82500; $WN0 Baar, $15 —* 


natlich. mo⸗ 
Zelosty, 190 Belmont Avenue, 


Nahe enter und Premont Str., 3:ftödiges Brids 
gebäude mit 64 Zimmer Wohnungen, Lot DR 
125; Preis 87500. — Torpe, 80 North Ave. 

ſamomi 


Zu verfaufen: Außergewöhnlicher Bargatn, feines 
modernes, neues 2 Flat Badfteingebäude, alles 
Har tholz⸗ Trim und Wubböden, große Front: und 

intere Por für jedes Flat, elektrifches Li >» 

as Combination Firtures, Furnace, 3 Yu 
Miethe $50; ein Jahr alt; Belle Plaıne Abe., Ze 
jhen Lincoln Une. und Kermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Park Straßenbahn, 
Ravenswood Hochbahn: und GC. & NR. W. Gupler 
Ave. Station; Preis $6250; nur 35 Anzahlung, 
Reſt auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Tr 
Str., nahe Lincoln Abe. Aljun® 


Wegen fchnellen Berkäufen von 2 und B Flatges 
bäuden, nördlid von Belmont Äve., iaßt diefelben 
bet uns einfchreiben. 


Brant Bed, AI4 Irving Bart Br - * 
amo 


Bhron Str., nahe Southport Ave. derneß, 
amel © Zimmer —E — 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 8il 1wæ 


er een — 
84500 taufen North Ave. — — das 
86000 werth iſt, es iſt 841 Vorth Aven, gelegen. — 
Auguft Torpe, 820 North Ave. ſaſomo 
— —— ——— 
„ee Gelegenheit, doppeltes zen 6 
—6 Bimmer modernes Bridgebäude nebft 4 Zimmer 
Eottage, DOfenheizung, nahe Webfter und chard 
Str, $13,000. Aug. Torpe, 8W North pe. 


Wittive_ verkauft in drei Tagen jdönftes 2-6 
Zimmer Flatgebäude in Sate View, ift —e 
wood Ave. gelegen, 84000. Aug. Torpe, 80 North 
Avenue. slim 


tames 


ottage; 
slıma 


— 


Bargain! 
Gebäude, 
Preis 4500. 


Modernes 2⸗ lat Brick⸗ und 
hinten eine 3Zimmer Brie⸗C 
F. Ruedel, 602 North Ave. 


Nordweitieite. 
Sertig fürden 1. Mat 


yunpz Block 


ck 
hr Dadfttein 


von 
8 in Chicage., 


Sehr leidte Abzahlungen 


Sämmtlich durchweg Dak trimmedz 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſümmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blvd ber bei Kedzie nenne, 


Zu verfaufen: itbfche Käufer für menig Geld in 
Weit Irving Park; 2 Blod3 von Gar; alle Etras 
benverbeiferungen vorhanden und bezahlt, 

5 Zimmer Bungalow auf Kontret:Bajement; 

Sideboard, Gas-Firtures, bemalte Wände.. 

5 Zimmer Brid-Cottage; feines Bafement und 
ahboden; 30 Fuß Südfront Lot, nur 
Bedingungen: un bis 8500 Paar, Reit monatlich. 

Koeftter &Kgander, 143 N. Dearborn Gtr. 

Pranh: Milmantee Ave. und SJrding a 
[1m 


Zu verlaufen beim Gigenthümer: Schöne neue 
Gottage, Lot 75 bei 125, Preis $2400. Nehmt rs 
* Bart Gar bis 58. Üpe,, geht ſüdlich bis Bars 

Nr. 5808 MWarwid Str. 

Irving Park, 6 Zimmer moderne Cottage, == 
naccheizung, Lot 025195, $2500, mwertb 5000. Mas 
hen Sıe Erierte. %. Ruedel, 602 North Ave. 
verkaufen: 


Am 
R Moderne 2 Flat Bridgebände, 
35200 — 200. Baar. leichte Abzahlungen — nus 
noch amwei übrig. Alle durhmweg Dat Rn eletz 
teifhes Licht etc., 31 Fuß Lots, 30 Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 
Irving Park Se und Kedzjie Avenue, 
W. J. & C. Moore. ulæ⸗s 


Su dſeite. 

Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus und Stall, 
Bloͤdd von St. Martins-Kirche; 
258 W. 60. Str 


— — — — — — 


Sudweſtſeite. 


Zu verkaufen: 2 neue Cottages, — Ab⸗ 
zablungen, 3034—3036 ©. 40. Court 
Slim 


ein 
leichte Abyeblung. = 


Parmländereien. 


Grand Haven, Michigan, 53 Ucresfyarm mit neuens 
Gebäude, Vieh etc. zu verfaufen oder bertaufdhen, 
82500. — Aug. Torpe, 820 North Une. ſa ſomo 


gi igan Farm: und FruhtsQändereien verkauft 
auf Entwidlungsplan. Schidt nad — en 
St. Helen Develop. Eo., 2 NR. Elart Str im 

nim 


Fünfsehnhundert Wcres Wisconfin „Sand nada 
Stadt und Eifenbahn; — 12.50 per Acre; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ape. und 


Sefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert] 


Verloren: Dapagel, ausgeflogen; 


Wiederbringen 
erhält Belohnung. 1713 Larrabee Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihsilngarn, 5 > 
dein alle fFrauensKranktheiten und nehmen Ent 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 zo 
Divrjion Etr., Ede Wood. Telephon: Monroe N 

Bilr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Beet} 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 
— ra * Floor. 
Alle Rechtsſachen auf da eſte beſor 
Nordfeite-Ofice: 555 Nort — ai 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 
10ap*ä 


$red Blotke, beutfcher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfadhen prompt beiorgt. Prafti« 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave 
7feb*] 
Ulbert A. Kra RechtAnwalt. 
Prozeſſe in allen Gert edlen —— Alle Regie 
eichäfte beftens bejorgt. Erb ae eingezogen 
{prüce überall bdurchgefekt. Löhne fchnell tollettirt, 


Apftralte egaminirt. Belte Empfehlungen. 88 
s te., gimmer 1312. me 


Sohn Wagner, deutider Advofat, 
Praftizirt in allen Gericdhter. Alle Recdhts«s 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath, 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. a 

ag* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen M — 


ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 18018 Fort Decr 
Schäude, Eitdiweltele Glart und Monroe, 1fp* 


Dearborn 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bet} 


Geld zu verleihen 
a Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerha 
Beicheinigungen etc. Ihr könnt Heine wöcentfi 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden 
Fragt nah Mr. Epiäer, 
Standard Credit Company, 
Kite 68 
immer 702, SQartfor d earborn 
. Südweit:&de Dapdifon, Bone Randopp I fu 
maix® 


RL En hin 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darf 
in Se monatiich, 80, für $1.30 monat; sl 
2.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlich, @ely 

e "in paar Stunder. Wir geben alle Seide fe, du 

Undere offeriren. Telephon: 5493 Een el. 

18 N. eb neh, ddr Kon b * 
Dearborn e Ran 1 te 
G, Gred, Reller, M A 2, 














Größtes und vollftändigites Möbelgeihäft der Rordieite 









3-Stüde Politer-Möhel — tie Abbildung — mit Belour oder Marocco-Leder 
Stabl-Sprungfedern — 
50 — für diefen Verfauf 


überzogen, und mit jtarfen 
mwerth bis zu $27.5 


Bl. 


offerirt zu nur 









=; 


6.50 





uf einer Auftion erwarben mir wieder eine große Partie von diefen feinen echten afrikaniſchen Strau— 
Benfedern zu beinahe einem Viertel des regulären Preiſes, und da die Federn uns auf dieſe Weiſe 

ſehr wenig koſten, entſchloſſen wir uns, dieſelben, ſo lange der Vorrath reicht, 

— — für $15.00 oder darüber Waaren kaufen, abſolut Frei zu berjchenten. 
itä 


20 Zoll lang, tieffhmarz oder fchneeweiß, und werden in Hutgejhäften nie unter $8.50 verfauft. 





Diefe wunderfchöne 
afrikan. Siraußen: 
feder, wertß 8.90, 


an alle Kunden, bie 
Diefelben find prima Qua= 


Kinderwagen, mit Gummireifen, mit 
einem einzigen Griff zus 
jammenlegbar, mwerth 

$7.50, für ” 











felben für den halben Preis — 
für nur 





Ale Woaaren find mit einfachen 
Ziffern markirt. 








— — —— — mm m — 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreff> 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welcher ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tao und Rat 
getragen werden fann. — 
Eier fabrigiren außerdem 100 verihiedene Sorten 
bon #1. aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufmäzts, SBeibbinden für 
Gebärmutte lonkung bel 

brüche er Attofe 
für ihmadhen Selb, von 
aufwärts. Gerabehalter, A 
The Beine, Arme ufm., gu 
— ————— runmen deuden. 
eine, Fübe und alle anderen 
Vermahfungen werden mit unfe 
zen Upparaten gebeilt. Wir 
baben das ältefte, gröhte Bruch» 
band: und ortbhopädiihe Bans 
dagens@eihäft Sowie unfere 
abrit in Amerita. Unterfuhen und Uns 
ei ven Dem größten beutfdhen Spezialiten. 
















igene 
ij 
SR Höher Ausseiänungen und Diplome für 
ortbopäditche Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, %räfibent. 
154 N. Fifth Uve., nahe Ranbolph Str. 
Le 


Jan, a bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
E 


dr. — Prauen:BandagiftsBebienung für 













Brud 
Feidend? 


Kommt dtreft zur Habrif, Wir Sen 
über 70 &orten, ein aut paffendes Band 
AR eden, bon 75e aufwärts für eimfeis 

es; von $1.50 aufmärtd für doppeltes 

Band. LZeibdinden, Gummilträmpfe und 
alles nz 37: ar dilligen Preifen. 
Herr &, unfer langjähriger 
Jubre an State C.r. — 
erjuce alle Pe alten Belannten, ihn 
wieber bei und au befudhen. 
u. . bis 9 Uhr Abende. Sonn 
tag 9—1 


Hottingers Truss Factory 


801—803 Milmanlee Avenue 
Ede Chicago Ave 
Eechſter Stoct. —28 @levater. 










momidofr® 


mn — ñ— 


Bruchbänder. 


Einfach und Dappelt. 





Brühe, uns au und auerft. Ihr erfpart Eud Gelb, 
aan pequemild eiten. Unſere Bruch⸗ 
der find die billigften und beften. 
s e * [fe8 Dentihe Apotheke, 
N7b Süs State Strafe, Ede Bed Court. 
Alte 441 6. .Etate Eiz, 


TE Aliedrigfte Wreife! SE 


Eine Partie Couches — ſtark gemacht, in Velour oder Plüfh, um damit auf- 
zuräumen und Platz für andere Waaren zu machen, gehen die— 


2 rn EEE IE TEILTE TEC IE ET TE EHE © 


k Offen Abends bis 9 Uhr, 


Schiifs- -Karten 








Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP GO,, In; 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Dperberg, Wien, 
bapeit, Temesvar u. allen Blägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam $50.00 in 1. Ka 
tüte, $37.50 in 2. Aajüte auf doppelihraubigen 


Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 18. Juli und am 1., 
15. und 29. Auauft. 


—— eg lung, Unanneömlidteiten mit 
BGepäck, unnützes rten im Hafen, ober unnüge 
Auslagen. Menden Sie fih an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. ur dr 8— 2. 


Schiffe: ‚Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfdhlanb, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Schmweis, 
Ruremburg u. 1. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 


PBrompte und u. Bedienung garantirt. 
Zidet-Dffice 


J. S. Lowitz 


216 S. CLARK STR. Sarsme. 


Ofien bis 6 Uhr Abds, Genrinoe 9 9 bi3 12 Br 
tdidofamo* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Sensiteuneg 
Ezeniide Rouie ned Europa 
er ben 
et. Bass &iram® 


Klürszeite zZ eania 
Beniger a Sage 4 we 


———— vis Y:ıantir” 








Kocentlide Fahrten, Viontreal, Queber nad 
Riverpool Nr = — 200.00. 2. Kajüte $51.25, 
Ein Klalje Kajüte (2. Kajüte genannt) $47.50, 
Kajüte $30.00 und $31.25. Wü * ei 20» 
enten au erfahren, oder man fcreibe an 8 
en R 8 Harriſon 171 
. Elart Etr., Gbicago 


kale 


224 © — 
vab 6month⸗ 





OSCARF. MAYER & BRO. 


Bdoleiale und Retail 


Wurl- und Heish-Gefdäft 


Sedgwid und Beethonen. 
Mille Orber3 prompt führt. Tel. Dearb. 343 
audge eat 


auf unferen großen Teppich-Verlauf auf: 
merfiam, iiber 300 Samples 
Nugd werden, um Plab für die frifche 
Herbitmaare zu machen, zu 25 bis 3318 
Prozent unter den regulären Preifen [os- 
geſchlagen. 

Bruſſelet Rugs, Zimmer— 
Größe, für 
8.3 10.6 Velvet Rugs, 
werth $22.50, 
9x12 Arminfter Rugs, 
mwerth $32.50, für...... ns 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Cc 








Wir machen unjere Runden jpeztell 


(Muſter) 


für 








123.125-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, 6igenthümer. 
Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 








&inlagen, 
bie am aber vor bem 


13. Zuli 


gemacht werden, 
tragen 3% Zinſen 
vom 1. Zuli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Strasse 


Kapital und Neberfchuß 61,500,000 
Dill, 


Zw Geld zu verleihen 


in Yulınbei entdum 
et * 


Borzüglice erfte Hnpotheken 


au 5 bis 8% Binfen ftet8 an Sanb. 


A. „Holinger& Co. (it) 


Xelepbon 11081 Main, 


Schiffs: Karten 
8281 Europa 





in12, eye 








giltig 
a ji 12 Monate. 
w — Bremen. ms 
burg, Wien, Bubapeft, Temeivar = 


. ee: Billige Breife für Katüite . 
ep bom Haufe abgeholt 
—— und auf Dampfer 
General⸗Agent, 


Anton Boenert, Sao: 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. "In Chicago feit 1871. 
Bmweig- Office: 1568, N. Haliteb Straße, 
zwiſchen Clybourn unb North bc. 
Ubends offen bis 7 Ubr. Sonntags bis 2 Uhr. 

Gil.bojamodi* 















onen Chicago, Montag, den 10. —* 1911. 


— — 





Lotalbericht. 
——— 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Würdiger Schluß des Jubilüums 
des Zentral⸗Turnvereins. 





Gediegene Leiftungen. 





Sie ließen erkennen, wie ſtrebſam die 
Turner des jet 25 Jahre beftehenden 
Dereins find. — Sommerfeft des Trieri- 
hen Bruder bundes und der Bremenfer. 


—— —— 


In der heißen Sommerzeit ein 
zweitägiges Feſt abzuhalten, iſt kein 
geringes Wagniß fuür einen Verein, 
aber dem Zentral-Turnverein iſt es 
über alle Erwartungen geglüdt. Wie 
am Samftag, fo mar aud) geitern 
Abend wieder die Wider Bart-Halle 
bis auf den legten Plab befegt. Er= 
öffnet wurde der zweite Theil des Sil- 
ber-$ubiläums mit einem vom Or- 
heiter geipielten Jubiläumsmarſch. 
worauf der Vorhang fich zu dem leben: 
den Bilde „Der Zentral-Turnperein 
im Jahre 1886“ bob und das prächtig 
geitellte Bild einen Beifallsfturm ent» 
feffelte. Die Damen Lillie und Mar: 
tha Kreifenbaum, Franced Niemann 
und Hebiwig Meher ermwiefen jodann 
ihre Kunft im Keulenfchwingen. Ih— 
nen folgte die erfte Riege der Aktiver 
mit Turnen am Red und bot ganz 
ausgezeichnete Leiftungen; Gefangs- 
porträge der Liebertafel Eintracht, 
„Vorwärts-Marſch“ von O. W. Rich: 
ter und „Heimathliebe“ von Wengert 
unterbrachen das Turnen auf willkom—⸗ 
mene Art. Die Zöglingsklaſſe erwies 
ſich dann als wohlgeübtaim Pyrami⸗ 
denbau, Turner mehrerer Turnvereine 
führten Ringtämpfe auf. Ganz befon- 
deren Anklang fand ein von der Da=- 
mentlaffe aufgeführter Tanzreigen, 
und auch die Fauſtkampf-Uebungen der 
Aktiven feſſelten das Intereſſe in ho— 
hem Grade. Dieſes turneriſche Pro— 
gramm gab den Anweſenden einen 
trefflichen Ueberblick über die Lei— 
ſtungsfähigkeit des Zentral-Turnver— 
eins, deſſen mitwirkende Gruppen, wie 
auch die wackeren Eintracht-Sänger 
und die anderen Turner reichen Bei— 
fall erwarben. Mit einem eindrucks— 
vollen lebenden Bilde, den Zentral— 
Turnverein wie er jetzt iſt, darſtellend, 
ſchloſſen die Bühnen -Aufführungen 
ab. Nachher gab die Feſtgeſellſchaft 
ſich noch einige Stunden dem Vergnü— 
gen des Tanzes und der zwangloſen 
Unterhaltung hin. 

Bremer Wohlthätigkeits⸗Verein. 

In Schaaren ſtrömten geſtern die 
Leute nach dem Aſhland Grove, wo der 
rührige Bremer Wohlthätigkeits-Ver— 
ein ſein jährliches Piknik abhielt. Und 
alle, die gekommen waren, amüſirten 
ſich vortrefflich und werden ſich der ge— 
ſtern dort froh verlebten Stunden noch 
oft und gern erinnern. Der Vergnü— 
gungs-Ausſchuß, beſtehend aus Karl 
Bretthauer, Präſident, Chriſtiana Hei— 
den, Mathilde Rettenbacher, Minnie 
Weſtphal, Joſeph Harle und John 
L. Kapcke, hatte mit rühmenswerther 
Umſicht Vorkehrungen getroffen, um 
für Unterhaltung aller Art, wie Preis— 
kegeln, Volksbeluftigungen, Kinder⸗ 
ſpiele, gute Tanzmuſik u. ſ. w., ſowie 
auch für gute Speiſen und Getränte zu 
forgen, fo daß ihm und feinen Bemüh- 
ungen in erfter Linie der glänzende 
Erfolg der Feftlichfeit zugufchreiben ift. 
Trierifcher Unabhängiger Bruderbund. 

Ein gemüthliches Voltsfeft hat der 
Trieriſche Unabhängige Bruderbund 
geſtern in SKarthaufers fchattigem 
Sommergarten am Ridge Boulevard 
abgehalten. Volksbeluſtigungen, Kegeln 
und Tanz waren von dem Feſtaus— 
ſchuß, den Herren Peter Bermes, John 
Niedere, John Karthaeuſer, Machias 
Blafius, Peter Paufen und Beter 
Bußen, vorgefehen worden und fanden 
allgemein Anklang. Auch war für einen 
guten Tropfen gejorgt morben, und fo 
nahm das Feit einen allgemein befrie- 
digenden Verlauf. 

Deutihe Gilde Eintracht. 

sn Olfons Garten an der Milmau- 
fee und 42. Avenue hat die deutfche 
Gilde Eintradt Nr. 4 der Großgilde 
gon Amerika geftern ihr wegen un- 
günftigem Wetters unlängft verfchobe- 
nes Pilnit abhalten fünnen. Der Be- 
ſuch war ein recht erfreulicher, und bie 
Stimmung nicht weniger. Der FFeft- 
ausſchuß hatte in umfichtiger Meife 
für die Unterhaltung und Bewirthung 
feiner Gäfte Sorge getragen, und fo 
unterhielt ji Jedermann aufs Befte, 
FKortfchritt-£oge des Ordens der Ehre. 


Die Fortfchritt-Loge Nr. 10 des Un- 
abhängigen Ordens der Ehre berans 
ftaltete geftern einen Ausflug nad) dem 
neuen Sommergarten bon Sclerath 
& Allendorfer an der Grand Apenue 
in River Grove, wo, abgefchieden vom 
Lärm der Großjtadt, ein Basket-Pil- 
nit gefeiert murbe, mie e8 im Buche 
ftehbt. So verfchmand bie Zeit nur zu 
Thnell, und Abends trat man in fröb> 
liher Stimmung die Heimfahrt an. 

Rumänfher Emigrantenflub. 


Irog der Hihe war das vom Rumi 
nifhen Emigrantenflub in der Gozia= 
len Turnhalle an der Belmont Avenue 
geitern Nachmittag und Abend veran- 
ftaltete Konzert nebft Iheaterborftel- 
lung und Ball recht gut befucht. Der 
Ausfhuß des noch jungen Vereins 
hatte die Anordnungen auch fo gefchict 
getroffen, daß alle efttheilnehmer zu- 
friedengeftellt wurden, 





Chindler’# Sommer- Theater, 

Heute und morgen werben in Schind» 
lerd Sommertheater (im Freien), Ede 
Milmaufee Abe. und Huron Str., bie 
foeben erjchienenen Wandelbilder von den 
— — ſowie der Krö⸗ 
* —* Geor —— von — 522 gezeigt 
= eite 2" findet die Worftele titel egmeigen 

etter o ung * a 
ten Theater ftatt. R 


Tobesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundbeitdar.ıi 
Meldung zuging: 


Berber, —“ 47 3; a S. Wood Str. 


Foerft, Cart, HR Honore Str. 
eindert, Sarah, © Us 557 a 12. Str. 
olger, Brzd, 60 S.; 541 W Str 
olp, Margaret, & 1108 — Ave. 


9 Rhodes Ave. 
va⸗ ieh laute Ave. 
a, Glaremont Ave. 
Ir 1* IAl. 
Melte, Ada, 0 3 RB Wertworth Abe. 
Wick, Margaret, 3 ; 3216 W. Vale Str. 
Yander, Frederid, 47 * 2 California Une, 
Schönfeld, Lee, 21 ns Str. 
Hirkb, Katharina, 58 3:8 6 Wabafh Ave. 
Bunde, Martha, 35 J —5 Armour Ave. 
- Bade, Glarence, 41 Ss; 2242 Ogden Abe, 
— — -———— 


Heiraths-Rizenjen. 


Beipake Heiratb3 = Lizenfen ine in des 
Office des Counthelerls ausgeſtellt 
Samuel Frank, Lena Biederman, %, an. 
Theodore 3. Cameron, Yillie Griems, %, 26. 
Garlisle 9. Rogerman, Clara Thumm, 28, 21. 
Grant Apiegonet, Maryanna Malinows = 30, 24. 
&hifor Sarafolean, Anna Gradja, 21, %. 
Wincenty Derdzinsti, Wiltorija Mantomsfe, 


3, W. 

a Ihiemener, Martba GE. Reimer, 97, 5. 
Beorge E Braddod, Mally B. Dougherty, 42. N. 
Edward Smithy, Anna Nidlas, 21, 20. 
Edward Raht gaug, Carrie Butz, 21, 2. 
Erneſt Koch, Ella Kamte, 2, 20. 
John Katzbed, Maria Koller, 33. 
Harry Fletcher, Clara Goß, 22, 21. 
Ben Laſer, Fannie Lieblinag, 25, 25. 
Gyorgh Gyurnek, Vilma Hamous, W, 
rn Uiardowsti, Wiadys lawa 


Beuediktas —2* Ludwika Kaksztaszie, 24, W. 
Andrew Praruch, Katherine Pietrzyk, 2, 19. 
Stanis law Kubiak, Apolonia Hentz, B, B. 
Charles Waldie, Marquerite Holtz, al, 18. 
Henry Neinochl, Therefa Rogge, 27, 2. 

ng Scalis, Sur Qutdhinfon, 45, 40. 


Kandler, Freda U 
Vogel, Ludwig, 91 
Kon, Marie, 53 
Voigaht, Sophie, 





19. 
Krutowsta, 





Louis Hagelaner, Nellie Fortier, 26. 18. 

Joſeph Korn Eva Appel, 30, 238. 
— — — 
Scheidungsklagen. 





wurden eingereicht von: 


Beſſie gegeh-James Atos, graufame Behands 
Sun: Minnte negen Frant D. Hidman, Verlajfen; 
Tefla gegen John Stepenif, Berlaifen; Loutje gegen 
Glarence Olfon, Trunktfuht; Margaret gegen Wils 
liam %. Rogers, graufame Behandlung; Beilie ges 
gen Jefie Robert Montrofe, Verbrehen; Ipy gegen 
Sharles B. Means, Chebruh; Mary gegen 
Gallagber, Verlafien; May m John 9 Nie⸗ 
ber, graufame Behandlung; - gegen Maria 
Nesti, Verlaſſen; sFrederid gegen lorence 
Hanſon, Verlafſen; Annie —J Sol Spellins, 
gerleme Lehandlung; Lina gegen Ebhriftian &Hildt, 

erlaſſen 

— — — — — — 


Dinrttberiät. 


Ghicags, den 10. Juli 1911. 
(Die BPreife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Migtesmeigen Mr 8% „torb, 3% 
Nr. 3, roth, Mac; Nr. 2, bart, 88% 
Nr. 3, hart, SER. 

Brühbjahrsmeizen, 

Mais, Nr. 2, BUu— bc; 
Nr. 2, gelb, GR—Ac; 

8, weiß, 6326834c0 

; Nr. 4, hc. 

KH 2 Bu; MR 3 
Nr. 3, Alec; Nr. 3, weiß, 
weiß, 4646Ke; Standard, 

Roggen, Nr. 2, 8; Nr. 
6756. 

Gerjte, „Malting“, $l. —* 17; Mixino“, 
706; „Screenings*, 30 

Mehl. „Winter Patents“, x Rn. 15 da3 Faß; 
Roggenmehl, $4.25—$4.50; Minnejfota Hard Pa: 
tent, „Straight Export Bags“, $4.15—$4.30; 
befondere Marten, $5.40. 

Heu (Verlauf auf den —— Beſtes 
— 82.00-82.00; Nr. ea 00; 
beftes I $18.00—$19.00; 18 $10.50— 
$17.50; Nr. 2, $14.00-—$15.00; Budhen, 87.00— 
8.0. 

Timothby:Samen. 
$13.00. 





— 


Nr. 8, 8-04c. 

Nr. 2, weiß, 6 6440 
Nr. 3, 64 
; Nr. 3, gelb, 63— 
weiß, 44 46; 
4Ac;, Nr. 4, 
44 Ac. 
3, 78-820; 


Ne 4 


— 


Country Lots, $9.00— 


Kleeſamen. ‚Country Lots“, $9.00-$15.50. 





Del. 
Standard, weiß, WM. 0.0814 
eadlight, 175 .... ss... — 9.10 
DCNe 2. ).10%4 
Michigan Left — 5 er — 0.10 
Gajolin ... —— 0.13 
Leinjamen: De, rob, vers Hab... 0.84 
do. gereinigt, per 5 Faß...... 0.85 
Terpentin a DER 0.58 
Schlachtvieh. 
Rindppich Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$0:25—$7.05 ber 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, .25—86.%; gute bis ansgejuchte 


Kühe, 4W-85. 50; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
ER 25; Bullen, #Fleifchermaare, $4.75— 
.10. 


Gute bis ausgejuchte Pokelwaare, 
per 100 Pfund: gute bis ausge: 
fjuhte (sum Berjandt), $6.65—$6.85; mittlere 
bis ausgeluchte sFleifcherwaare, 86.65-86.80; 
aute bis ausgejuchte Fertel, $6.25—$6.50; Eber, 
83.00-88.50. 


hafe. „Range Wethers“, per 100 Pfund, 83.50— 


Schweine. 
$6.40-—$6.60 


= 
o 


8.05; „Native Ewes“, 3.25—$4.50; „Bel 
Vearlings“, 4.75—86.35; - „Native Lamb3r, 
85.20-87.25. 
Moltereiprodukte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, Das — 0.23 
Nr. 1, das Pfund, * .20 
Nr. 2, das Pfund... 0.19 
„Dairies“, extra, das Buns.. 0.21 
Nr BEE rennen 0.19 
„Ladies“, das Pfund.. ————— 0.17 
Wadınaare, Bas Pfund. .ooucnce» 0.16 
Eier 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per EU (Kiften * 
rüdgejand:) a6 100.11 
do, (Riten „einaeißioffen).. 0.11 —.11 
„Firſtz“, das Dutz un 
„Extras“, Das Duni. ae 0.19% 
Kälic-— 
Rahmkfäje, „Weitern“, das Pfund 0.121%—0.13 
„Young WUmerica“, das FAR, : 0.13%—0.14 
\„Daifies*, das Pfund. 00 
Brid, das Pfund.. 
Schweizer, das Pfund. 
Limburger, das Pfund.. 





Geflügel und Ratbfteifd, 
Geflügel (lebend)— 


















Hühner, das — * —* 0.124 
„Broilers“, das Pfund.. 0.18 
Trutbühner, das Bund. > 0.12 
Gänſe, das Pfund.. — 0.07 
Enten, da3 Pfunn.. snorsaone 0.12 
Geflügel (Rühffpeiher)— 
Hühner, Dad Pfund. ccceccee. N 0.12% 
„Broilers, Das Pfund. seosoneee 0.18 
Truthühner, das WBfund..erooose 0.14 
Sühne, Das Pfund. soounncsese 0.07% 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 — 0.08% 
65— 85 Pd. Gemi t, das Pfund 0.9 —0.10 
S—1IW Bid. Gewicht, das Pfund 0.19 
Gemüfe und — Obſt. 

AUerfel, neue, % men. 0 05 0.75 
ze die Sifte,. .. 0 AZ 
tangen, die Kifte.. ... 3.00 330 
Grape Fruit, die — sch 
Ananas, die Kiite.. 2.75 —3.50 
Pfirfihe, der Buf ei.. ..3.00 3.50 
Stadelbeeren, 16 uatis. ..100 —1.25 
Blaubeeren, die Crate........ vorne 1.50 °—2.W 
Ruin; 36 Qusrlliucsesseecess no. 1.00 
Rothe Himbeeren, 4 Pints.. j 1.50 
Schwarze Himbeeren, 2 Duarii...... 1.35 
Brombeeren, 4 Duartd........ “a... 1.50 
Aohannisbeeren, 16 Quarts.. ... 1.25 
Wafiermelonen, Die Garladung... «+ »140.00-—200.00 
Kalifornia Gems, em — .. 2.0 —2.50 
Spargel, Dir Ritte.. sonne nn0e. 0.75 —B.50 
Kraut, die Rifte... . .. 10 —2.0 
Gurten, ba3 Dukend.. nn DT 
Blumenkohl, die Kiite.. soro0eec. 0.75 —1.00 
Sellerie, die Kifte.. „er. 02 —0.T5 
Grline Erbin, der Ead.. .... 150 —2.0 
Grüne Zwiebeln, das Sünbden.. 0.4 —0.05 
Ropfialat, der Kübel. vn. 050 0.75 
Blattjolat, die Rifte.. en — —0.12 
Demrettig, Dugend Stangen. 0.65 
Rothe R üben, die er. snnsuese 1.00 
Mohrrüben, die Kiſte............... 1.25 
Rettige, das Hundert.. 1.25 —2.00 
Spinat, der Kübel............ 0.4 —0.50 
Tomaten, die Kiite ..0.75 +10 
Veterfilie, Dusend Eindäen.. 015 0.20 
Dfefferfoten, Die —— ne. 060 TE 
wiebeln, der Sad...snsnsronunnnene 1.00 —2.75 
üben, das Sunder.. gessnnnendeenee 4.50 
— E a...... 440 5.0 

Bohn 
Seine EShmittbohnen, bie Riepe.. 0.25 —0.75 
Limabohnen, Kaltfornia, 100 an. 6.59 
Trodene Bohnen, oußerlefen...... 2.38 —2.32 
Nothe Nierenbohnen ............ 3.5 —B.65 
——— Geriehuut, — — * 4.20 
do. neue, das Fabß............ 5.3 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams * *** 60 
enüber ber x gel, D 
Die Oferste diefer Anftalt 1 erfaheene deuts 
— oe — — o “aney —* 
enden 
—— ihren Gebrechen au ‚heilen. Eie deu 





ründli und unter eänie al alle ebeime 
—— — der ge feiben und 
run r 
— ——— 
Honen. born — la N — für — 
un n, Brü 
—34 a —— uns bebor Se 


Wenn vn * Batt 


Erbargofphal. 5 „genen, erben vom Eh 


Nur drei Sallars 


Sohn 
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Buchen Sie bequemere und zuvorkommendere Bank: 
, verbindung? Wenn das der Fall befuden Sie die 


Mid- ‚City Trust and Bank 


Madison und Halsted Str. 





Alle Spareinlagen, vor dem 16. Jufi gemacht, fragen Binfen vom I. Iufi, 


Dffen Montag und Samjtag Abends zur Bequemlichteit der Bant-Einleger. 








Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


ee Part Blvd., 2:itöd. Baditein» 
— ace, 4222 Irving Part Blod.; 


3039 Chriſtiana Uvde., 2-itöd, Backſtein Flats, 
M. Gatlasli, 3043 Ehriftiana give., $6000. 
2342 N._NRobey Etr.; 3sftöd. Baditein Flats; 
John Densti, 2841 N. Roden Str., $7000. 
1536—40—42 Et. Louis Ave.; „geltöd, Backſtein 





4211—13 
Läden, 
$6500. 


Diet, B,. Kolendar, 1456 Weit Port Eir., 
> 
Ts —⸗ Abe.; 2⸗ſtöck. Backſtein Flats: 
| Pen vandenfe, 47. und Cunnpfide MWve,, 
50 
—J =. Louis Ade.; 3-ftöd. Baditein glats; 
Cha des Buner, 1318 Weit 12. Str;, $10,0 
| Gentre Me. und 45. Etr.; 1- unnd 3:itöd. fer: 
| a Darling & Coinpanh U. ©. Yards, 
| 100,000. 
ı 2422 Millard Abe.: 2⸗ſtöck. Backſtein Flats; 
Jehn Brofa, 2614 St. Louis Ade.; $5500. 
27 &t. Zouis Mde,, 2sitöd. Yadiiein Slats; 
— Buvers, 1318 MW. 12. Ct $12,500, 
8330 Marguette Ape.; 1:ftöd. Hol Gottags; 
Michael Zargeta, 8345 Coliar Ade., $1600. 


3147—49 Ade.; 3eftöd. Vadltein Wan- 


PT Wieboidi, 1279 Milwautee Ave., 


6107 Rbobe3 Abpe.; 3:itöd. Baditein Flats; P. 
Eridfon, 6245 Langlen Ave., $7000. 

1626 105. Str.; 2:ftöd. Baditein zum: 
Matthews, 1626 105. Etr., $2000 

3834 je Robey Str.; 2ftöd. Baditein Ze 
bau : Kuehn, 2210 Grace Etr., $450 
1800 Eee ey Apde.; 1:ftöd. Holz- Cottage; ofen 
staffalesca, 4809 Seelen Ave., $1200. 
5657—59 Emerald Ave.; 2:ftöd. Vaditein Slatd; 
James Connoly, 5739 Union Apde., $12, 
3305—11 N. Marfhfield Nde.; 2-ftöc, Eonenite 
Theater; The Waudevdille Theatre &o., 411 


Genturh PBlda., 828,000 

* N. Albany Ave; 2-itöd. Badftein Wohn: 

8: = Geenbens, 225 Baird de. $4500. 

Ta Union Abve.; ‘ itöd. Holz Wohnhaus; EC. 
A. — „6339 ER Ade., $2000. 

1410-12 W. 59. Str.; 1-itöd. Baditein Läden; 
A. Anderfen, 1410 W. Str., 82000. 

3940 N. 40. Aven 1:ftöd. Baditeintbeater; Paul 
Sabilh, 3978 Weilwaufee Abe., 53000. 

2019 N. Hohyne Abe.; 2:ftöd. Baditein Flats; 
F. Kwarczingta 2020 N. Honne Ude., $2800. 

— . State Str., 2-itöd. Frame Flatge⸗ 
bäude, Faunt, jedes, en 

3185-20 sn. 63. Place, 1desitöd. Frame:Refidenz, 


Edward Jones, $2500. 
18379 €. Harding Ave, 2:ftöd. Badftein Flat 
Z⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 


gebäude, Joſeph, 8000. 

841 843 Lawrence Ave., 
bäude, Victor Hambant, $7000 

3006-10 Grejbam Wpe., 2:jtöd. Frame Flatgebäude, 
Albert Wisner, 8540. 

339 School Str., 2:ftöd. Frame fFlatgebäube, Al: 
bert Wiäner, $% 
43133 Ihroop en 1:ftöd. VBadftein Halfen-Um: 
bau, — Kroll, $1200. 
22 . &. Str., 2eftöd. Frame fFlatgebäubde, 
W. 8. Busse 85500. 


—— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlafſung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 


Gefud von Lorenz & Co. um Banterotterflä- 
rung der 5 — Bronze Mig. Co.; Verbind⸗ 
lichleiten $4537.25 

Su P. Euünan, Heizer; Verbindlichleiten 

Geſuch der Union Bant um Bankerotterklärung 
der Neiman & Weinbardt Table Companbh; 
Verbindlichleiten $25,355.32. 

Robert Galloway, 3519 Ceelty Ade.; Verbindlich 
feiten $784.15, — 822. 


James, MePhillips, 1846 Grand Abve.; Verbind—⸗ 
lichteiten 3316; Beltände $210. 


incoln 
W. 








Der Grundeigenthumsmarkt 





Folgende Grundei 
ber Höhe von $100 
lid eingetragen: 
Gdtion Park, Lot3 14 und 15, Blod 18; Wu. 9. 

Hawtens an Sohn H. Stephens, 8000. 

Alerander Place, 255 d öftl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 48 bei 14 an Weitjeite und 133 Fuß 
an Oſtſeite; Chas. Schubert A, Milton ©. 
Plotte und Jacob Großth, $25,000 

Toper Str., 122 %. nörbt;- von Monteofe Blod., 
Weitfront, 30 ber 105; Mobt. W. T. Chriftianfen 
an Glenora Xewis, 87000. 

Evanfton Ave., 124 %. jüdl, von Bryn Mamr, Lit: 
De 2 „dei 13; Yojephina Wallquift an Wm. 
Loftus, 

Leand Ape., 3 F. meitl. von Leavitt, Nordfront, 
3 bei 121, ausqgen. Hochbahn; Fredet A. Britten 
an NRidard Borgmwardt, $6100. 

Wettele Str, 525 %. meitl. von Gpaniton Ape., 

Süpdfront, 25 bei 116; Theo. Lind an Wm. Orth, 


N 1,00. 
Newport Ade., 538 8. öftl. von Sheffield, Süd: 
ost 3 bei 117; Prantlin Marling an Emma 
eftelius, $7250. 
W. Ravens wood eure, 133 8. füdl. von Wels 


mar :Uebertragungen tu 
und darüber wurden amt 


lington ie Meitfront, 25 bei 116; Geo. Nors 
ris an Bat. Gontoy, $1500 

4021 Addiſon Richaro Thomas an Paul F. 
Han iſch, 83600. 

Belmont Ave. 383 N. M. und N. 58., Siüds 
front, 220 beil%; Hubert Kreuß an Frant Race 
maret, 85500. 


N. 51. Court, 110 $. füdl. von Belle Plaine Ape., 
Weitfront, 35 bei 126; Henry Y. Siewert an Au⸗ 
gufta MWrud, $5000. 


Hamlin Ave., 160 F. nördl. van Greenwood Ter: 
race, Oftfront, 28% bei 185; 2. Dlien Garroll an 
Hugh Gunninghan, 83775. 


Springfield Une, 221 %. füdl._ von Schubert, Oft: 
front, 25 Tu 125; Lubmil Kandlit an Willtem 


D. Yohni 
1% (alte ir.) Oft Oat Str., Nordfront, 4 bei 
: John Fey an Annie Gosgrope, 25000. 
31. Place, 318 %. öftl. von Morgan Str., Süd: 
front, 25 bei = Joſeph Wajciat an KRazmiersy 


Radaszewsti, $2450 
nördl. ge 37. Str, Welt: 


Vernon Ave, 605 $. 
front, a bei 125; Lucien &. Hanks am "Richard 
von 73. Str., Melt: 


U, Croly, 
Serington Ave, 297 %. füpl. 

kent, 3 bei 125; Ellen Farrell an Edward J. 
Rhodes Ane., 180 %._nördl. von 62. Str. Welt: 
u 30 bei 1%4;: Selma G. Anderjon an Glen 

arrell 

Tr uſt — Ave. 95 F. nördl. von 61. 
Str., Oſtfront, 18 bei 170 5 Ja, 5 Vroße; 
George Baß an William 6. Henke, Truftee, 


Gentre Ade., 138%. nördl. bon 52. Str., Welts 
kr 24 bei 124; George &. Martin an David 


J. Burke, 
61. Blace, 96 F. fer. bon Spaulding Ave, Nord: 
.n bei —— G. E. Stenmark an Jerem ia 
en 


64. Str., — Kedzie Ave., 
bei 124 u.a. Eigentbum; Yobn $. 
Harrifon E. Stout, 867500. 


Elidfront, 59 
Eberhardt an 


Place, 49 %. imeitl. von Spaulding Ane., Mord 
front, 97 = Ri Matilde &. Eberhardt an 
Harris GE, k 


Dafhtenam en N. ®. Ede Gre 
Woe Senrienne Tews an Herman euer, u 


wuguf en 584 241 F. öſtl. von California Ape., 
bei 124, Jan Brodazla a 
lat Sheieutienich, "4. 675. ———— 
J — — Den Dem Ude, N. 
, o 
Lund, $5000. an Sans 
Eortez —* 5 a bon Dalley pe, N. 
t., 33 m, €. Lufnon an Dito 


u Ade., 136 füdl. bon Springfield Abe., 
ud Men 2 Seb ae ın 


H ad", F e bon Rob 
—* „Abe 8 oft. obey Str 
34 * 20, : ⸗ 


5 . 
Diorrig. Kot, Ize Bafferman an 


— Abe., fübL_ dv i 
° „24 bei ir IR Aloe ar Km. Baher; 


12. ze 2* * . eh. bon —* are! 2 bei 


ineston 8 
Antowatt, $78 Ch Soon Drary an Yo. 5. 


Michigan abe. „190 F nördl. gen 58. Str., O. 
ir 50 B andere Nachl. don 
ibney x ae an bie Steht — 80.⸗ 


ee Abe., 200 %. nördl. bon 58. Str., 
0,80 m, Fraͤnt W. Pierce an die tank 


—X „8 fübl. bon 
i BR, a Sam. Coundleh 5 Sof, 


6.500 
Sincoln ER 48 %. nörbl. bon 60. 
* ia Gm. Wsitaler an ins. S: le 


de 118. air. ©. 
— TE a ao. ill S. Battan 
Bei las Wen N —— rn 
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Namen und behält ihr altes Quartier; 


$,-0 -Ecke Clark und Monroe Str.. 


(Eingang an Vinnroe Str.) 


Die ältejte Sparbant 
in Chicago 


Gtablirt 1867. 
Am Ginflang mit unferer alten 
Gewohnheit ziehen alle Sparein- 
gen, die vor dem 13. Jult ge⸗ 
macht werden, Zinfen vom 1. an. 


Leuten, die ein Konto in einer Sparbant 
eröffnen wollen, empfehlen wir eine 


SE nterjuchung des „Relorbs“ ber 
alten Hibernian”, 


Diele Bank bleibt 
Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr offen 
zur Vequemlichfeit bon Leuten, bie ihr 
Gejichäft während der — Bank⸗ 
ſtunden nicht abwickeln können —Eure 


Kundſchaft iſt erwünſcht. 
HENRY B. CLARKE, 
Vizepräf. u. Mannger des Spar: Dept. 


Bankt- Stunden: 


Spar-Departement—10 Uhr Borm. 
bi3 3 Uhr Nadım. Samitagd, 9 Borm, bis 
2 Nadhm. und 6 bi3 8 Uhr Abend3. 


Die Hibernian Bank behält ihren alten 





fatomo 


Wo il das Held woſüt Ihr 
fo fihwer geardeitel Habt? 


Ausgegeben, vergeudet n.futfh, 
oder erfpart und für 
Fud arbeitend ? 


Shr müßt heute ſparen 
Falls Ihr Vaargeld Haben wollt 


nüßliche Zimede und Erfolg zu haben 
mwünfcht, 


Eröffnet Ener Konto 


in diefer Banl, Sie bezahlt drei 
Prozent auf Eure Erſparniſſe — 


Spar-Department offen Montag bis 
8 lhr Abend. 


Eure Bekannten erhalten 
1 Änten auf ihre Exfparniffe, 


IE 





il 








aben gute zer —*2 und 
ld zum Anlege 
8. Erhöhen ihr Ein — von Tag 
zu Tag. 


Und Ihr könnt daſſelbe thun. 


—II BANK 


S.⸗W.⸗Ecke La Salle u. Waſhington Str. 
118,6,10 








Abends offen 


9 Ne Vormittags Bi8 9 Uhr ipendh 


Binfen vom 1. Jult an auf Einlagen, 
Die vor dem 12. Juli gemadht werben 


Graham & Sons 


Bankers 
659-661 W. Madison Strasse 


nn 


Sicherheits - Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 


— — iiE.0,7.8,0.20.18 





Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Hupnthelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 11iO MILWAUKEE AVB: 


® aber 2: ——— * — 
um Gl por —— 
50 gi Be Mia un Sibebei ei, m. 


13 Grundftüd, &. Bagley an Ga. Bang, 
‚106- 


TER re 



















ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


TIHEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


asement - 


Abendpoft, Chicago, Montag. den 10. Zuli 1911. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargains für Dienstag 


Senfationeller Yerkauf von $5 bis S10 Kleider zu 2.98 


Dienjtag machen mir einen fpeziellen Preis an 1000 
prachtoollen Sommer = Kleidern, reauläre $5 bis $10 
MWerthe, die wir non einem YFabrikanten gekauft haben, 
ber Geld jehr nöthig hatte. 


Kühle Lingerie Kleider, 
Lingerie Ciath mit modernem farbigem Beint 
in Coral und Königs-Blan, 
Iohfarbig, Stiderei-Bejas an Waiſt, 
Seide mit Self-Bordered Beiak, weiße hbaum- 
mwollene Boile mit farbigem Mefjaline Seiden- 
Beink. 

Me Größen in der Ausmahl von 34 bis 42, fomwie viele 
Grögen für Mädchen und fleine Damen — 14, 


‚ Eure unbejchräntte 
$5.00 Bi3 $10.00 Kleidern zu 


Keine Boft- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 


16, 18, 


mung don 


tes, 
ein, 


mungspreiß, 


Bargains 


Die Corte Anzüge, die 
den meiiten Läden für $10 ver- | 
fauft werden, und bon vieler zu 
einem höheren Brei. Cämmt- 
lich Anzüge diefer Satfon. 
hübfchen grauen u. bellenSchats 
Sie find beliebt, u. 
in eriter Klafie 
und ausgejtattet. An den neıe- 


iten Modellen ımd ‚jißen perfeft, 
genau al3 wenn fie nah Mak 
gemacht ivorden tären. 
Anzüge find nicht 


tirungen. 


MWaaren und 


zu bermechjeln. 
läre Maaren in regulären Grö- 
Ben, von 34 bi5 42 Brutmaß 
und jolten für $10 
werden. Auswahl am Diend- 
tag im Bargain-Bafement, ir- 
gend ein Anzug in der Partie, 


x 5.00 


einfaches weißes 


Pongce Seide in 
Foulard 


Auswahl von 


2.98 


03 


ERBE TIER 


Shmudiahhen, Gürteln, Saar-Ornamenten 


Werthe werden in diejem Verkaufe aufer Acht gelaifen. Wir haben alle 
Odds und Ends von unſerer 1. Floor-Abtheilung und eine Partie Rei— 
ſender-Muſter geſammelt und den Preis ſo niedrig herabgeſetzt, daß in 
vielen Fällen kaum die Koſten der Stoffe gedeckt werden. 

Partie 1—Braid Pins, Barret- . 
Haarbroſchen, 
Imitation Sheill und Celluloid, 
und fich verzaert, 
Werthe 6i8 zu 35c, Räu- 
Stüd, 

Partie 3 — Reijenden Mufter-Partien von Schmudfachen, 
Schleier: und Gürtel-Nadeln und Gloijonne = 
mit Ketten, Halstetten mit Vanity Vores und Spiegeln, verzierte Seiten- 
Kämme und hunderte von einzelnen 
werth bis zu 75c und mehr — Näumungs- Preis, 


S10 Anziige für Männer, $5 
Die hellen Kleider: 


nd — —2 
—— 
Pi ER 
L ‚I 4 J 
N TERN 
F — 
—9 


Vartie 2—Patent, Suede und 
Kid Stin Leder Gürtel, werth 
bis 50c, einige haben Schnallen, 
die dreimal joviel Werth 
iind, als der Preis des Ve 
vollitän. Gürtels, Stüd, 

Broſchen, 
Geldbörſen 


Bandos in 


* 
X 
—— 


10 WULER WI 


für 
Das 


— 
Pr 2 i I 
Schmuckſachen, KON 
NUN M 


Stücken und Sorten — 


Damen-Trachten 


Spez. Offerte in weißen Cam— 
bric Unterröcken, breite Flounce, 
mit Tucks und zwei Reihen von 


Spiten - Ginfaten — ABC 18% 


ein großer Bargain, 
für nur 
19e hübſche Lawn Damen-Ne— 
gligees, hübſche Muſter, ausgezackt 
„Button-Hole“ Stitch 10 
— ſpeziell für c 
25c Lawn Dreſſing Jackets — 
niedriger viereckiger Hals, kurze 
bauſchige Aermel, in der 18 
Waiſt ſhirred, zu c 
$1 lange Lawmn Kimonos, ſehr 
groß u. voll, jehr hübiche Mudfter, 


igurirt und geblümt — 
figurirt und geblüm 580 


mit Border beſetzt, 
81 Lawn Hauskleider, 
eckiger Hals, kurze volle 


Aermel, in hüb— 68c 


ſchen Muſtern, zu 


Eine Partie farb. Kin— 
derkleider, 2 bis 6 Jahre— 
Größen, ausgeſchn. 29 
Hals, kurze Aermel, € 

9.&W. Waiftd fürfin- 
der, eine Partie von 25c u. 
39 Waiits, um 15 
mit zu räumen, c 

——— niedr._ — ärmel- 
Enz a z 
De er en 16€ 
Damenleibiben, niedr. Hal3, ärmel- 
los, f'ch Yole u. einfad, eine 8c 
Muiterpartie, 15 Wth., au 16 
c 


warme Wetter 


der Saifon 


bon 


An 


Weile gemart 


Dieſe 
mit Job⸗ 
Odds und Ends 
Es ſind regu— 


verkaufi 


25c geitridte Umbrella Da- 
menbojen, fpeißbef., wie Bild 


Diele Schuittwaaren - WBaragains find unerreihbar 


Schwarz und weiße „Silked Checks“ 
Kleiderſtoffe, verſchiedene Größen von 
Shepherd Checks, prachtvolle mercer— 
iged Qualität, 25 Zoll breit, ſehr be— 
liebt für Kleider. Waiſts 
und Skirts, Verkaufspreis, a1 
morgen, die 2 
Yard, 


Noveltn Simono Challis, alle Arten bübjcher Perfian und 
re Fa Färbungen die beiten und abfolut zu= 
verläjjig, jomohl hell wie dunfel, die Yard 


* 


Empire Facons, 


Modiſche graue gemiſchte Wor— 
ſted Suitings, 48 Zoll breit, alle 
hübſche Suiting- und Skirt-Fa— | 
cond, zum PBerfauf mor: 9” 

gen zu 25 


Bargains in Schuben 


Macht Euch vertraut mit der Bargain Bafement Schuh: 
MWerthe, wie die folgenden es 
find, maden jie fo beliebt. Erfreut 
Euch der morgigen Erfparnifje. 
$2.50 und $3.00 Männer-Schuhe 
und Orfordg, Patent und mattes Le- 
der, breite Ertenfion Edge Sohlen, 
neue ac. Behen, Dauer: 
bafte u. gut pajj. Schuhe, 


Abtheilung von The Fair. 


7 


$2.00 u. 2.50 
Pumps, Schuhe 
u. Orfords für 
Damen, Lad: 
leder, Calf u. 
lohfarb. Leder 
hohe und mit⸗ 
telhohe Abſätze 
bo dh moderne 
neuejte Leijter 
und Faconz, 


1.00 


Schuhe und Orfords für Knaben, in Patent und mettem 


Leder, gut pafjiend, vernünftig geformte 
leichte und mitieljhiwere Sohlen, für 


Gardinen, 44c 


500RBaar ruffled Battenberg&ardinen, 
alle aus feiner jheer Dualität Muslin, 
mit voller Ruffle, Battenberg Edge oder 
Einjas, eine hübihe Schlafzjim- 44 
mer-Gardine, Paar, zu c 
Nottingham Gardinen, alle angebrod. 
Partien, ——— neueſte Muſter, 
weiß oder ecru, is aar 
1.89 


von einer Sorte, Paar zu 
Bettzeug 
Gebleichte Bettlaten, 72x90, mit neuer 
, exıtcta Qualität Muslin, — 42c 

ar "eiffenbezü e, aus Fabril 
u— — de 

1 feidene Floß⸗Kiſſen, markirt, 19€ 
per Stüd, 


—— Dard zu 


Schwarz und weiße Checked Serge 
Suitings, beſte gewebte Stoffe, nicht 
gedruckt, verſchiedene Größen fanch 
Shepherd Checks, 30 Zoll breit, ſehen 


Mercerized Novelty Foulards, lange 
Fabrik-Reſter, 2 bis 10 Yards Stücke, 
derjelbe Stoff, der vom Bolt zu 20c 
bi8 25c die Yard verfauft wird, alle 

aus wie reiniwollene Stoffe 1 


neue Foulard Seiden-Muſter, 1 
6 C lange Fabrif-Reiter, 2 bis 
2 Ss 
⸗ 


ſter, ſowohl dunkel wie hell, 
Verkaufspreis, morgen, die 10 Yards lang, die Yard, 
Yard, zu 
Noveltn Kleider Batiite, hat den Leinen Fintih, ebenfo 

tie die 15c Sorte, prächtige® Sortiment von lei: w 
der- und Waijt-Facon3, die Mard 50 
Hochfeine Novelty Waſchſtoffe, 
zahlreiche von Schwarz auf Weiß, 
ſowie auch farbige, Werthe bis 
3u 25c die Yard, zum 10€ 


Verfauf morgen zu 


Stickereien 


45ll. Floune⸗ 273öll. Flounc⸗ 
ing, auf guter ings, breit beſtickt, 
Qualität Swiß in ſehr hübſchen 
prachtvoll beſtickt, Muſtern, aufSwiß 
regulär. für 756 regulär für 50c 
verkauft (wie im verkauft (wieBild) 
Bild), in dieſem in dieſem Ver— 


Verkauf, 39€ kauf, zu 250 | 


Yard, Inur, 


17351. Großbar Korfet Cover Stide- 
rei, in guten hübjhen Muftern, regulär 
für 25c und 29c die Yard ver: 15 
farft (wie Abbilo.), die Yard 1500 

Stiderei Klei— Tanfende von 
der Flouneing,— | Yp8, von fhmalen 
a nübfah an | Gdges, Ginfäten 
ftidt, — hübfche | und bejticdten Me- 
Muſter, Werthe | dallion Effeften, — 
bis 25c d. YDd., in en. diejem 
dief. Ber: großen Ver: € | 
fat, 90, 10c SE 

Taujende von Yards Stiderei Eoges, 
Bands, Ginjäge und Edges mit Bead- 
ing, alle prachtvolf beftidt, werth bis zu 
12140 die Vard, für Diefen Ver: Mr 
auf, die Yard Tige und 50 


4c 


Reiter von Wafdjitoffen 
— — ——— ——— — — 
Tauſende von Etüden zur Auswahl, alfe 


Sorten, Farben und 
2 ö 4c, cc I 


Mufter, Auswahl, 


1.59 


$1.50 und $2 
Pumps, Schuhe 
und Drfords 
für Mädchen — 
in Lack-, Vici 
Kid und dull 
Kalbleder, in 
mehreren Fa— 
cons und Mu— 
Stern, 


cc 
Re 1 00 


Leinen — Handtücher 


Leinen Finifp Damaft, 58 Zoll breit, 
gute Blumen-Entwürfe, reg. 25 

Preis 35c; zum Verkauf, Yd. c 
w 

25c 


Türkifh rother Damaft, reg. 
3öc werth; zum PVerfauf, Yard, 
Servietten, reines Xrifh Leinen, in % 
Dusend Partien, hübjche Blu- 69 ; 
men-Entmwürfe, Y% Dutend, c 


Badehandtücher, gut gebleicht, gejäumt, 
ſchwere Babehanbtücher, reg. 1 1 c 


Preis 150; 1 Duß. Grenze, jed. 
nbdia Linen, Sabrifreiter, Mertbe, 
BR je u d Te 


Männer: Ausftattungen 


59 Mafhen Union Suits für Män: 
—* — * lange Aermel, Knöchel— 
änge, kühles Sommer-Un— 
terzeug, jeder zu 39c 
l5c wajchbare Halsbinden für Mäns 
ner, FoursinzHands — jede 
für nur 

15c Garters für Männer, — 
das Paar für 

7T5e Negligee-Hemden für Männer — 
Pafje Facon, einfach oder gefältelt, an= 
gebrochene Partien von unjerem Haupt- 
Floor; aud jind-in diefer Partien von 
unferer 95c Dee 0 
den- vertreten, außergewöhn- 3 c 


Weißwaagaren 
1236c ber Dard, Berfaufäpr., Pb. liche Werthe,. morgen jedes, 
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Kauflsfiigr Globetrotter. 


Robert Saudef im Berliner Lofal-An- 
i zeiger. 

Hundertfünfzig Paſſagiere erſter 
Klaſſe an Bord eines Vergnügungs— 
dampfers, auf dem die billigſte Kabine 
dreitauſend Mark koſtet. Für einen 
armen Schlucker, der ſo etwas zum er— 
ſten Male miterlebt, muß das der 
Reiſe Bere Eindrud jein. So viel 
reihe Menfchen gibt e3 aljo auf der 
Welt, ftelt er feit. Und die Mehrzahl 
fönnte fich noch viel foftfpieligere Ver: 
gnügqungen gönnen, wenn fie mollte. 
Sch nehme e3 auf meinen Eid, daß mir 
an Bord mindeitens zehn Millionäre 
beiderlei Gejchleht3 hatten. Von 
Titeln mimmelte e3 nutr fo in der Paſ— 
fagierlifte. edermann auf unjerer 
ſchwimmenden Inſel des Glücks ſtrahl— 
te vor guter Laune und Männlein und 
Weiblein brannten nur darauf, Geld 
auszugeben. | 

Eine Fluth von Stalienern, Drien- 
talen, Zevantinern, ein Heer von kau— 
fafifhen Händlern könnte ji mit 
ihrer bunten Waarenfülle über unfer 
Schiff ergießen, ohne den Reihthum an | 
Bord zu erichöpfen. 

Gemwih, der Bedarf pon 150 nad) | 
Kuriofitäten noch jo begierigen Mens | 
fchen ift bald geftillt, aber daheim harrt 
eine Legion bon Freunden, bon Ge— 
Ihmiftern, Nichten, Neffen und Kou= 
finen der Bemeife, daß man unterwegs 
ihrer gedacht hat. 

Mer deutfche Kleinftädter je im 
Irubel des Orients einkaufen ſah, 
nimmt gewiß gern die Gelegenheit des 
gleichen drolligen Schauſpiels wahr. 

Da ſitzen an der kleinen Nachbarta— 
fel Bökelmanns. Der alte Herr be— 
ſaß unter vielen Aktien auch welche, 
die er beinahe vergeſſen hätte und die 
plötzlich in die Höhe hingen. Nun ver— 
kaufte er ſie ſchnell und entſchloß ſich, 
für den Gewinn eine Vergnügungsrei— 
ſe zu machen. „Und ſo ſind wir nach 
dem Kaukaſus gekommen,“ erzählte er 
laut. 


Mit unverbrauchter Kaufkraft ſteigt 
er mit ſeiner rothwangigen Gemahlin 
in Neapel aus. Wohl dem Händler, der 
ſeine Wege kreuzt. 

Ungezählte Mandolinen aus Moſaik 
und Lavaſtein erſteht er guten Glau— 
bens und läßt ſich die ſtark abweichen— 
den Preiſe der gleichen Gegenſtände 
durch die Verſchiedenheit der Qualität 
begründen. „Leben und leben laſſen“, 
iſt die Deviſe ſeines an Sprichwörtern 
reichen Daſeins. Zwei Hutnadeln, ein 
Armband aus echter Moſaik und man— 
ches andere legt er ſeiner Sammlung 
bei, und erfährt erſt zu ſpät von ſei— 
nen Mitreiſenden, daß er hätte feilſchen 
können. Das Malheur iſt nicht groß, 
bis jetzt handelt es ſich nur um Klei— 
nigkeiten und: „Durch Schaden wird 
man klug,“ zitirt er tröſtend. 

Am nächſten Morgen geht es mit 
neuen Erkenntniſſen und erfriſchtem 
Selbſtvertrauen los. Frau Bökelmann 
iſt zwar ſtrohblond, hat feuerothe Bäck— 
lein und kann auch ihr nettes, bewegli— 
ches Unterkinn nicht mehr wegleugnen. 
Aber einen echten Korallenſchmuck muß 
ſie doch haben. Die zwei großen Koral— 
lenperlen in den Ohren fallen nicht ſo 
arg auf, wie man meinen ſollte, denn 
ihre Ohrläppchen wetteifern mit der 
Röthe ihrer Bäckchen, und die lange, 
dicke Uhrkette wiegt ſich recht beſchau— 
lich auf ihrem rundlichen Buſen. Aber 
der enge Halsſchmuck ſchmiegt ſich nur 
ungern um ihren fetten Nacken. Alles 
in allem, es ſteht ihr gar nicht, aber 
ſchön iſt es doch, und ſieht nach viel 
aus. Böokelmann betrachtet ſchmun— 
zelnd ſeine wohlgeſchmückte Frau, und 
der Italiener berechnet unterdeſſen, wie 
viel Kapital er aus dieſem Schmun— 
zeln ſchlagen könnte. 350 Lire fordert 
er, und 250 bietet Böfelmann. Er 
ijt wirklich durch Schaden flug gemwor= 
den. Standhaftigfeit ziert den Mann,“ 
faat er, und jchütelt zu den Schwüren 
des anderen nur fein ergrauendes 
Haupt. Auf 275 einigt man fi, und 
er fauft noch fchnell ein halbes Dutend 
fieiner Korallendinger dazu. 

Un Bord erfcheint Frau Bötelmann 
angethan mit fammtlichen Einzelglie- 
dern ihres neuen Korallenfchmudes, 
mäahrend ihr Mann allen, die es nicht 
willen wollen, erzählt, daß man dem 
Signore 75 Lire abgehandelt habe, ob=- 
gleich er bei der Madonna gejehmoren 
habe, daß er weniger al3 jeinen Gelbft- 
toftenpreis erziele. 

Uber — „des Leben? ungemifchte 
Freude“... .fann man mit Herrn Bö— 
felmann jagen — am Tifch des Ehe- 
paares jißt ein Miegmacer und er= 
lärt nach eingehender Prüfung dieKto- 
rallen für gefärbte Marmorfugeln. 
Selbit Frau Bölelmanns Wangen 
fönnen diefer Enthüllung nicht wiber- 
ftehen. Der Stemard muß Spiritus 
berbeifchaffen, der Miesmacher nimmt 
ber aufgeregten Frau jpikfingerig den 
Schmud ab und taucht ihn in das Waf- 
fer. Und fiehe da, die rothe Farbe 
Ihmindet von den echten Korallen, 
mie fie vorher von Milhene Wangen 
ſchwand. Berfhämt jchlägt die um 
ihren Schmud betrogene die Augen 
nieder. „Irau, fchau, wen,“ jagt Bö- 
felmann philofophiich, greift nach den 
erbleichten Perlen und mill fie mit ei- 
nem „Frifch gewagt ift halb verloren,“ 
in weiten Bogen durch das Bullauge 


| in’s Meer befördern. Aber die Grin- 


nerung an ein andere® Sprichwort 
hemmt die Frifche feiner That. „Man 
gießt das Kind nicht mit dem Bade 
aus,“ murmelt er leife und läßt ben 
— in der Rocktaſche verſchwin— 
en. 

Das von vieler Weisheit gewürzte 
Tiſchgeſpräch nimmt ſeinen Fortgang: 
der Orientkenner meint, daß man mit 
den Einkäufen noch bis Konſtantinopel 
wartet, die eleganten Damen rümpfen 
die Naſe, weil man „ſowas“ doch über— 
haupt nicht trägt, und der elegiſche 
Kunſtkenner ziſcht verächtlich „Weiber- 
kram“ durch die Zähne. 


CASTORIA Mrsüggindnte 
Di Sorte, — 


Laden öffnet am 
Don⸗ 
nerſtag u.Sam⸗ 
ſtag um 9 Uhr 
Borm, — am 
Dienjtag, Mitt- 
woch und Freitag 
um 8:30 VBorm. 


Montag, 


Sammelt 8. Klein Stamp3. 


— 


HALSTED &14.STS 


Sie find jo gut wie Geld. Ein polles Bud ift 2.50 in Baar oder $3 in Waaren werth. 


Doppelte £. Rlein Stamps den ganzen Tag Bienflag und Bonnerflad 


Laden ichlieht am 
Don⸗ 
nerſtag u.Sams⸗ 
ſtag um 9 Uhr 
Abends; — am 
Dienftag, Mitt- 
woch und Freitag 
um 6 Uhr Abds. 


Montag, 


Dieſe Items ſind bis zum Donnerſtag Abend um 9 Uhr zum Verkauf. 


Aufer großer Aüumungs » Derkauf il jehl im Gange! 


Bäumungs-Derkauf von Wald: u. Weihfloffe, Muslin, Leinen, etc. 


2140 325011. gewobener Madras, in 
huͤbſchen ee Be auöge= 
eichnete, dauerhafte Stoffe, 4 

Sbeziell, die Yard 8%c 


10c bedrudte PBoiles und gemuiterte 
Latuns, —* große Auswahl bon 
Farben, Räumungs-Ver— RE 

fauf3prei3, die Nard 53540 


15c dotted Pongees, in ſchwarz, loh— 
farbig, grau und Old Roſe, 27 Zoll 
breit, Räumungs-Ver— 

kaufspreis, die Yard 


12180 Yard breiter Percale, in grauem Grund, mit Streifen und Figuren, Rä uemungs-Verkaufspreis, Yard......694c 


15c weißer dotted und gnemuiterter 
Smwiß, 27 Boll breit, Be 
fpezieller Näus 34C 


Qualität, ezieller 
mung3 = Verfaufsprei3, Yd. 


29e Beerlei Pongeed, in jeder be— 
fannten Schattirung, einjchlieglich 
fchwarz und meiß, 32 Zoll 

reit, die Yard 


25e weißer Verfian Lamn, extra 
feine Qualität, 47 Zoll breit, jehr 
ſheer, Räumungsverkaufs— 14 

DREIW, c 


15e jeidener Mull, nur in lohfarbig, 27 Zoll breit, Räumungs-Verfaufspreis, die Yard..... eeenerdar 6 


25c bordirte 40 Zoll breite bedrudte 
Lawns, in hübſchen Entwürfen, ga= 
rantirt echtfarbig, Räumungs— 16 

Verkaufspreis, die Yard c 


19e Satin appretirte Foulards, in al- 
len Muftern diefer Satfon, große 
Varietät zur Auswahl, 6c 
die Nard für 


29c mercerized Poplins, in jeder be= 
lebten Karbe, jehr hochfeiner pers 
manenter Glanz, Die Yard 


15c reinleinenes Handtuchzeug, echtfarbiger Border, 18 Boll breit, Räumungs3-Verfaufspreis, die Narmd.........- 934c 





Beite Qualität von 
Schürzen Gingham 
— in blauen und 
weißen Sarriruns 
gen, regul. 8bac 
mwerth, fpeziell, die 


Yard 6 34 c 


Shirting 
Eireifen, 
6%%c Sorte, 


prei3, Die 
Yard 


Beſte Qualität von 643öll. mercerized 
Prints, 
hübſche Figuren u. 
reguläre | ‘ 
Rau in 


mung3 = Berfauf3- | würfen; 


de 


Große Sorte 
bleichte türfilheBa= 
dehandtücher, mit 
e&htfarbigem rothen 
Border, gefaumt— 


90:- | 
Bett... „VE: 


MWerth.. 


Tiſch-Damaſt, ſehr 
gute Qualität und 
hübſchen Ent— 
39e⸗ 


.29e 


! 


Werth, 
' die Yard. 


ge: | Yard breiter unge: 


| Gebleidhte Betttü- 
bleihter Muslin— | der, nahtlos, bon 
fehr gute Qualität,| guter, |hwerer 
6%2c merth,ipeziel-| Cualität, regulärer 
ler Räumungsvber-⸗ 69 Werth, Näus 
fauf3preis, — die), mungs = Berfaufs- 


— | 3 
Yard AIAC das erie. LIE 


für 


1214c weiße farrirte Lawnd, in fortirten Karrirungen und Rlaids, Räumungs- Verfauf3 = BPrei3 


Koupon 


(Nur 10 Yards an jeden Kunden.) 








Auch feine Stunde Tchlägt. 


getrennt, ift allein in der Sonne Gluth 
auf Haffiichen Ruinen herumgeitiegen, 


In 
Athen hat er ſich von der großen Maſſe | 


Nachricht an Spar-Einleger! 


hat von Lhyfabetos die Sonne unterges | 


ben jehen und in feiner Kunjtbegeiiter- 
ung für fechzig Drachmen Ausgrabun- 


gen aus dem Jahre 800 vor Chrifti | 


gefauft. 


Mit einem Seitenblid auf die melt- | 


lichen Böfelmanna zeigt er bei Tiih 
ftrahlend feine Kunſtſchätze. Der Al— 


leswiſſer iſt auch gegen ihn gerüſtet. 


Unwiderleglich, wiſſenſchaftlich möchte 
man ſagen, beweiſt er, daß die alten 
Klamotten künſtlich beſchädigt und im 
20. Jahrhundert angefertigt worden 
ſind. 

So leicht lernt es ſich im Orient 
nicht. Der vornehme arabiſche Hand— 
werker rührt ſich nicht von ſeinem 
Fleck, wenn der europäiſche Beſucher 
an ſeinen Laden tritt und räumt mit 
ruhiger, bedauernder Geſte ſeine Waa— 
ren bei Seite, wenn der Europäer ſich 
durch italieniſche Erfahrungen ge— 
witzigt glaubt, ihm den halben Preis 
bietet. Zweimal, dreimal verſuchen es 
die Tüchtigen noch bei anderen Ara— 


bern und geben ſich ſchließlich gern mit 


einem kleinen Nachlaß zufrieden, ſo— 
bald ſie bemerken, daß ihre Tüchtigkeit 
für die Souks in Tunis nicht zutrifft. 
Aber ſchon in der nächſten Querſtraße 
derſelben Souks iſt ihnen eine neue 
Niederlage bereitet. Da haben ſie es 
nicht mehr mit Arabern, ſondern mit 
Levantinern zu thun und überzaählen 
alles, was ſie erſtehen. 

Nun will alles mit ſeinen Einkäu— 
fen bis nach Tiflis warten, da man 
dort ja Perſien, der Urquelle des 
Orients, am nächſten ſein wird. 

Doch ach, die Verführung iſt groß, 
und in Malta, das kaum andere Se— 
henswürdigkeiten als die herrliche Ha— 
feneinfahrt und die Frauen mit den 
phantaſtiſch großen Kopfbedeckungen 
aufweiſt, werden Spitzen, Decken, in— 
diſche Käſten und Elfenbeinarbeiten, 
japaniſche Nezkys, Bronzen und Kimo— 
nos in Mengen gekauft, und von de— 
nen, die zu handeln verſtehen, nicht viel 
theurer als in Japan ſelbſt erſtanden. 
Der Abend vereinigt in ſeltener Ein— 
tracht Alle an Bord. Man ſetzt ſich, mit 
Packeten beladen, in eine Rauchzim— 
merecke, zeigt ſeine Schätze und läßt 
die Preiſe rathen. Ein drolliges Ge— 
ſellſchaftsſpiel mit gegenſeitiger Selbſt— 
täuſchung beginnt. Man überſchätzt 
gegenſeitig die Koſtbarkeiten, in der 
Hoffnung, daß der andere ſich in glei— 
cher Weiſe revanchiren und einem die 
Freude an dem jüngſten Beſitz nicht 
ſchmälern würde. Alle Welt iſt einig 
und triumphirt über den Miesmacher, 
der verachtungsvoll in der Ecke ſteht u. 
über die beiden GSuperflugen, die „prin= 
zipiell“ nie etma3 auf Reifen faufen, 
da fie daheim alles bejjer befommen. 

Man irrt, wenn man annimmt, daß 
die Kaufluft His Tiflis fich erichöpft. 
Selbit in Batum, diefem gottverlaffe- 
nen Petroleumneft, jtöbern Bökel— 
mann und die Amerifanerin, die alles 
außerhalb der Vereinigten Staaten zu 
billig findet, meil fie im Dollars zu 
rechnen gewohnt ift, neue Kaufgelegen- 
heiten auf. SKreugvergnügt kommen 
fie mit einer ruffifchen Nagaifa an 
Bord, und felbft der Miesmacher muß 
zugeben, daß fie fich auch in Fauftens 
Stubdirftube „deforativ” an der Wand 
ausnehmen würde. Er fehmingt fie 
ftreitesgierig in der Luft, mährend 


Herr Bölelmann eine Kofafenmüte 


aus Schaffell auf feinen runden Schä- 
tel ftülpt und der tropifchen Qempe- 
ratur fpottet. 


> — Z 


A 


Unterschrift 
von 


Bringt diefen Koupon nad) unferem Tomeftic Dept. auf dem ?. Floor und erhaltet o68C 
Yards von regul. 121%c gebleichtem Muslin, volle Yard breit, für 


Spar-Depofiten, am oder vor dem Zehnten irgend eined? Monats gemadjt, 
erhalten Zinfen vom Erjten desfelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden 


auf Spar-Einlagen bezaflt. 


Beflande über eine Altllion Bollars. 


Wediel nad) allen Theilen Europas ausgeftellt. 


Eicherheit3gewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ecke North Avenue und Larrabee Str, 


gBandon Cabell Roſe, 


Präſident. 


Jacob Mortenſon, Vige-Präſident. 


Chas. E. 


Schick, Kaſſirer. 
O. G. Roehling, Kitts-Kaffirer. 


Dffen Samitag Abends von 6 bis 9 Uhr. 


Uralte Billigkeit. 


Schon Böckh hat im „Staatshaus— 
halt der Athener“ darauf aufmerkſam 
gemacht, daß vor 2000 Jahren ein 
einzelner Mann mit etwa 20 preußi- 
ſchen Thalern jährlich ſeinen Haushalt 
beſtreiten konnte, daß aber ſelbſt die 
ärmſte Familie zur Zeit des weiſen 
Sokrates nicht unter 120 Thaler zu 
beſtehen vermochte. Aus Egypten ſind 
uns in vielen Papyrusüberlieferungen 
die Einkaufspreiſe einer Menge von 
Nahrungsmitteln überliefert worden. 
Man kaufte Rettiche, Lattichſalat, 
Knoblauch nach heutigem deutſchen 
Gelde für 3 Pf., Radieschen und Gra— 
natäpfel für 6 Pf., Nüffe und Feigen 
für 9 Pf., Honig für 36 Pf. bis 1.20 
Der Wein war bon erftaunlicher Bil- 
Yigfeit, da das Quart auf etwa 2 Pf. 
zu jtehen fam. Das egyptifche Bier, 
bon den Griechen ZHythos genannt, re= 
fcheint al® das beliebtejte Getränf. 


Man faufte fich einen Trunf für 3,6 


und IP. Der Verbrauch desfelben 
war ftärfer al3 der des Meines, denn 
in einem Bezirk Egyptens belief fich die 
Sahrespacht der Bieriteuer auf 1032 
Thaler, die des Meines dagegen auf 
166 Thaler... Das Mobiliar eines 
Haufes in Eaypten findet jich einmol 
auf 20 Talente Kupfer oder 240 Tha— 
ler abgefhäßt. Da man aud die Grä- 
ber mit dem üblichen Hausrath zu ver- 
ı jehen pfleate, fo ijt es nicht unwichtig, 
| zu erfahren, daß in zwei Fällen das- 
| falbe einmal mit 120, das anderemal 
| mit 227 Thaler tarirt wird. Für einen 
| Damenfhmud-Kaften ift ein Werth 
pon 82 Thaler überliefert. Eine ein- 
fache, au Binfen geflochtene Matte 
| bezahlte man mit 36 Pf. In dem 
Lande, in meldhem unfer Papier in 
dem Papprus fein Urbild fand, faufte 
man basfelbe für die Preife von .30, 
60 und 90 Pf. und meiter hinauf bis 
zu 1.86 M.; Die fehmarze Tinte be- 
zahlte man mit 9 Pf. Jri Athen fofte- 
ten zwei Stüd Papyrus 2.10 M. Ver- 
hältnigmäßig billig waren die Preife 
für Befleidbung aller Art. So fonnte 
man einen Mantel für 2.28 M. erfte- 
ben, ein fchönes Dberfleid hatte den 
Werth non 15.72 M., und ein Paar 
Damenjhuhe faufte man für 1.57M. 
Man muß aber bei allen diefen Berech- 
nungen den biel höheren Werth des 
damaligen Geldes in Betracht ziehen. 
Nah einer Stelle im Pentateuch (2. 
Mofes 38,25) entrichtete jeder einzelne 
bon den 603,550 Männern Xfraerla 
eine SHeifigthumsiteuer von 1, GSetel 
— 144M. Die Gefammtjumme von 


3—10il 


301,775 ganzen Sefeln hatten einen 


Silberwerth von 289,700 Thaler und 
20 Gilbergrofchen nad) heutiger Gelds 
rechnung. 
——${Jiı--9  —— 
Die Zeitung der Jrrfinnigen. 


ı 


Mährend feiner argentinischen Reife 

' hai der frühere franzöfiihe Minijter- 
präfident Giemenceau in der Nähe pon 
Buenos Hires auch eine große rren- 
anftalt befucht, die den bezeichnenden 
Titel „Die offene Thür“ führt, meil 
die®eiftesfranten hier nicht in gejchloi- 
fenen Räumen dur Mauern von der 
Melt abgetrennt find, fondern Lich: 
und Sonne verhältnigmäßia frei qe- 
nießen, denn jelbft die aefährlichen 
Irbfüchtigen haben ihren eigenen Gar: 
ten, in dem fie leben und der von ber 
Nahbarfhaft nur dur Drahtum- 

| zäunungen abgetrennt tft. Aber da3 
; Merkfwürdige an diefer von Dr. Ca: 
; brebd geleiteten Anftalt ift, daß ihr gan: 
| zer Betried von den Kranten felbit be- 
| werfftelliat wird, jeder Infaffe hat eine 
feinem friiheren Berufe entjprechende 
Beichäftigung, ja, die Jrrfinnigen ge» 
; ben jogar ihre eigene Zeitung heraus, 
die fie jelbft jchreiben, redigiren und 
ı druden. Das Blatt jelbit führt den 
Titel „Eco3 de lad Mercedes”, und wer 
von der Lektüre befondere Ueberafchun- 
gen erwartet, jieht fich bald getäufcht. 
Das Blatt bringt Poefie und Proja, 
Auffäte, die in Tpanifcher, italienifcher 
oder franzöfifher Sprade abaefaht 
find, und der Laie würde beim Lejen 
nie darauf fommen, daß er es hier mit 
einem bon Geiftesgeftörten geleiteten, 
und bon Geiftesgeftörten gefchriebenen 
Blatte zu thun hat. Nur bei genauem 
Studium mag einem bismeilen die eine 
oder andere grammatifche Lnregels 
mäßigfeit und eine Sprunghaftigfeit 
der Gedanten auffallen, die den Piys - 
| ologen intereffiren können. 


MUbdftointe Heilung ir Biutvergiftung. 
Der befannte „606” Urzt ift jekt in Chicago 
daß „606* anzuwenden. Gr ermöglicht es jedem 
, mit Blutvergiftung Behafteten ji 
eivat und geheim heilen zu lafs 
fe. — Beachtet, dab viele, nie 
bre ——— nah alter Weiſe 
behandeln Ilehen, fpäter von dem 
fchredlichen Nachmirkungen ver 
Krankheit befallen murs:n, mie 
Blindheit, Lähmung, Locomotor 
— Ütagie, Gedächtmikfcmäche et. 
r je an Blutvergiftung gelitten habt, 
ee Sr e8 Guch jelber wie Eurer Familie, 
dieien Spezialiften fofort gu. tonfultiren. er 
nimmt die — — feiner Office vor, 


——-- 


und Ahr jeld nur Stunde abgehalten. 
2 iet die Gebühren nah Eurer Bes 

quemlihtelt und zeigt Euch überraſchende Bes 

weife für die Heilung von Blutnergiftung mit 

der neuen richtigen Unmendung von WBrof. 

Ehrlih’s „606“ Salvarfan. 

‘‘606” MEDISAL LABORATORY 


Kigat u. Randolpy Str. (S.D.Ede) 3. Floor. 
Angera 145 N.Clart St. Stun. 9 Om. 5.34. 





